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r1i tteilungsblatt des Verbandes öste,rreichischer Höhlenforscher 

----------------------------------------~---------------------
28 .. Jahrgang 1976/77 , Wien, im November 1976 Heft 1 
----------------------------------------------~---------------

Si'tz des Verbandes: 
Beim SChwodanplatz.-

Obere Donaustraßc 99/7/1/3, . A~.1020 Wien 
Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

HÖhlenrettungsübung 1976 
Die Österreichische Höhlenrettungsübung findet am 6. und 7b 
November 1976 in der Bärenkogelhöhle I bei Langanwang iu 
steirischen Mürztal statt. Alle Mitgliadsvereine werden 
dringend ersucht, für eine repräsentative Beteiligung zu 
sorgen. Für allfällige nähere Auskünfte staht dar Leite~ der 
Österreichischen Höhlenrettung, H. Kirchmayr (Tel. 07612/ 
35642 oder 07672/3356) gerne zur Verfügung. 

U~woltschutzkalendcr 1977 
Für das Jahr 1977 werden von der Österreichischen Gesellschaft 
für Natur- und Umweltschutz wioder "Umweltschutzkalendor" an­
geboten.. Die Kalender für 1977 werden im Format DIN A4 heraus­
gegeben, daher laicht zu versenden sein, und werdon diesmal 
als Illustration Graphiken und Karikaturen zum Thema "Um""el t­
schutz ll biete:o,o Der Preis wird boi S· 15.-- je Stück liegen. 
Der Vorbandsvorstand bittet, Bestellungen möglichst bald zu 
übürmi tteln. Die Sammelbostellungen können dGi~mächst zur 
Auslieferung gelangen. 

Broschüre II vJillkoral11on im Waldo 11 erschienen 

Der Hauptverband der Land- und Forstwirtschaftsbetriebe 
Österreichs hat eine InformationsbroschürD herausgebracht, 
in der die vielfältigen Funktionen dos Waldes knapp dargestellt 
und über das richtige Verhalten im Wald informiert wird. 
Die empfehlcmsw0rte Broschüre, deren Stückpreis S 1,50 beträgt, 
kann auch über don Verband bestellt werden. 

Jahrestagung 1977 in Wörgl 

Die Jahrestagung 1977 des Verbandes österreichischar Höhlen­
forscher findet in der Zeit vom 10. bis 15. August 1977 in 
Wörgl (Tirol) statt o , 

Ausführliche Informationen wer~on zoitgerocht mitgeteilt 
werden. 
Den Teilnohmern dor Tagung 1976 in Gams wurde bereits das 
Tagungsprogramm und die Anmeldeformulare ausgofolgt, 
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PROTOKOLL DER JAHRES HAUPTVERSAMMLUNG DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER 
HÖHLENFORSCHER Ar1 19. September 1976 in GAMS BEI J HIEFLAU (ST~':I~,) 0 

--------------------~--~-------------------------------------------

Der Vorsitzende, Herr Dr. Josef Vorn~tscher, er~ffn~t um 9 Uhr 
die ordentliche Hauptversammlung und stellte deren BeschlußfähiG­
keit fest. Da das Protokoll der vorhergegangenen Hauptversammlung 
in Heft 3/1975-76 der "Verbandsnachrichten" in vollem Wortlaut 
ver~ff~ntlicht worden ist, wird auf eine Verlesung verzichtet 
und in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt~ , , 

-- .-, - - . 

Die Tätigkeitsberichte er~ffnet der ·Sc'hrif-tTührer Heinz Ilming, 
der auf- .die, umf~~eJchen Aktivitäten des Verbandes hinweist, die 
trotz der ungünstigen derzeitigen OrganisatiO-nsform durch mehrere 
Sachbearbeiter erfolgreich durchgeführt werden konnteno Als wichtiges 
Bindeglied und InformatiOnsträger zwischen Vorstand und ~h tgliedern 
sind die "Verbandsnachrichten" anzusehen,deren ,redaktionelle Ge­
staltung Dr. Max Fink und deren Vervielfältigung und Versand 
Egon Stoiber zu verdanken ist. 

Die Kontakte zu einer Reihe von Dachorganisationen und Fach­
gremien, wie VAVÖ (über die Bergsteigervereinigiing)~' Gesellschaft 
für Natur- ' und Umweltschutz, Naturschutzbund, CIPRA uoa., wurden 
gepflegt und weiter vertiefto Der 2. Vorsit,zende, Univo-Doz. Dr. 
Hubert Trimmei, gibt dazu ausführliche Inf6rmationen und begründet 
die Notwenaigkeit der Mitgliedschaft bzw •. der fachlichen Zusammen­
arbeit. 1975 erhielt der Verband von der Österreichischen Gesell­
schaft für Natur- und Umweltschutz eine F~rde~ung in der H~he von 
S 500000.- , die zur Gänze für Aktivitäten im Sinne des H~hlen­
schutzes (Aktion "Saubere H~hlenl1, Informationsblatt "Karstland­
schaften, " H~hlen- und Umweltschutz") verwendet wurde" An der UE1-

weltschutzausstellung 1976 in Innsbruck war der Verband mit ~in~~' 
repräsentativen Schau (Gestaltung Ge Stummer) vertretene Univo­
Doz. Dr.·Trimmel hat als Verbandsfunktionär anläßlich des Umwelt­
schutzkonc;resses 1976 "Project Life 2000" in Salzburg eines der 
beiden Hauptreferategehaltene Die Mitgliedschaft beim Verband der 
alpinen Vereine Österreichs über die Österreichische Bergsteiger-­
vereinigung ist uoa~ · für die Gewährung von zweckgebundenen Sub­
ventionen für Ausbau und Verbesser~ng von ' Hütten im alpinen Ge­
lände von Bedeutung. Die zur Verteilung gelangenden Bittel stammen 
teils vom Bundesministerium für Handel, Gewerbe und IHdustrie~ 
teils vom Sporttoto e ' _ ._ . __ .. 

Die Kompcterizänderung b'ezÜglich ' des Natürh~hlerigesetzes hat . , 
aucl~ fiir die Arbeit des Verbandes zu einer größen Ausweitung ge­
fuhrt. -Iri den Publikationen des Verbandes 1tru.rde die geänderte 
recht;J-iche' "Si'tuation mehrfach den Mitgliedern zur Kenntnis ge'­
bracht. Um der Gefahr der uneinhei tlichen HandhabunG dieses rum als 
Landesgesetz geltenden Naturh~hlen~esetzes zu begegnen, haben die 
Bundesländer eine Arbeitsgruppe für die Koordination der Hand­
habung dieses Gesetzes gebildet, die diesbezüglicb,c Empfehlungen 
an die jeweiligen Landesregierungen richtet ,die in ,.Zul~.u..1}.f:c._. 
eigene LandesgesetzG über das H~hl~nwesen beschließen werden:-~ 
Die gleichlautenden Grundsatzbestimmungen solleE übeT 0.i9. V.Gr~ 
bindunesstelle der Bundesländer erarbeitet werden. Dabei istdu~ch 
Dozent DI'. Trimmel auch der Verband in geeigneter Form vertreten. 

Die nun unter den Auspizien der ober~sterreichischenLandes~ 
regierung d.urcbz1...1führende H~hlenführerprüfung ist zu ; einem 
wesentlichen T~il auf Initiativem des Verbandes zustandeget:ornmen, 
der sich auch um eine AUSWeitung des Gültigkeitsbereiches auf das 
gesamte Bundesgebiet bemüht hat. Die Rechtsgültigkeit d6r Prilfung 
wird derzeit von 7 Bundesländern anerkannt. • 
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Der Verband wurde von der veranstaltenden Landesregierung be­
auftragt, einen Vorbereitungskurs zur Höhlenführerprüfung durch­
zuführen. Die Lehrstoffübersicht wurde vOn deri Verbanslei tung 
gänzlich überarbeitet und als Heft 25 der "Wissenschaftlichen 
Beihefte" veröffentlicht. Dabei sollfestgehalten werden, daß 
die drucktechnische Bearbeitung der Verbandspublikationen in 
wesentlichem Maße von Go Stummer durchgeführt wurde 0 " 

Im abgelaufenen Vereinsjahr erschien das vom Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung herausgegebene "Konzept für die 

. For$chung auf dem Gebiet der Karst- und Höhlenkunde (Speläologie) 
in .Österreich", an dessen Zustandekommen Funktionäre des Verbandes 
peträchtlichen Anteil haben. Das Konzept enthält grundsätzliche 
'Überlegungen und einen Maßnahmenkatalog über die Organisation 
d~r . staatlichen Höhlenforschung in Österreich~ Ein Kommentar 

. . d~rüber liegt in den Verbandsnachrichten Heft 5/6/1975-76 vor. 
Mit de;r Höhlenabteilling des Bundesdenkmalamtes~ die bis auf 

w~iteres mit der Dokumentation und Koordination der österreichi­
schen Höhlenforschung betraut ist, hat der Verband die bisherige 
gute und für beide Seiten fruchtbringende Zusammenarbeit weiter 
fortgesetzt. Es darf an dieser Stelle der Höhlenabteilung für 
die . vielfältige Unterstützung von Verbandsaktivitäten der auf­
richtige Dank entgegengebracht werden. 
. Gemäß dem Auftrag der Hauptversammlung 1975 wurden vom Ve~_. ­
band.svorstand und von Funktionären von rh t ;gliedsvereinen Ül 

.. mehreren Sitzungen abstimmungsreife. Entwürfe neuer Verbands-
. ' satzungen und einer Geschäfts- und vJahlordnung erarbeitet und 
~den Mitgliedern zur Stellungnabme zugeleitet. 

Der Forscheraustausch mit Ungarn konnte realisiert werden. 
Univo-DozoDr. H. Trimmel berichtet pber seine Tätigkeit als 

.S.chriftleit·er der Zeitschrift "Die Höhle" und erläutert die 
~itunter tineinheitliche Herausgabefolge der einzelnen Hefte. 
Die Auflage beträgt derzeit 2200 Stück. Durch einen Druckkosten­
beitrag des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
kann eine zukünftige Bezugspreiserhöhung in gemilderter Form 
e.rfolgen ~ wobei festzuhalten ist, daß seit 1.969 'der Bezugspreis 

. trotz Erweiterung des Umfanges up,d .. derAusstattung unverändert 
gehalten werden konnte. Dies vor allem desha:lb~ da für bestimmte 
umfangreiche fachwissenschaftliche Artikel zweckgebundene Sub­
ventionen von seiten der Autoren zur Verfügung gestellt wurden, 
wodurch es gelungen ist, die "Höhle" zu einer international 
angesehenen und weit verbreiteten Fachzeitschrift für Karst-
und Höhlenkunde zu gestalten. Die . Schriftleitung war dabei be-
müht, einem Verbandsbeschluß entsprechend, nur qualifizierte 
Originalberichte aufzunehmen, von denen angenommen werden ]rann, 
daß deswegen die Pressekommission des Bundesministeriums für 
Wissenschaft und Forschung .keine Einwände bezüglich der Wissen­
schaftlichkeit der Zeitschrift erhebt. Sowohl aus grundsätzlichen 
fachlichen Überlegungen heraus, als auch aus Gründen der finanziellen 
Stützung durch das Bundesministerium sollte auch in Zukunft ge­
trachtet werden, bei der inhaltlichen Gestaltung den hohen 
Standard der Zeitschrift zu halten. Dem Schriftleiter muß.das 
Recht unbenommen sein, Artikel, die diesem Standard nicht ent­
sprechen; abzulehnen, oder eine Abänderung zu verlangen. Grund­
sätzlich stellt Doz.Dr. Trimmel fest, daß auch zur aktuellen 
höhlenkundlichen Information sachliche Beiträge immer willkommon 
sind. . 
-------------------------------~--------------------------------Eigentümer, Herausgeber urid Verleger: Verband bsterreichischer 
Höhlenforscher. Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Max H. Fink. 
Horstellung: Egon Stoiber. Alle: 1020 Wien, Obere Donaustr.99/7/1 
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Der Leiter der ÖstorreichisChen H5hlenrettung, Bermann 
Kirchmayr, erstattet einen ausführlichen Tätigk~itsbericht, 
wobei zunächst ein Rückblick auf die Aktivitäten der .. l .e tzten 
5 Jahre gegeben ~ird. Z~ischenbericht~ wurden jeweils in den 
Verbandsnachrichtenveröffentlicht . Br.ei,ten 'Raum. nimmt die Be­
richterstattung über die Veranstaltungen und den H5hlenunfall 
im abgelaufenen Vereinsjahr ein, wobeibesond0rs der Vorfall in 
der EiskogGlh~hle eine rege DiskussiOn aus15sto Ho Kirchmayr hat ~ 
in seiner Funktion als gerichtlich bee ideter Sachverständ~ger 
für H5hlenunfälle gegen den Leiter einer Besuchergruppo aus 
Bayern die Anzeige erstattet. Allgemein wird die Auffassung ver­
treten, daß Ho Kirchmayr zwar als Sachverständiger offiziell 
nicht beeinflußt werden darf, daß jedoch eine ß o19he Vorgangs-
weise als bedenklich anzusehen sei. ' In der Debatte wird durch~ 
wegs vor einem generellen Abschieben der Verantwortung bei ge- : .. , 
meinsamen H~hlenbefahrungen an eine Einzelper son gewarnt, da 
ansonsten 'jede kollektive Forschungstätigkeit in Höhl en in 
Frage gestellt sei. - An Veranstaltungen ' sind die H5hlenrettungs- .' 
übung im Pießling-Ursprung vom 10.-12. Oktober 1975, das Arbeits­
treffen am 5. und 6. Juni ' 1976 mit Schweizer H5hlenforschern, in 
Gmunden und die H~hlenrettungsübung der Sektion Hallstatt-Obertraun 
am 22~11.1975 in der Koppenbrüllerh~hle zu crw~bnen. In Österreich , _, 
stehen derz eit 95 H5hlenret-tungsleute zur Ver :.:ügungo 

Der Kassier, Frau Rosa T5nics, erstatt e ~ d en Kassenbericht 
für das Kalenderjahr 1975, der diesem Protokoll auf don Seiten 
5 und 6 beigefügt ist- und ,erläutert die einzelnen Konten. 

E.-ßtrauß legt der Hauptversammlung den Bericht über die 
Rechnungsprüfung vor und dankt Frau T5nies für die gewissenhafte 
und sorgfältige Kassenführung. Er stellt den Antrag auf Ent­
lastung des Vorstandes, der von don Delegiert on einstimmig an­
genommen wird. 

Neuwahl dos Verbandsvorstandes für zwei Jahro. 

Da keine Wahlvorschläge ~ ing~langt sind 1 erklärt sich dor 
bisherige Verbandsvorstand bereit, eine allfällige Wiederwahl 
anzul10hmene .. . 

Die Wahl wird von E. Str~uß gele itet, wobei satzungsgemä~ ,. 
über die Funktionen einzeln abgestimmt wird. . .. 

Nach dar jeweils einstimmig erfolgten Wahl setzt sich der 
Verbandsvorstandfür die nächsten zwei V8rein~jahro wie folgt 
zusammen-: 

Vorsitzender: . 
Stellvertreter: · · 
Schriftführer: 
Kassier: 

Dr. Josef Vornat~cher 
Univ .. -DozoDr. Hubert Tr immel 
Akad.Rest. 8einz Ilming 
Rosa T~nies ' 

, ' 

Um diovielfältigen Aufgaben des ' Vorbandes bewältigen zu 
k5nnon, werden der Hauptversammlung folg8~'"1 d o Horren zur Kooption 
vorgeschlagen (in Klammer di e .Funktion): 

- -, 

Dr, Max 'Fink (Verbandsna~brichten, Schr~ftführung) 
Hermann Kirchmayr (Leiter der Östo~r. H~blenrottung) 
Dr~ -Karl fla:is · (Offcmtlichkeitsarbeit, -Koordination) .. 
Egon Stoiber (Bibliothek, Verbandsnachrichten) 
Günter Stummer (Publikationsweson, H5hl enkatastor) 

Die genannten Personen werden mit '15 Stimmen (boi 1 Enthaltung) 
in den Vorstand kooptiert. 
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K ass e n ~ e r ich t 

vom 1.1.1975 bis 31.12.1975,;,' e'.j.'stattet V9m ':"assier Frau Rosa Tönies 
I '" • : ' )0..:' 

Es wur,d:e~ ~'~bucht: 

auf;-- Kasse'nkonto " ~). 
auf:,;ros,t-sparkassenkonto 
auf V;,n~,erhankkonto 

ZUSamrtl~tl 
{ ~. :: 

.'. . 
Gesamt:s:8ildo am 1.1 .197S, : : ~ , , : 
Gesamtsaldo am 31.12.1975 

1 ' ~ , 

" ' 

, ' 

Eingang ' 

29942,75 
134169,24 

20464,',97 , 

184576,96 

47349,31 

---------------------
Diese Summen setzen sich z,u,sarnmp.n aus: ' 

GelB,kö~,.t'Em (P-anks 1Jesen',Zinsel1) 26,05' 
Speh{le.~:; , ' 20,--
Subverlt:1onen 32557,--
Mi tpliedsbei triige , , " '1'084'0,'- ... · " 
Katas't'Efrblätter . 1500.--
Unko:s.t'~il.: , ~:, ~ , ,. , .. , .. .. _ -----
Höhl,epf,oTs·chergroschen! . "." 35811 ,--
Zeitschrift "Die Höhle" 62119,64 
Verbandsnachrichten 320 ;, ,~-
VAV0-Harken 1750,--
Jahres'märken der Bergs't. Ver'. -----
Verkehrs~ijcher 14,--
Div"erse Publikationen 1126,94 
Püc:t1~r, , ! ' Führer, Karten,Pl~tie 3067,12 

Porto : " -----
Di ve:i-'S~~:~~. 35425,21 

-- .. . . "\." '. 

'S 184576,96 

, ' Ausgang 

, 31'134,88 
116045,98 

25002,,35 

172 1 83,21 

59743,06 , 

, ! S 231'926,27 
, ' 

=========== 

: ' - I " 

.. ' , 

149.23, 

3544,>31 

1500.--
23118,63 

73123,96 
1350,--
1600.--
5660, ,--

156;-::" 
447,5'0 " 

4732 8'0 ' , , ' 

7899,94 
48900,34 

S 172183,21 

Das T~onto "Unkosten" heinhai tet fol/!ende Hetrl:tp.'e: 

Lokalrniete (Anteil) " " ' - ' ';'''l._L_ 

Verbands-Jahresmarken , 
Pl3.tt'e'tih prstell1mgsgeriit 
100 -S-cnäblonen ' ,' __ .. . 
Servi~~kosten f. Offset~aschitie 
llrerkz,e.uge 
NA.chgehUhren, Zollamts~ebii.hren " 
Biirp,mat,e:r~~lien ' , " ... -:-:' .. -
Spesen für" Verhandssekreta~iat 
S~esen f.Redaktion u. Administration 
der Zeitschrift "Ihe t~öhle" 

Fortsetzung auf aer nächsten Seite! 
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2792,50 
759,80 
~700 .. --
1116,97 
1200,-­
, 6 1 0,50 

527,--
4011,86 
1800.--

1600,--

23118,63 
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Kassenbericht - Fortsetzung Eingang 

. ; " ' \ .. ~ ~ 

Das Konto "Diverses" heinhaltet folgende Betrlige: 
. { 

Stoffabzeichen 
M~t~iiibzeichen 1 

~~t~~labzeichen 4101_ St«~k , 
Aktion , " Saubere l{öhl eil/C,,:, .:, , 
E~tlIpahütte :1,; ' . ; 

Trimmel "l.Töhlenkunde", Ver~, 
Röhl~ri~ettung .. " " ,. 
g~hl~n~ehutzkalender 1975-- ­
Ve);"nl:tcküng und Porto ' . 
Kongreßakten, Vprkauf 
Kr~nze und Schleifen , 
Symposium für Spel~other~pie 

54(),--
3200.--

2287,--
865,--, _ .. --

, " 

4114,56 
57,50 

. 1192,55 
200,--

.Druckreife Vorbereitung d . ,Akteri · . ' . 
D:r.uckkosten rler Akten 3520,60 

Umweltschutzkalender t976 180,--
1 ,.Jg. , TJJ)3-P ulletin, "Zerriig , 40,--
2 .. ,Jg. UIS-P-ulletin, Heyden 28,--
1 Jg. UIS-Rulletin anUI~ -----
Ja.b.r.esopi trag an UIS ,. ---~:... . . 

, . 
" 

.. .. . 

' . 

Sympdsi~~ ~öhlenschutz Obertraun " 
._ .. _ . . ~r·eil·nahmegebiihr 19200,-- t

l 

_ JU"1Sf!a~en '7. -----

Das Konto "Emmahiit+.e" 'entJ;l:";.l t: 

Wic}1tigungsgebiihren 
Spep<le 
Tiari~~6ii. · nretter 
P!:tcht~ 
Gliihlampen 
Strom 
F·eu~r'Ve'rs icherung 

: l , 

, I • 

2179,--
108,--

.. ~~- - : 

"," 
2287".--

"Höhlenschutzkalender" ·insgesami: 

Kalehder 1974 
Kalender 1975 

Verkauf 
Verkauf 

Verpackung und Porto 1974 
Verpackung und Porto 1975 

8976,20 
4114,56 

: ' 13090,76 
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65,--
57 t 50 

13213,26 

(' .' 

. , 

' c 

' l 

Ausgang 

'1: ,---

6468,16 
9048,58 
3276,93 
2190,17 
1023,70 

12'25,-­

' 640,--

1740.--

40·--
1000,--

?2187,8() 

·48900,34 

1160, --
648,-­

" 29't 10 
644,83 
795~--

3216;93 

10058,45 

t 
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Beschlußfassun über Beitrittsanträge und sonsti cbrachte 
ntrage 0 

Der Verein für Höhlenkunde "Höhlenbären St. LorenzQn" hat 
schriftlich um , Aufnahm.c in den Verband angesucht (Antrag 6). Ein 
Vertreter des Veroin6s berichtet übe~ die bi~he~ig~ Tätigkeit 7 

wonach-~ich eine regeDi~kcission anschließt~ ' Es werden Bedenken 
wegen der starken Zer~plittGruri~ in einem eng b~grcrizten Gebiet 
(Mürztal) geäußert. Andererseits warnt Doz. Dr. Trimmel vor einer 
~"ertung von Vereinen und vertri tt die Auff·assung, daß im Verband 
alle östörreichischen Höhlenforschervereinevercinigt sein sollten. 
Die Abstimmung über eine sofortige Aufnahme erbrachte 2 Ja-'und 
14 Nein-Stimmen, wonach der Antrag abgelehnt ist. EIe Baumgartlinger 
beantragt, das Aufnahmeansuchen um 1 Jahr zu verschieben und jedoch 
den Verba,ndsvorstand zu ermächtigen, im kommenden Jahr den Verein 
IIHöhlenbären St. Lorenzen" mit Ihformationsmaterial, . insbesondere 
über die Böhlenrettung, zu versorgen. Dieser Antrag wird mit 14 
Stimmen, ,bei 2 Gegenstimmen, angenommen. 

Antrag 1: 
Die Haupt versammlung möge beschließen: 
Der J,ahresbezugspreis für di e Zeitschrift ,11Die Höhle ll

, der seit 
dem Jahre 1969 unvorändert gebli eben ist, 1"Iiird ab 1977 auf folgende 
Beträge angehobGp: 

Ös't erreich ' 
Mitglieder 

Bundesropublik 
Mitglieder 

Schw'eiz 
übrige Staaten 

S 600-­
S 40.-­

DM "10.-­
DlVl . 70'-­

sfr 10.--
S 700--

Der Mitgliederpreis wird nur gewährt 
a) bei Sammelbezug durch höhlenkundliche Vereine odor sonstige 

Institutionen . 
b) bei Einzelversand direkt an Mitglieder boi Bestellun.g und 

Sammelverre chnung durch Vereine; diese haben die Bezieher­
listen j eweils zur Verfügung zu stellen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommeno 
Antr ag 2: 

Die Hauptversammlung mögo beschließen: 
Der s e i nerzoitige Beschluß der Hauptversammlung, daß jeder öste:r· 
r eichische Mitgliedsverein verpflichtet ist, Exemplare der Zeitschrift 
IlDie Höhle ll i n der gle ichen Anz~hl zu beziehen, wie ör Vollmitglieder 
besitzt, wird mit Wirkung vom 1 0 1 0 1977 außerKrc·';-t.~ gesetzt.. , 
Gle ichzeitig wird allen Mitglied~vereinen jedoch empfohlen, ent­
,weder 

a) den Bezugspreis in den Jahresbeitrag einzubeziehen ünd damit 
die Zusendung der Zeitschrift an alle Vollmitglieder auto­
matisch zu sichern, oder 

b) jenen Einzelmitgliedern, die den Bezug wünschen, obwohl der 
betreffende Verein keinen obligatorischen Bezug vorsicht, 
die Einzahlung des Abonnementpreises mit dem Mitgliodsbei­
trag zu ermöglichen und der Administration der Zeitschrift 
die Anzahl der Abonnements bekanntzugeben oder die Adrosson­
liste der Bezieher für den Direktversand bekanntzugebono 

Der Antrag wird mit 13 Stimmen, be,i 3' Enthaltungen, angenommen .. 

t 
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Antrag 3: 
Die Hauptversammlung möge beschließen: • _ 

Der Verbansvorstand wird ermächtigt, für den Fall einer Verpflichtung 
zur Abnahme des VAVÖ-Verbandsstreifens für Bahn- und Postautobus­
ermäßigungen den Mi tgried'shEd trag, ·a.u.f .8. . .. ?Q .• - .... pro Jahr und Einzel-
mi tglied anzuheben.'" .: '-- ."-' 
Es schließt sich eine rege Diskussion über die Mi tglieclschaft'de's -:----.':. 
Verbandes beim VAVÖ an. ' . 

Der Antrag wird 13 Stimmen', bei 1 Gegenstimme T.nd 2 Enthaltungen, 
angonommen. ,. 

Antrag 4: 
Die Hauptvorsammlung möge beschlioßen: 

Die Nominierung eines Delegierten und seines Stellve+treters als 
offizielle Vertreter der österreichischen Speläologen beim 7ri Inter­
nationalen Kongroß für Speläologie 1977 in Sheffield. Bisher wurde , 
die österreichischo' Karst- und Höhlenforschung. vertreten durch: 

Univ.-Dozo ·Dr. Hubert . . Trimmq-l 
Direktor OR Dro Fr'idtjo:!:, Bauer '" :." ~ '. 
Dr. Friedrich Oedl (Stellvertreter):. . . . '. , 

Ferner die Nominierung der offiziellen Vertret9r Östprreichs in ' ~ie 
Fachkommissionen der Internationalen Union für Speläologie. . 
Dozent Dro Trimmel gibt ausführliche Informationen übor diö Bedeutung 
der Zusammenarbeit mit der UIS als internationale Dachorganisation 
für Speläologie und der offiziollen Teilnahme. am 7. Kongreß 1977. 

Der Antrag, die'oben genannten Vertreter offiziell zu nominieren 
und die bisherigen Vertreter Österreichs in den Kommissionen der UIS 
weiter zu bestätigen, wird einstimmig angenommen. 

Antrag 5: 
Die Hauptversammlung möge beschließen: 

Der zuerst 1951 gefaßte und später modifizierte bindende Beschluß., ; 
daß alle Mitgliedsvereine 10 % der ihnen zukommenden Subventionen 
und Geldspenden, soweit sie nicht eine ausdrückliche spezifische 
Zweckbindung haQ<;'lIf, zur Drucklegung der Arbeiten über hÖhlenkundlichü 
Forschungsergebnisse 'demVerband 4ur Verfügung stellen müssen, möge 
aufgehoben und durch die Empfehlung ersetzt werden, für die folgender 
vJortlaut vorgos_c111ag(2)n wird: , . . 

"Allen ~fJ.i tgliodsvereinen des Verbandes wird empfohlen, von den , 
ihnen für Forschungsaufgaben zukommenden Subvontionen und G:ol,dspenden 
einen Antoil von etwa 10 % für die Drucklegung der Ergebniss~ der 
Untersuchungen vorzusehen und diese Beträge dem Verband für'die Ver­
öffentlichung entsprechender I"lanuskripte in der Zeitschrift "Die Höhle" 
im Einvernehmen mit der Schriftleitung zur Verfügung zu stellen. 1I 

Der Antrag' wird ,mit 13 Stimmen, bei'2 Gegenstimmen und 1 Enthaltung, 
angenommen. 

Antrag 7: , . 
Die Hauptversammlung möge beschließen: , 

Die katasterführenden Mitgliedsvereine führen neben den Höhlonver­
zeichnisson n~ch don gleichen Richtlinien auch Verzeichnisse der 
künstlichen Höhlenräume (Bergwerke, Erdställe uodgl.), Ritzzoichen­
Fundstellen und Karstquellen. Falls solche Verzoichnissc infolge 
ihrer großen Bedeutung für die Karst- und Höhlenkunde geführt werden, 
sind sio über den Verband in gleiche~ Weise wie die H;öhlenvorzeichniss o 
an alle kataste.rführenden Stellen zu verteilen. Die Objekte in den 
genannten V.erzeichnissen werden zur Unterscheidbarkoi t vom Höhlcmver­
zeichnis zusätzlich zur fortlaufenden Nummer mit einem Kennbuchstaben 
versehen, '\lnd zwar K für künstliche Hohlräume, RZ für Ritzzeichen­
Fundsteile und Q für Karstquelle. Eine Höhle kann in verschiedenen " 
Verzeichnissen aufscheinen, wenn sie über Ritzzeichon verfügt. Die 
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Höhlennummer und die RZ-Nummer müssen dann nicht identisch seino 
(Beispiele: Kat.Nr. 1331/1 - Höhlo Nro 1 im Ge~iot 1331; 
Kat oNr. 1331/Q 1 = Karstq1ilGlle Nr. 1 im Gobiot" 1331) . 

Der Antrag wird einstimmig angenommon. 
Antrag 8: . 
H. Kirchmayr boantragto die Nominiorung dos Leiters dor 

---. Öster~eichischen Höhlenrettung als Vertreter des Vorbandes im 
Kuratorium für die Sicherung vor Berggefahreno 

•... : 
.. , 

, . 

J. 

_e" 

lSO 

Der Antrag wird einstimmig angenommono 

Boschlußfassung übor dio Änderung dor Satzungen 
Dr~ Max Fink logt in dioser Sacho don Delegierton folgonden Antrag 
dos ' Verbandsausschussos vom 1809.1976 zur Beschlußfas,sung vor: 

DerVerbandsausschuß hat gemäß des Beschlueses der Hauptver­
sammlung vom2~. Soptembor 1975 in Woißbach alle Punkte des neUon 
Satzungsontwurfes oingehend beraten und ist ZU dem Ergobnis gelangt, 
daß in einigen wesontlichen Punkten derzeit keine volle Uberein­
stImmung erzielt werdon kann. Da jedoch eine solche anzustreben 
ist, wird der Jahreshauptversammlung 1976 empfohlen; dem Antrag 
zuzustimmen, die Abstimmungübor don Satzungscmtvmrf bis zur 
nächston Hauptversammlung aufzuschieben, um woitore Verhandl~n3en 
und Gosprächo zu ermöglichen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Beratung der zukünftigen Arbeit des Verbandos 

Der Verbandsausschuß hat am 1809.1976 aktuollo Katasterfragen 
und die Herausgabe; oines gesamtöstcrrcichischon HöhlenverzcichnissGs 
in Form eines Beiheftes in Zusammenarbeit mit der Höhlenabteilung 
des Bundesdenkmalamtes beratön. 

G.Stummer gibt ergänzende Mitteilungen über das geplanto 
HÖhlenverzeichrtis,das 1977 erScheinen soll, und logt don Dole­
gierten folgonden Antrag dos Verbandsausschusses zur Boschluß­
fassung vor: ' , 

Die Hauptversammlung möge boschließen: 
1. Dio gemeinsame Herausgabo /einos Österreichischen Höhlon­

verzeichnissos durch den Vorband gemeinsam mit dor Höhlen­
abteilung dos Bundosdonkmala~ts, 

2 0 Die Publikation von Dotailproblemon der Katasterführung 
auf breiter Basis in gooigneter Weisd. 

Der Antrag wird einstimmig angonommon. 
Boi der Erstellung einos Umweltschutzkatalogos wird die 

Mitarbeit des Verbandes als Mitglied der Österreichischen Gesell­
schaft für Natur- und Umweltschutz erörtert. Als Beitrag der ' 
praxisorientierten Karst- und Höhlenkunde solion Karstvorbroitungs­
und Karstgefährdungskarten erstollt wordon, dio für Raumplanungs­
stellon dos B1,ndos lmd der Ländorsowio Bohördon auf Bozirks- und 
Gomoindoebono~ls Entschoidungshilfe herangezogon wordon könnon. 
Einschlägige Vorarboiten zur Realisierung diesos ~rojoktos sind 
boroi ts im Gange. ' , . 

Fernor wordon die Mitgliodsvereino oingeladon, woitero Vor­
schlägo für Aktivitäton im Sinno des Umweltschutzos für das 
kommende Jahr dom Vorband zu übermitteln. 

Die hüttenbesitzendon Voreine werden gebeton, Ausbau- und 
Verbesserungsprojekte an Hütton bekanntzugebenG 

Ho Kirchmayr wirft nochmals die Frage dor Finanziorung seiner 
Kongroßteilnahmc 1977 auf, nachdem borei ts 1974 in Liozen o.in 
diesbezüglichei; Gründsatzboschhiß gefaßt Wurd6~ · Die 1>olegicrton 
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bestätigenden da'rn'als:, goI'aßten Beschluß, wobei a1i>e~ in der Diskussion 
die Frar-;o des (toilwcison) KostenersatzGs für die anderen offizie~len,­
Delegiorten und Kommissionsleiter aufgeworfen: wird .. ,. ' 

Der Anregung von H.. Kirchmayr, eine' umfangreiche Dokp.mentation 
über den Unfall im Ahnenschacht herauszubringen, stehen die Dele­
gierten aus Kostongrür:t,den eher skeptisch gegenüber. 
Vorbandsveranstaltungen 

Wie bereits in der Hauptversammlung 1974 in Liczen beschlossen, 
wird die nächste Jahrestagung 1977 in Wörgl stattfinden& Von seiten 
der Voranstal ter wird noch, :.ainm~l , d.J() ,Einladung ausgesprochen, an . der 
Jahrestagungin der Zeit vom 12 .. ~ bis '15'0 Atig'LfErt 1977 ·s-ehr· zahl.rei.ch , 
teilzunehmen~ Um dioper$önliche Kontaktnahrno ~u fördern, wird· ein 
umfangreiches Rahmenprogramm abgewickolt werden.., 

Ho Kirchmayr t 'eiltrnit,.' daß die Östo'rrcichische Höhlonr:0ttungs­
übung am 60 und 7. November 1976 in der Bäronkogelhöhle I bei 
Langenwang stattfinden wJrd und ersucht um ein rege Teilnahme .. 
Allfälliges 
H.. Kirchmayr dankt fur die Überla'ssung von Schutzanzügon und wirft 
erneut das problorp. der nicht angemeldeten ausländischen FOrscher­
gr'lppen aus der Sicht der Höhlenrottung auf.. Eine di.Gsbezügli,che 
Empfehlung soll im UIS-Bulletin zur Kenntnis gobracht werden. · ; 
Dozent Dro Ho Trimmel teilt mit, daß dieser Fragenkreis und das 
Problem der Namec1gebung, .für,Jl.öh.1,Qn~ßu~chausländische Forschergruppen 
auch beim 7.. Kongroß ,behand(ütwerden wird;'Dabe'i'" sollte , die ,Empf.o.hlung 
angonommofi werden, : daß die Bezeichnungen für nouontdockte Höhlen 
sich nach rllöglichkeit ·.entweder den ' örtlichon Flm:-bozoichnungen odor 
~~ennzciclmonden Besonderheiten des Höhlenverlaufes bzw.. des Höhlen-
inhaltes (mtlohnt werden soll ton. Eine seriöse Namengebung iS,t . 
auch im Hinblick. auf die Verwendung in Fachpublikationen und':~i;itig­
kcitsberichtcn von Bedeutung, da. es wohl im Interesso aller Fo~scho~~ 
golegen sein sollte, daß in der Offentlichkei t (und somit auch- bei •• 
jenen Stellen, die berl"i t sind, Subvontionen zu gewährcm) der, . ' 
Eindruck von sachlicher und fachlicher Arbeit, die ·ohne Zweifel in' 
und an Höhlen geleistet wird, nicht geschädigt wird~ , 

Dozent Dr. H. Trimmel ergänzt 'd.,enBericht über di e Publikationon 
de;s Verbandes und teilt mit, daß der Vorband als Vorlcgordio 
liblichen Standard- Buchnummern zugewiesen erhalten hat • . 

In Bezug auf die "Wissenschaftlichon BeihefteIl ist der Verband 
der Vorleger; hingegen kann jeder Mitgliedsverein unter Bcdachtnahme 
bestimmter Bedingungqn Herausgeber ' und Eigentümer sein. 

Neben dom Höhlenverzeichnis Österreichs ist auch Gin Beühcft 
liber.die Aktivitäten des Verbandes österreichischer Höhlenfors.chor 
s oit seinor Qründung im Jahre 1949 ' in Vorbereit~ng. 

Um 15.·30 , Uhr wird die HauptverS;ammlung gc:schlosscmo 

(Dr. Josef Vornatseher) 
Vorsitzender 

(Rosa Tönies) 
Kassier 

(Heinz Ilming) 
Schriftführer 

" " . 

. . 
j".l' 

~----------------------------------------------~------------------­. " 

• 
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Grußbotschaftdes Leiters der Bundesanstalt für Wasserhaushalt 
von Karstgobieten, Herrn Direktor OR Dr. Fridt,jof Bauer an die 
TcÜl!lOhmer der Jahreshauptv'ersammlu'ng 1976 de's Verbandes in' Gams. 

Stetig steigender Trinkwassorbedarf zwingt zur Erfassung allor 
nutzbaren Wasserreserven. In Österreich kommt hierbei besond0re Be­
deutung den KarstgebiGt~n zu, die allein rund ein Sechstel des 
Bundesgebietes umfassen und in don rund ein Viertel der im Bundes­
gübict, "anfal-lenonden Niedcr.schlag,swaE?scrmcngo fällt. Dieser Er­
kenntnis Rc:chnung tragend \rurde vom Bundesmiriistoriuinfür Land-' . 
und Forstwirtschaft im Rahmen der Arbeiten zum Wasserwirtschafts­
katastör·-·a.as Schwcr'pUhktprogramm "Erfassung d~r ,Karstwasservorrät.c" 
eingeloitet. Mit der Durchführung der erforderlichen Erhebungen , 
wurde iq orstor Linio die Bundesamstalt betraut. 

Der Karst und soine Höhlen sind soit oh und je das Forschungs­
objokt der höhlenkundlichen Vereine. War deren Tätigkeit anfangs 
oft überwiegend auf eine topographische Erkundung und Aufnahme 
ausgerichtet, hat sich in den lotzten Jahrzehnten, gleichzeitig 
roit,Q9m Aufschwung der modernen Karstforschung, das Schwergewicht 
dieser A~~6it6n:- imm6t'inbhrauf üborwiegendwis8onschaftlicho Er­
kundungen verlagert. 
, .. ... ·Im' ,Zuge ·zahlrQichcr ,_ mit Ein,s.9.-tz, .. ~lle~. ihrer Kräfte und mit 

hohem materiellem Aufwand durchgoführtcr HöhIonbö"fah"rungen gelingt 
es don Höhlonforschern, dem FachwissenschaftIer jene Boreicho zu 
erschließen, derc:n Kenntnis ihm s,Qnst vorenthalten bliebe. Dies 
gilt insbes.Qndore für die U1}:perird;ischori-'-AbfiliBvO'rhältriisse im 
Kar'st , zu deren Erforschung der Eöhlenforschor wGsentliches bei­
,zutragen vermag. Gerade boi karsthydrologischen. Forschungen in 
ho,chaloinen Karstgebioten, die meist einem hohen porsönlichen 
Einsatz erfordorn, zeigt es sich immer wioder, wie entscheidend 
die höhlenkundl'ichon Ve,reine zu deren RealisierUng boi tragen könneno 
So hä~ton manche großräumige f-'jarkiorungsversuche ohne die Mi tarbei t 
fachlich vorgebildoter und mit der Problemstellung vertrauter 
Vcreinsmitglioder nicht durchgeführt werden könneno , 

Darüber hinaus haben ' höhlenkundliche Vereine auch di0 Auf­
n.ahme · von Karstquellen in ihr Arboitsp'rogramm ·einbezogen. Hierbei 
sollte jedoch qine bundo~einhoitlicho Vorgangsweise angestrebt 
werden" da nw eine solche eine spätere Verwendbarltei t : der Aufnahms·~ 
ergebnisse für wasserwirtschaftliehe Planungen gewährloisten kann. 
Die Bundusanstal t für Wassorhaushal t von Karstgebietcin .: erklärt 
sich gQrno bereit, im Rahmen ihrer Möglichkeiten an diosem Arbeiten 
mit Rat und Tat mitzuwirken und wird in diesem Sinne vororst·Auf­
nah~sblättor entwerfen, die es dcm Höhlenforscher ermöglichen,. sollon, 
die Hauptdaton der von ihm aufgenommenen Quellen katastermäßig 
zu .orfasson . . 

Jahrestagungen sind immor Anlaß zu einem Rückblick und Aus­
blick n Im abgelaufenen Arbeitsjahrwar es do~ Verband österreichi~ 
scher Höhlenforscher mit den ihm angeschlossenen Landesvereinen 
und Sektionen wieder möglich, durch zahlreiche Forschungen dio 
Kenntnisse von unseren heimischen Karstgebieton zu erwcitörn~ 
Gleichzeitig wurden aber auch Initiativen für künftige Forschungs­
vorhabon gösotzt, die es in gemeinsamer Arboit zu bewältigen 
gilt.· ....... _.". 

In diesem Sinne wünsche ich dem Verband östcrreichi'scner 
Höhlonforschor viel Erfolg ftirseine weitere Tätigkoit. Gestatton 

• 
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Sie mir überdies, daß ich I,hne,n j .m Namen" der" Bundc..sanstalt für 
WassGrh~ushalt von K~~xgobietc~ meinen Dru1k 'für die bisherige gute 
ZusammcnaIbei t ,sag6"urt4~ glej.J~hz..c.i-tj .. g ·rnciner Hoffnung auf ein 
wei.teres 'godeil1.J::j,.c.ho-S Zti8'alllIllenwir;l\~m; im' Interesse unserer gemein-
samGn F.orsch~g~,~i..el'~' ~.usdruck· ' gebe. " 

~ _ ... . 

Dir. 'OR Dr. F. Bauer rn.p. 

, . 
-----~---------------------~------~------------~------------------

, 
Glüc!{wunschtblegramm des Verbandes der Deutschen Höhlen- und 
I\arstforscher . 

' Von, seiten ' des Verbandes der Deutschen Höhlon- und Karstforscher 
ist folgendes Telogramm in Gams eingelangt: 

"Glück Auf ,zu gutem Gelingen der Tagung" 

, . . 
---~-------~----~~-~-~--------~-~---------~--~-------------------~ 

PERSONALIA 
---~~----~---~---~~---~~---~-~---------------~-------------------_. 

, Josefine H eid r ich zum Gedenken 
, l . • • 

'Am 17. ' September 1976 verschied Frau Josofino Heidrich., geb. 
Schre~nör, irn c75. Lebensjahre. 

Frau Heidrich, die ' zu don Gründungsmitgliedern dos Landesveroins 
für )Iöhlenkunde in Wien und N:j.oderösterreich gohörto und die bei 
den in Wien etablierten Vorgängorvcreinen seit Beginn der Zwanziger­
jahre höhlcnkundlich tätig war, wurde von ihren Forschungsge-
fährt on und ihrem Freundeskreis 1iobE)"\7011 als "Fledermaus" be­
zeichnet. Sie nahmbore.its an Höhlenexpeditionen unter Major 
Franz MÜhlhofor teil, forschte eifrig in o.cr Hormannshöhle bei 
Kirchberg am Wechsel, und war u.a. an den: großen Forschung's-
fahrten in die Fraucnmauerhöhle ' CHochschwab) und in die Eiskogel- , 
höhle im Tonnengebirge beteiligt. Im Jahro 1953 sorgte sie u.a. 
für das loibliche \vohl der Teilnohmer" an der großon Expedition 
in das Geldloch im Ötscher. " .;' ." . 

Frau Heidrich stellte sich auch -in den Dienst dos Vorbandes 
österroichischor Höhlenforschor und übernahm düsson Kasson­
führung nach d·er Gründung im Jahre 1949. Bis 19165 hat sie eine 
Funktion im Ausschuß des Landesvereins für Höh1ünkunde in Wien 
und Niederösterreich innogehabt. 

Alle, die das Glück hatten, der bescheidenen, stets hilfsbe­
reiten undfroundlichon Frau zu bogügnon, wordon Frau Hüidrich 
nicht vergessen. 

Die ößtcrreichischen .Höh1enforscher werden der Verstorbenen 
stets ein ehrendes Andenken bewahren! 

. 
~----~---~----~~~-------~-~-------------------------------------
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/Cn,4 ... "Ja", ,L 
VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichisc~ir < Höhlenforscher 

28. Jahrgang' 1976/77 Wien, im Dezember 1976 Heft 2 
---~-------------------------------~--------------------------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
Beim Schwedenplatz. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Zu den bevors-tehenden Feiertagen und zum Jahreswechsel über-
mi ttel t der Verbandsvorstand allen Mi tgiiedern und :B'reunden der 
Höhlenforschung die besten Glückwünsche! Möge das Jahr 1977 
viele Forschungserfolge und ein beglückendes, unfallfreies Er­
leben der unterirdischen Welt bringenD Di~se guten Wünsche 
dürfen mit der Bitte verbunden werden, au.9..b. im kommenden Jahr 
die kameradschaftliche' Zusammena:r-bei t '-aller Höhlenforscher 
weiter zu pfl~gen und zu ~ vertiefen. .__ Glück tief! 
++++++++++++++++++++++++++++-1:+.++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Jahresta unp-:- .49 
l.n sterrel.ch· 

. Es , darf in: Erinnerung gebracht werden, daß im- Rahmen der- Jahres­
tagung 1977 des Verbandes in Wörgl -(Tir'ol) ein Internationaler 
Fotowettbewerb . veranstaltet wird. Die pr,eisgekröntenBild~r 
sollen in einer Ausstellung der Öffentlichkeit präsentiert 
werden. Thema des Wettbewerbes: Höhlenforschung, ·Höhlerib'efahrung 
Höhleninhalt, Schauhöbleno Zugelassen sind nur Amateurfotografen. 
Bis spätestens 1 0 März 1977 können Farbdiapositive, Farbpapier­
bilder und Schwarzweißfotos an den Landesverein für Höhlenkunde 
in Tirol, z.H. Viktor Büchel, Wildschönauerstraße 60, 6300' HörgI, 
eingesandt werden, von wo auch die ausführlichen ·Teilne' ~ebe­
dirigungen und Teilnehmerkarten bezogen werden können. 
Das Programm der Jahrestagung 1977 . soll nach Möglichkeit im .. 
nächsten·Heft der Verbandsnachrichten- veröffentlicht werden. 
-----------------------~-~-----------~---------------------~--
7" INTERNATIONAL.ER KONGRESS FÜR SP~LÄOLOGIE 1977 - ENGLANp. " _ . 

-' . 
----------------~--~--~~-----~--------------~~-----~----------
Nach Einlangen des 2. R.undschreibens können folgende Kurzinfor­
mationen an unsere Mitglieder weitergeleitet werden: 
Die wissenschaftlichen Vortragsveranstal tungerl werden in der . 
Zeit vom 10 0 bis 170 September 1977 im ~anmo(}r House der Universi­
tät von Sheffield · stattfinden • .Im Ranmoor House. ist auch-d:i,e 
Unterkunft' der Kongreßteilnehmer vorgesehen • 

. Neben den Beratungen der FacLkomroiesionen der UIS wird das wissen­
schaftliche Programm in folgenden Sektionen und Seminaren 
abgewickelt werden: . 
1 Geologie/Hineralogie 
2 Karstmorphologie 

-3 Speläogenese 
4- Hydrogeologie 
5 Chemische und physikalische 

VorgÄnge in Höhlen " 
6 Speläobiologie '. 
7 ArchäOlogie/Paläontologie 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
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Karsttypologie 
Speläochronologie 
Karstmorphologische Prozesse 
Mariner Karst 
Höhlenklima 
Speläogenetische Prozesse 
Angewandte Hydrogeologie 
Archäologische Sequenzen in 
Höhlen • 



8 Dokumentation 
9 TeChnik/Ausrüstung 
10 HöhlenschutzjTourismus 

28 Höhlenausrüstung und Befahrungs­
:technik 

29 Erholung und Fremdenverkehr 
im Karst 

Kongreßmi tglieder könneri bis' -zu -3-' Referate' ,\rorlegen, ' wobei j ed'es 
maximal .. 1200 Worte umfassen kann. Da die Re.ferate bei Kongre,ßbe­
ginn gedruckt vorTieEfen ' 's 'ollen ;' ''wurde·· di-e- ,·Einsendefrist der Vorträge 
mit 30 . Jänner 197·7 festgesetzt. : .. Die Abbildungen dürfen zusammen 
nicht mehr als 1 A-4 Seite ausrn&cheno 

Das weitere Programm umfaßt Exkursionen, Höhlenforscherlager und 
Symposien. I ~ 

a) Exkursionen . , 
A Vorexkursion Yorkshire Dales ( 5 o- ':ro .oSept.) Pfund 40 .. --
B Vorexkursion r,1endipund South Wales ~, (5.-10 .. Sept .. ) Pfund 53.-- \" 
C Nachexkursion Yor!{shire Dales (17.-22.Sept.) Pfund 46.--
D (bei Bedarill) Große Nachexkursion Yorkspire Dales 
E Nachexkursion South Wales und Menaip (bel Beda:--·r .) 
F Nachexkursion Irland (County Clare und County Fermanagh). 17.-22.Sept. 

Pfund 70.--

b) HÖhlenforsch erlag er (für jedes Lager wird eine Gebühr von 
10.- Pfuna e ingehoben) 
R Yorkshire Da l es (5. -10~,Sept,,_)_ .:.' ...... __ .. ". 
S ~dlJ2S ( 5 0-10. Sept.) - _. _ ....... _ .. -.. - ..... -
T South Wales ·' (50-10. Sept.) 
Diese Lager werden mit g l, eichern Proe;ramm auch nach dem K(;m;·. Y',:>ß in 
Sheffield abgehalten (Symb.ole V, W, X) • 
Die vorgesehenen Lager Y (Höhlenr~ttung) und Z (Höhleritauchen) · 
find·en nicht statto Hettungsdemonstrationen bei den Lagern R,S,T,V,W,X. 
Q (bzw. U) F ermanagh (Nordirland). Hier befinden sich die eindrucks­
vollsten un d s chwlerigsten Höhlen Irlands, z.T. Neuf6rschungen mögli(h. 

c) Stmp6~ien nach dem Kongreß ' ~_ .. ~ ... .:. , 
H Morpho Qß~ des glaz ialen Karstes (17;. -22 0 Sept., Uni versiä t Lancaster .. 

Pfund 53.--
J Morphol~gie des Tropischen Karstes (17.-22.Septo) Uni. Oxford, ~ 63.-

K Karsth~drOlOgie und IVlarkierungsversuche (17.-22.Sept.) Uni Bristol 
P.f1lJl ... 71. --

L Chemie d er Karbo'üatlösung · (1,?-220Sept~) University College, Swansea. 
Pfund 50 0- . . 

r-1 speß~Ob-i010gie. (17. -22 .S ept .. ) Uni versi_ty. ·Q.o,11ege, Cardiff, Pfund 58.­
N Ar.e a Ql.og ie (17. ~22.Septo) University of Bristol and Torq1iay~" ~ 67.­
P Höh lent echnO log ie (17. -22. Sept 0) verm. Yorkshire, Pfund .L~Oo-

Teilnahme$ebühr;(in Pfund) 
V.qllmi.t glled 25.-- Begleitperson 10.--
Junger Höhlenforscher 10.-- Nichtteilnehmendes Mitglied 15.--

Anzahlung für Unterkunft in Sheffield, bei Exkursionen oder SyrrI, .. "::.;la 
Pfund 10.--, f~r Höhlenforscherlager Pfund 2.--. . 

Die verbindliche Anmeldung sowie die Über\veisung von Kon[ r 8ß gebühr 
und Anza hlung hat bis spätestens 30. Jänner 1977 zu erfolgen., an: 

The Secretary 
7 th International Speleological Concress, 
B.E.C. Travel Limited ' 
63 Dunkeld Road, 
Sheffield 811 9HN 
England 

Eine r e ge Bete iligung öster reichischer Höhlen- und Karstf~rscher 
würde d er Verbandsvorstand sehr begrUBen. 
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--_.~---------------------------------------------~----------
VERBAND INTERN 

---------------------~----------------------~----------------,<I • 

Der Mitgliedsbeitrag der angeschlossenen höhlenkundlichen Vereine 
pro Einzelmitglied an den ~erband österro Höhlenforscher bleibt 
auch 1977 wie bißher bei S 100--' da keine obligatorische Abnahme 
des VAVÖ-Verbandsstre±fens vorges chrieben wurde, , 

Der Preis für den VAVÖ-Verbandsstreifen, der zur Inanspruchnahme 
.der den alpinen Vereinen gewährt en Bahn-, Autoc ' .. s- und Seilbahn­
ermäßigungen berechtigt, ist für 1977 mit S 12.-- festgesetzt 
worden. Die Zusendung derartiger Verbandsstreifen erfolgt bei 

-Bedar.f .. p-?-.ch Anfqrderung bei m Ver band österreichischer Höhlenforscher o .. '. . 

Stoffabzeichen aus den R~~tbe~tänden·de~Xerbandes können noch 
"' zum alten Preis von S 6.-- pro .Stück abgegeben werden .. "Bestellungen 
nimmt das Sekretariat· des Verband~s entgegen.. · . -. 
Das Verbandssekretariat hat im November 1976 allen 'f'li tgli.edsver einen 
ein Widmungsexemplar des "Umwel tschu-tzkal end~rs 1977." zukommen 
lassen. \\Teitere Exemplare stehen hei Sammelbestellung -durch die 
Vereine zum Preis von S 150-- pro Stück (bei Ei nzelbestellung 
S 20.--) jederzeif '~mr _Verfügungo 

Tätigkeitsber :.i ch~e für 1976 - wichtiger Termin! 
Wi .e ;Lv den vergangenen Jahren bitten wir, den·kur.zell . zusammen­
f assenden Tätigk~itsberj..9l2-t f ür; up.sere Zeitschrift "Die Höhle" 
möglichst bis 5. Jänner 197T ··zu":-übers.endeno Die gesammelt ver­
öffentlichten Tät i gkeitsberi chte (nur Originalberichte, keine 
Kopien aus Ve.reinSniitteilungen!) sollen einen umfassenden Über­
blick auf ~ie Leistungen der ~sterreichischen Höhlenforschung i m 
Jahre 1976 bieten. - Kurzberichte und sachliche Informationen 
sind jederzeit erwünscht und · können in der "Höhle" kurzfristig 
erscheinen. 

"Vers·pel);r'±.e Höhlen - Bitte um Meldung 
Die Mitgliods~ereine ~erden ersucht, die in ihremArb~itsgebiet be­
findlichen verschlossenen Höhlen an den Verband zu melden und 
gleichzeitig jene Stellen (bzw. Personen) anzuführen~ di.eoinen 
Schlijssel dazu besitzen. Angeregt durch die häufigen Anfragen; ­
ist beabsichtigt, die"-:einlan.g_~Hl9.en Informationen in einer Liste 
zusammenzufassen und in den Verbandsnachrichten zu veröffentlichen. 
In der Schachtzorte auf der Tauplitz (Totes Gebirge) war im August 
1976wiede;r eine französische Forschergruppe gemeinsam mit Gerbard 
Kuha tätig. Die Gruppe hat weder mit dem Verband noch mit der 
das Gebiet katastermäßig betreuenden Sektion Auss eerland des Landes­
yereines für Höhl~nkunde in der Steiermark Kontakt autgenommen. 
Uber die Ergobnisse des Vorjahres liegt dem Verband und dem -zu­
ständigeri. Landesverein ein iri französischer Sprache abgefaßter 
Gesamtbericht vor. .. . 
Zei tschrift"UDie Höhle·n -- -. . . - . 

Änderungen in der Zahl der Bezieher de:e "Höhle" für 1977 wogen 
Festsetzung der Auflagenhöhe bis spätestens 10. Jänner 1977 bekannt­
geben! 
Bei grundlegenden Änderungen in der Art des Bezuges wird ersucht, 
sich mit der Schriftlei tung ins Einvernehmen zu setz'<'·r1. 

t 
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.. . _ . ...... _ . ... ... .. - _ .. -"-- .. .. . . 

Titelbilder für- a.re ··-IfHöhl"e ii · .-

Bis 31. Dezember 1976 mögen-Licht;bjl.d.~.r __ (Schwar~-Weiß-Hochglanz, 
Format am besten 9 x 1'2 CIn o"derdarüber), die als Ti telb:i-lder vor­
geschlagen werden, an den Verband eingesandt werden. ,[ " 
Achtung"hüttenbesit~ende Vereine! 
Jen~ Mitgli~d~verei~e, die Hütten verwalten, werde~ d~ingend gebeten, 
die Nächtigungszahlen für 1976, getrennt nach Mitgliedern und Gleich­
gestellten einerseits und Nichtmitgliedern anderGrseits, dem Verband 
zuverlässig bis 31.12.1976 bekanntzugeben.Ebenso bittet der Verband 
um Bekanntg;;J.be allfälliger Preisänderungen für 1977 für Übernachtlingen 
sowie um kurze Bekanntgabe der Instandhaltungs- und Ausbauvorhaben 
für 1977. Die Angaben werdon zur Woiterleitung an den Verband alpiner 
Vereino Österreichs benötigt. 

-----------------------------------------~--------------------------~ 
II'ÜR DEN BÜCHERSCHRANK DES HÖHLENFORSCHERS 

----------------------------------------------------------~----------

H. VI .. FRANKE, Wildnis unter der Erde. zu Weihnachten voraus.sichtlich 
wieder lieferbar, beschrankte Anzahl,. Preis S 105.-­
Vorbestellungen ab sofort möglich! 
HOFIYiANN-MONTANUS und PETRITSCH: Die Welt ohne Licht 0 (f-'leisterhafte 
Darstellung von Tragödien in Hqhle!lJ S 110 .. --. .. . - .. 

H .. TRIM~1EL: Höhlenkunde. (Das un'ehtb~hrliche Handbuch für jeden 
Höhlenforschcr, dor mehr ist als nur Zaungast!) Sonderpreis S 330.--
ILMING - STUMMER - TRD1MEL: Die aöti1-e.nf.üh~erprüfung in Österreich. 
Lehrstoffübcrsicht .. 1.rJissonschaftliche Beihefto zur Z. r'bio HOhle", 
Nr. 25, 64- Soiten, \\1ien · 1976~Preis S 60.--
Die Broschüro ist nicht nur für Höhlenführer (oder solcho, die os 
werden wollen) interossant, sondern auch "-für alle Forsch.er ~ die 
ihr Allgemeinwissen über Höhlen auffrisch~n wollen. Eine wirklich 
sehr brauchbare, leicht lesbare Zusammenfassung höhlcnkundlicher 
Fragen unter besonderer Berücksichtigung der österreichischon Ver-
hältnisse! _ _ . _ . 

Bitte beachten Sie auch das reiche Angebot an weitoren Wissenschaft­
lichen Beiheften; Verzeichnis mit Preisangaben auf der Letzten 
Umschlagseite der Zeitschrift "Die Höhle"! BesteI,lungen nimmt der 
Vorband gerne entgegen. 
A. BÖGLI - H.VJ .. FRANKE: Louchtcmde Finsternis.. In beschränkter 
Zahl ist zur Zeit der eindrucksvolle Bildband zu einom ermäßigtcn 
Selbstkostenpreis von S 240.-~ lieferbar. 
Bestellungen bitten wir an den Vorband zu richtonD 

Zur,jahrestagung 1976 des Verbandes de~ Doutschen Höhlen- U:nd 
Xa~stforscher in Velburg (Oberpf~lz) ist ein Poster ,der Advonthalle 
in der Kaiser-Otto-Tropfstoinhöhle bei Sto Coloman aufgelegt 
vlOrden e Exemplare können vom Verband zum Selbstkostenprois von 
DM 7.--, zuzüglich Portokosten boschafft werden~ Bestellungen 
baldmöglichst an don Verband orbeten. . 

. . 
I' . 
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Im Rahmen der Vorarbeiten für das.Öste*eichische Höhlen­
verzeichnis , das .. laut. Bes.chluß. .der .. Haliptver.samml1mg.. _in. G.ams 
1976 vom Verband österreichischer Höhlenforscher gemeinsam mit 
der Abteilung 23 (Naturhöhlen ) d~s.'Bundesdenkmalamte.sher~us-. . Gi" 
gegeben werden 'wird, habeti' siö"h-: ~il'iige "P!'ötrH~m-e ' ergeben', ··die ··tn·_·· .. ·_­
diesem Vorbericht festgehalten werden sollenD Dieser Bericht . 
soll u. s:-o jedem akt i ven Höhlenfor sc'her, Vor- allem aber den 
Katasterführern der einzelnen Vereine als' Leitlinie' für die 
weitere Arbeit am Kataster dienen. 

I~eirizelnen haberrsi~h folgendSProble~e ergeben, die in 
der Regel' durch die Beaohtung einige'r Hinweise ve-rmieden we'rden 
können: 

1 0 Im Zuge der alphabetischen Reihung der österreichischen 
Höhlen wurde festgestellt, daß 'e ine sehr große Anzahl die Haupt;.. 
bezeichnung "Höhle " oder "Schacht" erhal te'n haben.; Da diese 
Angabe aber' allgemein zu' wenig Aussagekraft besitzt, wurde irr 
den vollständigen Namen zur wei teren Differenzierung 'die Lage­
angabe mi teingeschlosseno Es gibt daher imö.ste:.:-:.:"-:!·:Lchischen 
Höbl:enverzeichnis überm'äßig viele "HöhleniIri: 0 ,; ./ 11 .;:. ·)lHöhlen 
am ••• ","Höhlen ober 000"; "Höhlen unter .... ' ." od'er"Höhle 1"; 
"Höhle' 2" und so weiter. Dasselbe Prinzip wiederl1'olt sich auch 
für jene 'Höhlen, die 'den Namen ·"Schacht"erhalten ·haben. Damit 
ist bei der alphabetischen Ordnung eine Reihung oft mit Schwierig­
keiten verbunden und außerdem wird der Höhlenname zu lang. 
Daher das dringende Ersuchen, in Hinkunft die Bezeiohnung 
"Höhle" oder IISchacht" , nach 'Möglichkeit nicht mehr als Eigen­
namen einer 'Höhle in den Kataster aufzunehmen! 

2'0 Wie 'bereits Univo-Doz~Dr. Ho Trimmel in Heft 3/1975-76 
d·er Verbandsnachrichten ausführlich dargelegt hat; dürfen be;. .. : 
r e its einmal vergebene Katasternummern nicht mehr neu vergeben 
wer den, da ansonsten 'die gesamt österreiohische Katasterführung 
in kürzester ·Zei t einem Chäos gleicht! . .... . 

3 0 Lägebezeichnungen oder Zugangsbeschreibungen sollten in 
erster Linie an Hand der amtlichen Österreichischen ·Karte 
1:50.000 durchgeführt werdeno Nur' dort, wo jeneriicht ausreicht, 
können andere Kf).r1:;enwerke herangez ogen werden. In diesem Falle 
muß j edoch die Kart e, der di_~ topogJ;'apbi.~GA~n 13..~z_eichnung ent­
nommen wurden, angeführt werdeno 

4 0 Es hat sich ferner . er geben,da,ß ,be.i . jenen,; Katastergruppen, 
in denen nur wenige Höhlen' bekannt sind-t ' -die GruPPBrrgrenze ztr . ,- . . -. 
ungena:u angeführt wurde. Die Teilgruppengr enzen werdo.n daher. 
im Z~ge dieser Arbeiten eingehend überpr üft , di e .Bezeichnungen, 
der OK 1: 500000angepaßt sowie ·:im Einvernehmen mi t dem kataster­
führen.den Verein eventuell Grenzkorrekturen vorg.enommen, s owe i t 
diee überhaupt noch mögl i ch i s t .• Besonder e Schwierigkeit en er-
geben sich dort, wo der. Grenzverlauf nich t nach hydrologischen 1 . , '; 

oder orographischen Gesichtspunkten, den Ti efenlinien, s ondern: nach 
geologi s chen Lini ~n festgelegt wu~deo Die ge ol ogis cho Li ni en - . 
führqng läßt sich j edooh auf einertopographisch~n Karte ohne 
die notwendigen Fachkenntn i s se nicht nachvollzieheno Sinn dieser 
Korrekturen und. der detaillierten Festlegung dorGrenzen soll es 
sein, daß ' jeder ForsGher an Hand der ÖK 1:50,,000 llild der ge­
gebenen Fixpunkte unschwierig die Gruppengrenzen eint;ragen kanno 
Dies ist besonders wichtig, da unser Katastersystem nicht nur . 
ausschließlich zur Ordnung der Höhl en herangezogen wird, ; sondern 
auch für die Führung eines Quell- . und Ri tzzeichenkataster,S und 
eines Katastors dGr künstlichen Hohlraumeverwendc't wird~ .. 
Weitere Anwendungs~öglichkeiten (zoBo Einordnung z~ologischer 
Fundstellen, oberirdische . ~B:~stformeJ:}.>.zeic.hn,en_sich bereits ab. 

- 17 - Günter Stummer 



----------------------------------------------------------------
HÖHLENRETTUNG 

-----------------------------------------------~--------------~-

10. Kapruner Gespräch 1976 - Präsenz der Höhleüret t ·tt-ng ' . : .... q • • 

Das diesjährige "Kapruner Gespräch",' das vom 7. bis 9. 10. 
vom Öst.erre.ichischen Kuratorium für alpine Sicherheit veran­
staltet wurde, stand diesmal unter dem Motto: "Information und 
Erziehung"" 

Als Vertreter der Österreichischen Höhlenrettung konnte ich 
am 7. Oktober an folgenden Vorträgen und an der Jahreshauptver­
sammlung teilnehmen: 

1) Individuelle und soziale Komponente des Unfalles beim Berg­
wandern (Univ.Prof.Dr. Niedertnann, Salzburg). In einem sehr 
wissenschaftlich angesetzten Vortrag brachte der Vortragende 
eher das Gespräch auf die Unfallvorbeugung durch die Schule, 
als auf das eigentliche Thema. . 

2) Körperliche. und pßychische Voraussetzungen der alpinen Un­
fallvorbeugung (Oberstarzt Dro Jenny, Bergrettung). Der Vortragende 
befaßte sich ausgiebi'g mit den verschiedenen Unf!3-llsursachen 
und der möglichen Vorbeugung. Der Vortrag war sehrwer·tvoll und 
traf die Problemati~ der Unfallsursache, bzw. deren AusweIhlng. 

Die Hauptversammlung ' im Gemeindehaus von Kapruh 'dauerte nur 
eine Stunde und ·prachte die Einführung neuer Satzungen, in denen 
auch der Name neu festgelegt wurde. 

Das "Österreichische Kuratorium · für alpine Sicherheit" ist ein 
Verein auf ge~einnütziger Basi~, dem verschiedene Organisationen 
und Wissenschafter angehören. Seine Aufgabe . be-steht in der Er­
forschUng von Unfallursc;iChen, der Veröffentlichung von Aufklärungs­
material, der Berichterstattung über Unfälle und der Erstellung 
von Richtlinien zur Unfallsvorbeugung imBergland~' ' 

Die Österreichische HÖhlenrettung ist ~n diesem Kuratorium 
JVlitglied und wird im Rahmen der Satzungen die Maßnahmen über 
getroffene Vorkehrungen zur Unfallsvorbe'ugung, Berichte über 
Unfälle und Auswertung der Unfallsursachen veröffentlichen. 

Hermann Ki.rchmayr 

Oberösterreichische HÖhlenrettungsübung 1976 

Die Oberösterreichische Höhlenrettung veranstaltete am 10.10. 
am Adlerhorst bei Gmunden die diesjährige HÖhlenrettungsübung, 
zu der aus drei Vereinen insgesamt 21 Höhlenretter ka~r:n. 

Der Schwerpunkt dieser Übung lag in der Auffrischunß und Er­
lernung der wichtigsten Kenntnisse über die Handhabung des 
Stahlseilgerätes, dessen Verankerung und des Gebrauches. 

Es wurden verschiedene Veranlcerungen - Spinnenverankorung? 
Blockverankerung mit Rückversicherung, Bohrhaken - gezeigt, 
das Handhaben der Bremstrommel, de~ Winde und der neuen Höhlen­
rettungstrage geübt, sowie eine etwa ~O m lange Stahlseilbahn 
mit einer Neigung von rund 30 Grad aufgebaut und verwendet; 
wobei auf die kombinierte Verwendung von Ferlon- und Stahls eil 
Rücksicht genommen wurde~ 

Die Übung verlief unfallfrei, das Übungs~iel wurde erreicht, 
die Teilnehmer .. waren -sich jedoch darüber einig, daß nur das 
immerwährende Uben zur sicheren Handhabung führt. 

Hermann Kirchmayr 
------------------------- t 
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Die Österre ichische Höhlonrettungsübung und das Arbeitsgespräch -der Einsatzlei,ter ,der Hö.};:),.l.enrettung am §~ und 7" .,November 1976 
-. ,0:, - ;'" ~ 

Um 1L~ Uhr bE;lgann im Tagungslokal (Gasthaus· Post ~ Langenwang) 
die Einsatzleiterbesprechung, an der E~nsatzle~ter und Höhlen-
retter aus insgesamt. 14 Vereinen teilnahmeno , . 

Es wurden die Themen:, .Auswertung des Ahnenschachtunfalles , 
Höhlenunfall in der Eiskogelhöhle 1976, Verantwortlichkeit bei 
Höhlenbefahrungen, Organisati0n der Höhlenrettfin~ in den Vereinen, 
sowie Ivlängel bei Meldung von Rettern umd r'1a~erial und fVlängel in 
Bezug auf die Absprache verschiedener Vereine ~ber Höhl~n~ettung 
behandel t.. , .. ' ," .., ,,' 

Der Abend schloß mit einem Diavort~ag'des Veranstait~rs 
(Verein für Höhlenkunde "Kalzitkristall", tangenwarig) über seine 
Tätigkeit in der Höhlenforschung und Hqhleytrettung" 

Die Höhlenrettungsübung begann am 70 N'ovember 1976 um 8 Uhr 
mi t der Abfahrt der Teilnehmer zur Bärenkogelhöhle I bei J.Vlürz-
ZUSChlag.. " . 

Um 9 Uhr begann der Transport ein:er Person mit der Aluminium­
trage vom Portal weg ins Höhlenin~ere~ Mittels einer Bremstrommel, 
und einbs Stahlseiles wurde die Trage den etwa 50 m langen, 
schrägen Gang bis zur Schachtstufe und dann weiter in den etwa 
12 m tiefen Schacht abgeseilt 0 " Vom Schachtgrund wurde der Trans .... 
port über eine 6 m hohe Stufe hinauf unter' 'Einsatz eines F.laschen­
zuges und dann dieselbe Stufe hinuhto'r mittels Karabinerseilbromse 
durchgeführt" Vom Schachtgruncr' weg würde die Trage mit einem 
Begleiter mit der Stahls Gilwin~e heraufgezogen, dann auf den 
Hubzug, der beim Portal mo'lltiert war, ·umgehängt' und damit ins 
Freie transportiert (11 0 20 Uhr) 0 Um 11 e 30 Uhr w'Lü'de eine Person 
mi t d?r. ,Po,lyqstertrage der For'schergruppe Mürzzuschlag mittels 
Hubzug biszum 'Schacht und dann wieder heraus transportiert'!' 
Um 12 . 15 ,11hr W~:I' di e ÜbUng be endet 0 

An ' d~r Übung lfabqn ' insgesamt 49 Höhlenretter aus 13 Vereinen , 
bzw o ForscJ;i~tgrU:ppen ' tcilgcnomnien .. Zum 'Zeitpunkt der Übung waren 
42 PerSODGU in der Höhl e .. 

Die Teilnenfuerlisto wurde jedem/teilnehmenden Verein über-
mi ttelt .. ! , 

Die Übung in der Höhle wurde von Helmut Planer, Landesverein 
für Höhlenkunde in Oberösterreich, geleitet. Infolgo meines . 
Unfalles konnte ich selbst nicht in die H~hle hinein. Durch öinen 
Informationsmangel wurde erst zu spät bekannt, daB die Bärenkogel- '. 
h~hle I für eine Übung infolge gefährlichen Vorhältnissen in der 
tektonisch instabilen Kluft denkbar ungeeignet war .. Durch einen ' 
labilen Versturz kam es sogar zu gefährlichem Verhältnissen, 
wozu aber auch die Diziplinlosigl~ei t und Unerfahrep.hei t einzelner 

,. Forscher beitrugo Die Übungsbeteiligung war zufricdenst'ellend, 
große rvIängel wurde jedoch in dor SeilhandhabUhg .,bemerkt.. Die 
Notwendigkeit fortwährender Scp.ulung wurde festgestellt, diese 
muß aber in den Vereinen durchgeführt werdeno 

Bermann Kirchmayr 

--------------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dro Max Ho Finko 
Herstellung: Egon Stoiber o Alle: 1020 Wien, Obere Donaustro 99/7/1 
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Einige GedMk.en, zur. , Höhlenrettungsübung in d'er ":Bärenkogelhöhle I 

(Steiermark) ~ 

Kein Höhlenforscher kann sich heute ~it gutem Gewissen von den 
Aktivitäten der österreichischen Höhlerlrettung ausschließen. 
Höhlenforschen bedeutet, sich zumindest ideell, wenn schon nicht 
aktiv, am Ausbau der Höhlenrettunß zu beteiligen und den Gedanken 
ihrer , Notwendigkeit überall zu stärken. Es ist daher unerläßlich, 
die Bedehtung der Höhlenrettung für jeden einzelnen Höhlenforscher 
zu betonen und diesen Gedanken zum Allgemeingut zu macheno Uner~ 
läßlich ist es , aber auch, ständig weiter zu arbeiten und zu üben 
und durch solche Übungen den Leistungsstand der Höhlenrettung 
laufend zu überprüfen. 

Die am 7c November 1976 ab ~ Gehaltene gesamtösterreichische ­
Höhlenrettungsübung veranlaßt mich jedoch zu einigen Überl~gungen. 
Überlegungen, die an und für sich selbstverständlich erscheinen, 
die aber einmal ganz klar formuliert werden müssen. Der Grund ' für 
meine Ausführungen liegt darin, daß meines Erachtens die für 
diese Übung gewählte Bärenkogelhöhle I dazu nicht geeignet war. 
Die Höhle ist ein Musterbeispiel ,d-afür, welches Ausmaß tektonische 
Bewegungen ,für die Raumentwicklung einer Höhle haben können. In 
ihr lassen sich nicht nur eindeutig ältere. und jüngere Bewegungen 
feststellen, sondern man hat auch d~s ' Produkt dieser Bewegungen, 
die Verstürze, deutlich vor Augen; D~ß sich auf, im und unte~ 
diesem Versturz der größte 'Teil der 42 , Höhlenretter ohne Be­
denken umherbewegte, wirft die Frage auf, wieweit ein Großteil 
dieser Personen Gefahren in Höhlen überhaupt abschätzen können. 
t-lan kann an diese Erfahrung nur ,zwei Forderungen knüpfen; 
Erstens sollten jene HÖhlen, die ' zu Übungen herangezogen werden, 
dem jeweiligen verantwortlichen Leiter der Aktion persönlich be­
kannt sein, damit vorhandene Gefahrenpunkte rechtzeitig erkannt 
werden. Diese Forderung habe ich bereits in einern Brief an Kollo 
Kirchmayr. gestellt und ich habe mit Freude feststellen können, 
daß wir in dieser Frage uneingeschränkt der gleich~n Meinung 
sind. Er . hat mir auch die Gründe dargelegt, warum es diesmal zu 
keiner vorherigen Besichtigung gekommen ist. Zum zweiten aber 
muß man von allen Teilnehmern verlangen körlllen, daß sie objektive 
Gefahre~ " der Höhlen erkennen. Unterordnung unter eine einheitliche 
Führung und Verantwortung ist bei solchen Unternehmungen zweifel­
los richtig und notwendig, das darf aber keinesfalls ausschließen, 
daß jeder einzelne Teilnehmer sein Wi~sen einsetzt und vor allem 
~ie Gefahren einer Höhle selbständig erkennt. Wenn das bei dieser 
Ubung der Fall gewesen wäre, hätte es nißmals zu einern Massen­
andrang im Versturz kommen dürfen. Höhlenretter bedeutet nämlich 
nicht nur, alle Rettungstechn.iken zu beherrschen, sondern .bedeutet 
auch, das Grundwissen eines erfahrenen Höhlenforschers mitzubringen, 
eine Höhle richtig einzuschätzen, Gefabrenstellen zu erkennen und 
diese, wenn möglich, zu meiden und sich ganz allgemein in Höhlen 
richtig zu verhalten. Diese Eigenschaften muß aber jeder Höhlen­
retter bereits von seinem höhlenkundlichen Verein mitbringen. 
Den Vereinen obliegt es daher, nur solche Forscher in die Alarm­
pläne aufzun,chrpen und als· "Höhle'nrette'r" "zu deklarieren, die 
über dies"e Eigenschaften verfügen. 

Der Leiter dei Höhlenrettung 'muß sich darauf verlassen können, 
daß jeder Höhlenforscher, der als Höhle~retter auf einem Alarm­
plan aufscheint', zu einer selbständigen und verantwortungsvollen 
Arbeit in der Höhle geeignet ist. 

Günter Stummer • 
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ALARMPLAN 
des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 

.. -. ~ ,.. • • a. • : .. • _ _ 

Nachfolgend angeführte NotrufsteIlen ~be~ri~E~eri b~i ' eine~ Höhlen­
unfall diever~tändigung . weiterer f~r R~ttQngseinsätze geeigne-
ter Personen: . '- -.' ... "' - . - " .. - , . .. 

ILMING Heinz ' .-2345 Brunn/Geb. 
....... Bahng ~ 6 E/1/4 ··· · 02.2.3.6/81 76 42 

Heeresgeschichtl. 65 42 A·5 
Museum? Wien 3, .Arsenal od.65 19 41 

HARTMANN Wilhelm Wien .. 13, Amalienstr : 3/10 82 90 855 
Fa •. Ze11mayer ;' wten ' 13 82· 23 30 

SEEMANN Robert Wien 10, Bucheng. 89/3/15 62 54 282 
Naturhist. Museum, Mine-
ralog. Abt. , Wien 7 93 27 54 

LADENBAUER Wolfgang Wien 7, Burgg. ·6/9 93 21 99 
od.Wien 6, Münzwarde ing. 8/12 56 52 11 

S IEBERT Gerald Wien 11, Dopplerg. 5/24 74 24 932 
od. Wien 15, . Herklotzg. 24/25 83 99 953 

Wien 10, Klau~enburgerstr. 
. 33/4/13 62 65 273 

BAA;R Werner 

BEDNARIK Edith 2700 Wiener Neustadt 
Rebengasse 49 02622/87 563 

STOIBER Egon Wien 9, M~lln"er-g~ ;·14123 . . , 
Fa.A~ders, Wien 6 

CUDY Richard 3400 Klosterneuburg, 
Käferkreu~gasse 7/4 

31 24 10~· 

57 ·55 21 

(Mutter) 02243/49 015 
Fa. ITT 

HOCHSCHORNER Karl Heinz Wien 3, Hohlwegg. '29/3 

HOLLENDER ' Werner Wien 3 , 'Ras.u.mo.fskyg • . 34/1:7 .. 

33 16 i6/798 

72 18 535 

73 29 694 

Ferner übernimmt auch das Bundesdenkmalamt (Höhla~~bterl~ng , 
52 55 21) während der Zeit der Dienststunden die verständigung 
von geeigneten Personen; anwesend sind br.H. TRIMMEL, Dr.K. MAIS 
und G. STUMMER. 

Wien, im November 1976 

t 
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KARST- UND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

--~ Klimatest flir Dachsteinh6hlen. 
(Betr.: Geplante speläometeorolog. 
Untersuchungen in der Dachstein­
Rieseneish6hle). 
Die ,Presse, Wien, 24.1.1976. H. 
--. Kleines Jubiiäum der Zelt­
~e~r Höhlenforscher. (Betr. 

ege Tätigkeit der Forschergruppe 
Ze~L;weg) 
Murtale~ Zeitung, Judenburg, 
31.1.1976 No 

, ' 

-- , Der ~r6ßte Falte~ ist ein 
Wiener:TBe '&r:": UD a o die Zacken- , 
eul e, ein H6hlenschmetterling 
Bild ! ) 
KU::c'ie,,) tv-.Iclagaziri ~ Wien,' 14. 2. 
1976. To 

Körner Mo: Höh~enschutz ist Natur­
sch'Ld;z! (Bet-r. Das Jahr des 
HÖhf~'ic,hutzes, bes 0 Probleme 
und Aktivitäten in NÖ~) 
Nachrichten Sektion Wiener Lehrer 
des ÖAV, Wien, 1-3~ 1976. F. 

Körber Ko-D-: Tassili n'Ajjer. 
Gebirge im Herzen der Sahara. 
(Betr. auch Felsbildkunst) 
Der Bergsteiger, 4~oJgo, H. 4, 
r1lincben '1976, S. 218-220. T. 

--! Einen ~e~e~lichen Aufschwung 
seln~atl~ke~t 000 

TK'lii'zinf ormatlon liber den LV 'flir 
~~öh18nkunde in VJien u.NÖ, 1975) 
Osterr. Hochschulzeitung, Wien, 
28.Jg~, H.4, 1.4.1976. T. 

Richter C.: Griffen: Die bunteste 
"Un~er1!"'el t" , -rrl der Banditen 
nichts ~,,-erloren haben. 
TBetr.Griffener 'Tropfstein­
höhle, Erschloeßungsgeschichte, 
Ausbau eines Museums). 
Kärntner Tageszeitung, Klage~-
furt, 3.501S76D Sp. 

Tscherne Ro : Tropfsteinräuber 
liberli~tet. (Betro Verschlleßung 
des ltJildemannl,o'ches beiPeggau 
durch den LV f. Höhlenkunde in 
der Stmko)o 
Kleine Zeitung, 103, Graz, 
L!-05.1976, S.7. -

Henning GeA e : Fledermausforschung 
Jagen mit Radar. 
Bild der Wissenschaft 6/1976. St .. 
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Reinbacher L. :<' S~eläother~ie 
K6nnen H6hlen hellen 1 
Bild· d. Wissen.schai't5/1976. St. 

, 
--,: Gr6ßt~ H6hlen: Gesamtlän e 
240 Kilometer. Betr e urzbericht 
über diegr5ßten Höhlen Österreichs) 
ibf - Nachrichten) Nr. 2720, 
28.6.1976. T. 

LaL.: Österreich: Europas "Labe­
brunneJilr"? (Betr. u. a. KarstwaSS"er­
vorkomrilen und ihre überreGionale 
Nutzung) . 
Wiener Zeitung, 18.7019760 

--, Ein h6hlenre iches Land" 
(Betr. Hölilenlrundl :Lc'i1'8-rrä1~lg-' 
keit in O.Ön - rd. 1000 Höhlen 
bekannt). 
Wiener Zeitung~ 18a7 n 197G. 

--, 30 HÖhlenforscher nehmen das 
!iag~Eß8blrgo u_n ter dk17i3:p ~ o.~ 
(Betr. Verbanasexpedltiol1. in das 
Hagengebirg e)0 
Die Presse, \IViell, 2Li-07.197?0 . 

~-, Wasser sperrte Forscher in 
Höhle einD (:Betr .. j5Iorschungs":-: 
expedition 1976 in das I.iagenge­
birge) • 
Salzburger Nachrichten, Salzburg~ 
1308.19760 spo 

--, Sieben Höhlenforsche::c 8in~ -
schl~~1 - viergeoOrge~, 
(Betr" Hohlen!'orscher durch Hoch­
wasser in einer japanischen 
H6hle eingeschlossen). 
Volksstimme, Wien, 1708.1976. H. 
--, JaE-an: Alle I-k:"'lenforscher 
~eretteto . 
olkssti mrce, ~Jl'en, 180 8" 1976. Ho 

--, Naturhöhlen in Tirol. (Betro 
Hinweis auf' die 1 ~~rShf:c' bekannten ' 
H6hlen, Ersuchen Rn die AJ.pinisten., 
Neuentdeckungen zu melden). 
Österr. Touristenzeitung , 'I/ien, 
Folge 7/8, 19760 . Fi. 

Mitarbeiter an dieser Spalte: 
Dro St. Fordinal (F), Dr. Max 
Fink (~i), Werner Hollender CH), 
Karl Nuck (N), Dro A. Spiegler (Sp)' 
Egon Stoiber (St), Doz.Dr. Hubert 
Trimmel (T). 
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VER BAN D oS: ir A C 'H R ICH) T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreiehiseher Höhlenforseher 
-~------------------------------------------~-----------------
28. Jahrgang 1976/77 Wien, im März 1977 Heft 3 
--:.------------------~,....~.~.:-'"'-:-~~~-------------------------~---------

Sitz des Verbandes: Obere DOl+a:ü~t'raße-99/7/1/3, ,A-1020 -VJlen ' - ',e 

Beim Schwedenplatz. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

Der Verb~nd , österreichischer Höhlenforscher u4dder Landesverein 
für HöhlenkundE)"' in-T-irol __ ~~ci,~,D:. zur 

J A H RES TAG U N G 1977 
vom 10. bis 15. August 1977 in W ö r g 1 (Tirol} herzlich ein. 
Tagungsbüro : Volkshaus Wörgl, Anton-Bruckn,e,rstraße 1 
Vorträge"-und Si t.,zungen: Volkshaus Wörgl, Anton-Brucknerstraße 1 . ", ". ,". 

Anmeldung: bis spätestens '15-;- -Mai-1-977 m.it,tels Anmeldei'ormular 
beim Landesverein fur Höhlenkund-e- 'in Tir6l, . z. Hd. 
Vikt?~ Büchel, Wildschönauerstr. 6a? ' A-6300 Wörgl. 

Tagungsprogramm: 
Mittwoch, 10. AUgU9t: Anreisetag für die Teilnehmer an der 

Vorexkursion in die Höhle beim Spannagelhaus. 
Donnerstag, 11 Q August: Vorexkursion in "'cfie . HÖhle. beim f~annaßel­

haus. Abfahrt '7 Uhr beim Andreas-Hof er-Platz nach 
Hinte,rtux (Zillertal). Um ca. 9 Uhr Auffahrt von 
Hintertux mit Se~s~llift zum Spannagelhaus. Höhlen­
befahrung(en), Nächtigung. Rückkunft in lP!örgl am 
Freitag, 12o~ugust um ca. 16 Uhr. 

Freitag, 12. August: 

8.30 - ca. 12 Uhr: Kurzvorträge zum Themenkreis: 
"Höhlenschutz .- Schutz von Karstlandschaften 

,Umweltschutz"· (im Volkshaus Wörgl) 
15 Uhr: Sitzung des Verbandsa,usschusses "(lt.§ 17-· 

der Satzungen) 

19030 Uhr: Fest- und Begrüßungsabend für die Tagungs­
teilnehmer und Gaste. 
Eröffnung der Fotoausstellung 
Begrüßungsansprachen 
Ehrungen 
Farblichtbildervortrag 
Ort: Festsaal im Vol~shaus WBrgl 

Samstag, 13. August: 
9 Uhr: J a h 'r e s 

des Verbandes 
(Tagesordnung 

hau p t ver sam m 1 u n g 
österreichischer Höhlenforscher 
wird gesondert veröffentlicht) 

8 ~br: (für Tagungsbesucher j die nicht an der Haupt­
.. . -ver$ammlurrg teilnehm~n) Exkursion A 1 

Rofang~bi~ge (mit Seilb~hnfahrL). Abfahrt mit 
Autobus beim Andreas-Hofer-Platz 0 - -' · ".0 " 

t 

Fortsetzung Seite 24! 
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Samstag, 13. August (Fortsetzung) 
13 Uhr: Besuch des Festungsmuseums Kufstein (Ausweich­

programm für Schlechtwetter). Abfahrt mit Autobus 
beim Andreas--Hof-er-Platz. - ,--

20 Uhr: Lichtbildervortra~ im Fes ~saal de ~ Volksheimeso 
-_ .. . 

Sonntag, 14. August: 
7 Uhr: Hundalm- Eis- und_ Tr:o;pfsteinhöhle . Abfahrt mit Auto­

bus be im Andreas-Hofer- Platz o Aufs tieg bis zum Alpen­
gasthof "Buchacker" (Gehzeit ca. 2 Stunden). ,Jausen­
möglichkei t. Anschließend Wanderung in ca. 31 ~- Std. 
zur Eishöhle. Besichtigung. Um 15 Uhr Abmarsch ins 
Tal - Rückfahrt mit Autobus nach Wörgl. (E 1) 

13 Uhr: B 2~ Fahrt in die Wildschönau mit Besuch des 
Heimatmuseums. Abfahrt mit Autobus beim Andreas­
Hofer-Platz. 

20 Uhr: Fachvorträge im Festsaal des Volksheimes 

Montag~ 15. August: 
6830 Uhr: C 1 Hintertux , Schraubenfallhöhle , Klamm und 

Umgebung CKar stersch e i nungen) o Abfahrt mit Aut obus 
beim Andreas-Hofer-Platz. Bei guter Witterung 
Fahrt mit Lift auf diB -Sommerbergalm.- Ansonsten 
Bademöglichkei t im Thermalhallenbad • . Rückf-ahrt um 
ca. 16.30 Uhr. 

_20 Uhr: Abschiedsabend. Für die ·· musikalische Umrahmung 
sorgen die"Bergzigeuner" 0 Im J:i'estsaal· des Volksheimes 0 

Programmänderungen vorbehalten! Der Landesverein für Höhlenkunde 
in Tirol stellt den Tagungsteilnehmern für die Exkursionen einen 
Autobus zu ermäßigtem Preis zur Verfügung. 
Für die Anmeldung zur Jahrestagung 1977 mögen die vorgesehenen 
Anmeldeformulare verwe-ndet werden (JViuster ist beigeheftet ! )" 
Es wird gebeten, den Einsendetermin für die Anmeldungen (15.Mai 1977) 
zu beachten! 

Das Tagungsbüro befindet sich im Volkshaus Wörgl~ Anton Bruckner­
Straße 1 und ist am Mittwoch, den 10.August, sowie Freitag, den 
12. August von 8 bis 18 Uhr durchgehend geöffnet. Dort werden auch 
- falls erwünscht ~ die Quartiere. zugeteilt. 

Zur Freizeitgestaltung stehen den Tagungsteilnehmern ein geheiztes 
Freischwimmbad, t1inigolfplatz und Automatische Kegelbahnen zur 
Verfügung. 

Vom Landesverein für Höhlenkunde in Tirol wurden folgende Richt­
preise pro Person für Nächtigung und Frühstück auf der Basis 
Zweibettzimmer ubermittelt: 

Hotel S 

Gasthof S 

Privatzimmer S 

130.- bis 165~-
110.- bis 135.-
60.- bis 80.-

Campingplatz Kirchbichl 5 km entfernt 
Anmeldefcnnular auf der letzten Seite! 
----------------------------------------------------~---------------~ 
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AUS DEM VAVÖ UND AUS 'DER ÖBV 

Neuregelung der Touristenfahrkarten: 
r~it -Wirkung -vom 1 a März 1977. 1tdrd das bisherige System.,der 

_; E~mäßigten Touristenrückfahrkarten der Österro Bundesbahnen für 
Mitglieder alpiner Vereine, die bisher nur in festen Relationen 
von ein~eln~ri . großen Städten aufgelegt waren, durch folgende 
.NeuregelWJ.g ersetzt: . .".: ,... . 

Ermäßigung von 25 % bei gleichzeitiger Lösung von Hin- und 
Rückfahrkart:en· von jeder Station nach ,jeder Station der ÖBBo 
Mindestentfernung jedoch 71 kmo 

Lösungsmöglichkeit bei jedem Bahnhof bei Fahrtantritt oder 
im Vorverkauf bis frühestens 2 Mon~t~ vorher bei den Bahnhöfen 
und bei jedem befugten Reisebüroo 

: Geltungsdauer: 2 Monate ! 
.. -, - . Fahrtunterbrechung bei Hin- und Rückfahrt beliebig oft 'und 
. ohne 'F0rnialität • 

.. ' . Rückfa:hrmöglichkei t auf einer anderen Strecke oder ab 
anderen Zielbahnhöfen innerhalb der Kilometerzahl, für die die 
Karte gilt o Bei größerer Entfernung des Einsteigbahnhofes der 
~4c~fahrt Aufzahlung bei der Babnhofskasseo 
. Benützungsberechtigung: Vorweis des mit Lichtbild und der 

jeweiligen Jahresmarke versehenen Mitgliedsausweises, auf dem 
j der VAVO-Verbandsstreifen aufgekl~bt ista 

Es 'sei darauf verwiesen, daß die "ÖBV-Marke ll auf der r·h tglieds­
karte nicht mit dem zusätzlichen "VAVÖ-Streifen" identisch ist, 

-'der S 12 0 - koste·t und nun allen -lVIi tgliedern diE) Möglichkeit gibt, 
" ermäßigte Eückfahrkarten für mehr als 70 km ' zu erhalten und zwar 
für beliebige Streckeno 
. Da unser Verband nur durch seIne Mitgliedschaft bei der 
Öste:rei~hischen Bergste~~~rvere~nigung (ÖBV) d~m Verband alpiner 
Verel.ne Ost9rreichf! (VAVO) angehort, dient die OBV-Marke vor 
allem zur Erlangung von Begünstigungen auf Schutzhütten. 
, Hinsichtlich der ermäßigten Post- und Bundesbahnautobus-

fahrscheine bleibt es vorläufig bei dem bisherigen System o Diese 
sind bis auf weiteres bei den Vorverkaufsstellen zu lösen. 

A K H - Revis :i on des Auto"n:omen T'arifes 
Die staatlich genehmigte Gesclls-chaft der Autoren, Komponisten und 
Musikve.rleger (AKM) teilt uns die ab 1. Dezember 1976 gültigen 
Minde.staufführungsentgel tsätze für Einzel veranstal tungen mit 0 

Diese betragen ab genanntem TIatlim bei einem Fassungsraum 
' . . - 100 Personen ....... o' S 500-
. : . . 101 150" •• 0 .. 0 • S 800-

151 200" a .. 0 0 0 .. S 110 .. -
201 300" 0 ... 0 0 S 140.-
301 '+00" ... 0 0 0 S 170.-

. .; . 
" Lj·01 500" 000.0 S 200.-
501 600 11 00 Q <>0 S 230 .. -
601 700 11 a 0 0 0 0 S 2600-
7'01 800" e 0 .. 0 .. , S 290 .. -
801 - 900 11 00000 S 3200-
901 1000 11 .0 ••• S 3500-

Für jo weitere 100 Personen Fassungsraum erhöht sich das Aufführungs­
entgelt um S 30 0 - 0 Das Aufführungsentgelt für Veranstal tun~.:m ab 
S 50-- Eintrittsgeld bleibt unverändert. • 

- 25 -



- •• • • *' ... .. - w . -- . - ---. 

--------------------------------~----------------------~----~-----
VERBAND ... INT.ERN ." . 

------------------------------------------------------------------
Die Forschergruppe Z e I t weg des' 'Lahdesvereines .. fitr Höhlen­
kunde in der Steiermark erhielt durch den Nichtuntersagungsbescheid 
vom 23.12 0 1976 der Sicherheitsdirektion für Steiermark eigene 
Rechtspersönl ickeit als .S e k t ion. Die Gründungsvollver­
sammlung der Sektion Zeltweg fand am 22. Jänner '1977 statt~ 
Der Verbandsvorstand übermittelt die besten Wünsche für ein er­
folgreiches Wirken! 

Akti vi täten zur. Aktion "Saubere Höhle'nn- . -- - . 

Vom Verband wurden einheitliche JVlüllsäcke mit der Aufschrift: 
"Saubere Höhlen - Verband österreichischer Höhlenforscher ll ange­
schafft. Es wird ersucht, bei allen Höhlen, bei denen Müllsäcke 

. aufgestellt sind, in Hinkunft dieneuen Säcke zu verwenden. 
Die Müllsäcke sind k 0 s t e n los und werden auf Wunsch zu­
gesandt. 
Der Verband hat mehrfarbige Plastiktafeln mit dem Hinweis auf 
den Höhlenschut~ anfertigen lassen, die bei häufig von Touristen 
aufgesuchten Höhlen angebracht werden sollen. Die Tafeln sind 
ebenfalls k 0 s t e n los und mögen von den Mitgliedsvereinen 
angefordert werden • 
. 
Zur Dokumentation der längsten uno tiefsten Höhlen Österreichs 

Es "vird gebeten, bis 30. Juni 1977 Änderungen in der Liste der 
tiefsten Höhlen Österreichs mitzuteilen, die gegenüber der. 
Aufstellung in Heft 1/1977 der Zeitschrift ltDie Höhle" einge­
treten sind. Ebenso wird ersucht, Änderungen in der Liste der 
längstem Höhlen Österreichs (Veröffentlichung "Die Höhle 1/1976) 
bis zu diesem Termin bekanntzugeben. 

Karstgefährdun~s~ und Karstverbreitungskarten 

Am 26.1.1977 fanden im Verbandsheim Beratungen über den Ttt'men­
kreis Karstgefährdungs- und Karstverbreitungskarten sta:l::;t 0 

Es wurde die Auffassung vertreten, daß neben der vom Verband 
geplanten Karstgefährdungskarte 1:500000 auch eine kleinmaß­
stäbige Über,sichtskarte der österreichis'chen lCars·t - ··· und Höhlen­
gebieteentworfen werden sollteo Die eingehenden Beratungen, an 
denen u.aa auch Direktor OR Dro Fridtjof Bauer von der Bundes­
anstalt für Wasserhaushalt von Karstgebieten teilnahm, dienten 
vor allem der Finalisierung des von Dr. Max Fink vorgelegten 
SignaturenschlüsseIR. Zum revidierten Zeichenschlüssel wurden 
in der Zwischenzeit von Dro Max Fink ausführliche Richtlinien 
zur Erstellung der Karstgefährdungskarte 1:500000 ausgearbeitet. 

70 Internationaler Kongreß 1977 in Sheffield 

Der Vorband wurde als nicht teilnehmendes Mitglied beim 70 Kongreß 
für Speläologie angemeldet, um die KongrePlublikationen für die 
Verbandsbibliothek zu sichern. 
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Informationswochertende der Biospeläologen ,i 

Über Einladung des Vereines für Höhlenkunde "Höhlenbären 
Sto Lorenzen" fand am 200 und 21" November 1976 ein Infor­
mationstreffen von Biospeläologen in Sto Lorenzen "im Mürztal 
statt, an dem insgesamt 43 Personen teilnahmen o 

Referate hielten Ao Mayer (Wien) über Fledermausforschung in 
Österreich, Dro Ho Neuherz (Graz) über Fangpaktiken und Kon­
se;ryier\lng von Kerbtieren, 0 .. Moog (Wien) über Höhlenspinnen, 
Ilöhlenheuschrecken und Sct.metterlinge und J. vJirth (Wien) 
über Fachliteratur über Fledermäuse und die Bestimmung der 
einzelnen Fledermausarten. Pe Maunz informierte die Teilnehmer 
üb8r die Höhlen im Weißenbach- und im Stollingergrabenan 
Hand von Lichtbildern~ , 
Neben der Information und Schulung der Mitglieder der Mürz­
taler höhlenkundlichen Vereine ·über biospoläologische Fragen ­
fand ein anregender G,edankenaustausch der Fachleute statt c 

Das Treffen wurde durch praktische Arbeiten in den Höhlen im 
~{Edßenbach- und' Stollingergraben abgerundet 0 

Möglichkeit der Prospektverteilung für Schauhöhlen 

Der Vorband lädt alle Schauhöhlenbetriobo oder Gemeinden mit 
Schauhöhlenbetrieben ein, 250 Prospekte zur Verteilung an die 
Partner :des ,internationalen Schriftentausehes zur Verfügung 
zu stellen. Dieses Werbematerial wird den Sendungen beigelogt . 
werden können, ohne Portomehrkosten zu verursacheno 

Karst- ' und höhlenkundliche Vorlesungen an Universitäten 

a) Universität S a 1 z b u ~ g 
Univ.-Doz.Dre Hubert Tri m m e 1: 

"Hi:5hlensedimohto und ihre Bedeutung" (Vorlesung), 2 sto, 
Freitfig ' 14-- 16 Uhr, Hörsaal 3180 
"Karst.- und höhlonkundliches Seminar" (Seminar), 2 sto, 
Freitag 16 - 18 Uhr, Hörsaal 3180 
~) Uriiversität Wie h 
Univ.-AsseDr o Max F i n k: 
"Einführung in die Karstkunde (mit boso Berücksichtigung der 
praxisorientierten Karstforschung)" (Vorlesung), 2 st o 

Montag 16 - 18 Uhr, Hörsaal des Geographischen Institutes 
(Hinwois: Infolge der beabsichtigten Kürzung der Lehrauftr ~'~:;f' 
um 20 .% durch das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
ist bei Redaktionsschluß die Abhaltung dieser Lehrveranstaltung, 
noch nicht gesichert) 

-----------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforschere Verantwortlicher Schriftleiter: Dr e Max }J. Finko 
Herstellung: Egon Stoibero Alle: 1020 Wien, Obere Donaustro99/7/1. 
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Neuauflage der Broschüre "Dachsteinhöhlen" ,<I t:-. 

Die Broschüre "Dachsteinhöhlen" von Roman P i I z ist 1976 
in 110 Auflage erschiGnen. Dieser mit ]'arbbildern ausgestattete 
Höhlpnführer wird zum Ladenpreis von S 17.-- abgegeben. Dieser 
Preis mußte gegenüber den früheren, vergriffenen Auflagen gering­
fügig angehoben werdens Die Broschüre kann auch über den 
Vorband österreichischer Höhlenforscher bezogen werden. 

Beim Vorband sind wieder verschiedene Wünsche ausländischer 
Gruppen für Expeditionen in österreichische Höhlon im Sommer 
di3ses Jahres eingelangt. 

Ein Ersuchen des Spcloo-Club des r-laison des Jeunes et de la 
Culture von Salon-de-Provence, Unterlagen für Vorstöße in 
Höhlen im Dachsteingebiet zur Verfügung zu stellen, die in den 
ersten Juliwochen geplant sind, wurde an die Sektion Hallstatt­
Obertraun weitergeleitet. 
Die bolgische Soci6tc Spolo1·ogique, d.e Namur hat um _Übe;Qnii ttlUng 
von Unterlagen ersucht, um im Gebiot der Tauplitzalm (Totes 
Gebirge) im Juli oder August 1977 Großexpeditionen durchführen 
zu können. 

Aus dor Höhlenabteilung des BundesdenkmoJ~mtos 

Die Abteilung 23 (Naturhöhlon) des Bundesdenkmalamtos hat mit 
den bei der Jahrestagung 1976 des Verbandes österreichischer 
Höhlenforscher beschlossenen Vorarbeiten für die Veröffentlich­
ung dos Österreichischen HöhlenverzeichnissGs bereits begonnefr 
und die Listen für die erston Gobirgsgruppen, die von den 
katasterführendon Vereinen überprüft und ergänzt werden sollen, 
bereits ausgesandto 
Über DetailprobIome der Katastürführung und der Erstellung des 
gesamtösterroichischen Höhlenverzeichnissos wird in gesonderton 
Artikeln in d8n "Verbandsnachrichten" berichteta 
(Vgla Heft 2, S. 17 und Heft 3, Se 30) 

Eine Hausarboi t über die Vegeta'tion der Höhloneingänge im Gebiet 
dos Salzkammergutes wurde an einen Studenton der Pädagogischen 
Akademie dor Diözese Linz vergebeno Sie soll im Herbst 1977 
abgeschlossen sein. Die nach dem Naturhöhlengosetz zuständige 
Bezirkshauptmannschaft Gmunden hat im Einvernehmen mit dom 
Bundesdonkmalamt die erforderliche Befahrungsbewilligung er­
teilt. 

Ein Exemplar der 1976 von' Frau Dr. Iv1ahindokht Ar",: (".-"1 d ' 
am Geographischem Institut · dor Uni versi tät Wien abgescnlos,8onen 
Dissertation ~Hydrologie des südöstlichen Dachsteinmassivas 
und der Schladminger Ramsau" ist der Abteilung 23 (Naturhöhlen) 
des Bundesdenkmalamtos von der Vorfasserin geschenkweise für 
die Handbibliothek überlassen worden und stoht zur Einsicht­
nahme zur Verfügung. 
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.Horr 'Univ.-Asso , Dr.i Gernot ,I'R ca "b e .Id" ~· r ' er h i 'ol t an der 
·Uni\rot'sität 'Wion·; dioLohi>:bofugnis als :odzont' für "Pal ä ontol ogioo 
Dia Habilitationsschrift , bcinhartc~ ;d!ln, ErgebhH=:d3'd': semer ' '/' 
paläO,biologischen .Forschtihgeriih d cih ' Höhlen ''tm~ '1{arsf's pa l tcp. . 
desPfaf.fonborges ' (HaihbtLrger ' B0T'gc'; 'Ni ndÖiöb,t 9rrc::fci:iJ. ., ! ,. 

Dozent Raboder ist : Mitgliod des Lanue sV"crein os f?ü'r ·Höb l (jn ,... . ' 
kundo inWiEm und Nicdoröstorrcicn.; . ", : '. \ ,'-' . . ,.; : ' , 

Folgonde Ni tgliodor dor' dem ,Verband östdrroichis:ch c'r " HiÖ'hlon­
forscherangeschlosscnen; Vereine wurden zü ' r'ii t g li'6'd pr p, :d'er I 

. Prüfungskommission für 'das ·Lehramt' an\' Höh0'renl'~khul.0n an dem 
Universitäten Wien, bzw~ Sal:zbui'g! für. di.o · .Stu~lü~PJ.ahr9_ "\. 
1976/77 .bis ,1979/80 bestüll t ':·· " ' .' . ' ., '. ,J' , I. '. 

'. Univ.,ProfoDr .. Erik ' A r ' n 'b e ~~ g 'd ' r ' ·'(-tür ; Gc ~gra-phi o ). . ' 
'. Urliv.P~"'o.f8Dr8Gise~h.?r .. ~ ... u~. t m ,·~j n';rJ. ( :ri.i:r ,· .A'l·~g;,c;;~iin'b>:'t ." 

__ ('., ";. ' (I /.1'_;;,'!", ~·"'.'l ,'1,):,':1,))' vi' l~~.L .• J "!PSY"!6h'olbgip ) " . 
, .• '\" : U:q.i v ~ PI'o.f:~ ·Dr~.. ,fI~i'nl11~' j~ 'R. ~ "{c I 9:1\~ ; ':r~ÜT~ i ,G:bt)'gf:ap)i'i ~). ~ ~':': '.': :: !.: 

_, '1 "1 ,,' .•.. , .... ,: 1',.' .l! :,: tj~),::.·", \.Ilu 1 ,1~ J( .. . r;11)JJ.1I·'" i l,d;-,.. .•.• .... ,I 

Der V'c~band ' östcrr~ich'isc'her~:,Höhlcnfö:rs 'ch6'r ': g~'a:.t~Jii ott . :~.~ "~ I ~ ' •• 

. 9-CI?- :4-,:usz:c ~e~~ng~J1 . .J pz:w!, !) ~~n(;mnUDß~~)L s~ .. :~r 1 ··p'?iI"~?~;i,!cb.' l.r~ .:_, > .~_ l' :~~" ,~:;,p,:~ 
, f ' ~. ';',' ~ r' ., . . 'f",'J.! .,;, 'i J" J.rt,ll (.!e· '· .J.[l ··Jh ..... J· 'Uf';'· '\!. '7t\;:\~~"". \' t •• • I~ 

Wi'B: ·wi~ · :6iI}-e,m; $cp.rR:.+b:9E-: .8JYs. ., fp.~lf@-ilo/»'I· ßp.:tiP-c hl'l1 Qr::;,~ ~I ~i8't-: , pr.b~.~ ·, '~": 
Paul F 0 : Jl·.e 1. 0 n ., a.qJ 6 0 NoveAlJ:>or . 19.7~'. , .v9n s Clncr.· Filnktlon 
als Präsident d 'ör Na-ciOl{alen Kommission für das' Karstphänomcp 
zurückgetreten~ Auf s e inon Vorschl~g wurde Prof o J oah Nie 0 ~ 
mit der Nachfolge betraut. . ' 

t 
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Österreichisches Höhlenverzeichnis - ,offene Fragen 

GünterStummer 

Bei der Zusammenarbeit in Hinblick ~uf eine exaktere Dr­
g:renzung der Katastergruppen und der Ergänzung der Kataster­
l~sten zwischen den katasterfUhrend~n Vereinen und der Redaktion 
ergeben sich zwangsläufig immer" wieder Probleme, die gemeinsam 
gelöst werden müssen. Da diese Probleme alle kataster führenden 
Vereine betreffen, soll die Gelegenheit ergriffen werden, diese 
Fragen jeweils in den Verhandsna-chrichten vorzustellen -und 
Lösungsvorschläge zu unterbreiten. 

1) Im Höhlenve~zeicbnis ,SC,hEÜnen zum '1\ei1 _p..uch. Objekte auf, 
für die die Definition lIHöhle ll nicht zutrifft. Diese Objekte,z.B. 
künstliche Hohlräume oder Karstquellen, wurden früher offen­
sichtlich deshalb in das Verzeichnis aufgenommen, : weil es keine 
andere Höglichkei t gab, sie' ·zu erfassen. Durch den Beschluß in 
Gams 1976, wonach ein eigerier Kataster für diese Objekte erstellt 
werden kann, erscheint es sinnvoll, alle Objekte, die keine 
Höhlen darstellen, aus dem Höhlenverzeichnis zu streichen' und in 
den jeweiligen Spezialkataster einzureihen. Diese Möglichkeit 
sollte noch vor der geplanten Veröffentlichung genutzt werden. 
Sind solche Objekte jedoch bereits in der Literatur erwähnt, so 
ist eine Streichung nicht mehr zulässig. Es wird bei diesen Ob­
jekten lediglich der Hinweis angebracht· werden müssen lI~{ünstlo 
Objekt; Karstquelle, u.s.w.". Ein gesonderter Fall tritt dann ein, 
wenn eine Höhle nicht ausschließlich einem Kataster zugeordnet 
werden kann. Beispiele: Karstquelle mit einem dahinterliegenden 
befahrbaren Höhlenteil oder Bergwerk mit eingeschlossenen natür­
lichen TIöhlenräurnen. In solchen Fällen ist das Objekt in beiden 
Listen zu führen. 

2) . l Die im Zuge. -der , Be.a.rbe.itung .. als nicht katasterwürdig er­
kannte Höhlen, die jedoch bereits in das Höhlenverzeichnis aufge­
nommen worden sind, sollten, soferne sie noch nicht gestrichen 
worden sind, im Verzeichnis belassen werden. Für diese Objette 
wird als Kode 0+ vorgeschlagen, wobei die Größenordnung 0 ~rak­
tisch 0 - 5 m Länge bedeutet und + aussagt, daß das Objekt in 
dieser Größenordnung völlig erforscht und bekannt ist. r·h t diesem 
Kode können daher auch Portale und Nlf;;chen, die wegen ihrer , 
guten Sichtbarkeit eine gewisse Bedeutung besitzen, ins Verzeich­
nis aufgenommen werden, auch wenn sie ansonsten n.icht kataster-­
würdig wären. Im Gegensatz dazu bedeutet der Kode 0- wie bishe:r', 
daß die Größenordnung unbekannt .ist und noch keine Erforschung 
erfolgt ist. I 

3) Höhlen, die ursprünglich in eine falsche Katastergruppe 
eingereiht wurden, erhalten in der richtigen Gruppe eine neue 
Nummer, sollten jedoch im ,Verzeichnis der falschen Gruppe mit dem 
Hinweis auf die neue Nummer belassen werden. ' 

4) Nicht existierende oder zumindest unbekannte Sagenhöhlen 
sollten aus volkskundlichen Gründen mit dem Hinweis IISagenhöhleli 
im Verzeichnis bleiben. . ... .. -.- -

5) Höhlen, die 'durch Bauarbeiten oder durch natürliche Ereig­
nisse entweder unbefahrbar geworden oder völlig zerstört sind 
(z.B. durch Steinbrucharbeiten), müssen mit dem Vermerk Il unzu- . 
gänglich" oder !!Zerstört!! im Verzeichnis verbleiben. 
Zusammenfassung:.Änderungen 'können in" jedem Fall nur dann durch­
geJlffirt werden, wenn über das Objekt noch keinerlei Veröffentlich­
ung vorliegt und sie sollten auf alle Fälle noch vor der Ver­
öffentlichung des Höhlenverzeichnisses 'abgeschlossen seiD. 
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------------------------------------------------------~-~----

HÖHLENRETTUNG 
---~------------------------------------------------------~--

Der Höhlenunfall im Ahnenschacht 1975 
Auswertung des Rettungseinsatzes 

Von Bermann Kirchmayr 

. Wie bereits bekannt, stürzte der' belgis ehe Höhlenforscher 
G.eorges M-ichel 'B i r c h e n am 120 August 1975 abends im 
neu entdeckten Horizontalteil 11 Galerie de :t?J?anc-s' Comois 11, der 

. in etwa 310 In Tiefe vom Hauptschächt abzwei gt, mit e i ner von 
, ihm losgelösten Steinplatte · rund 2 m nach r ückwärt s ab , wobe i 
er einen beidseitigen Beckenbruch er l i t t . Dies er Unfall löste 

_ die bisher schwierigste und längste Rett ungsakt ion der Öster~ 
. : reichischen Höhlenr ettung aus. . . 

Es ist nun an . .der Zeit, diesen Rettungseinsat~ auszuwerten 
und die für die Ost erreichische HÖhlenrettung wichtigen Er­
k~nntnisse allgemein bekanntzugehen • . _. '~'- - . - . -- - . -. 

1) A, l arm {'e r u il ,g: 
Nachdem der Leiter der Gruppe fiLes Gours"~ . Jean Claude Hans, 

am .13.8. um 03.30 h den Unfall beim · Gendarmerieposten Ebensee 
., .' .gemeldet hatte, wurde ich von den .dortigen Beamten darüber ·ver-
0 : .' :ständigt 0 Die bisher ausgearbeiteten Alarmpläne erleichter~en 

. .die Alarmierung der Rettungskräfte, so daß um 08 h bereits die 
.ersten Rettervo.n Ebensee zur Hochkoglhütte aufgeflogen werden 

_ . . k9nnten. Bei der Nachalarmierung von Eisatzkräften stellte sich 
heraus, daß im Raum Oberösterreich - Salzburg - .Steiermark 
zuwenigSchachtspezialisten vorhanden waren. D'ie·österreichischen 
Retter wurden durch Retter deS Vereins für Höhlenkunde in 
München, die von Salzburg aus alarmiert worden waren, ferner 
dur ch Mit.glieder einer polnischen Höhlenforschergruppe, die im 
Rau,me Salzburg forschten und durch Mitglieder einer französischen 
Forsche:rgnuppe, die auf der Tauplitz in den Schächten forschten 
und yon mir per Hubschrauber ·alarmiertworden waren, unter~.tützt 0 

2) R' e t tun g sei n s atz: 
Die ersten Ret ter stiegen um 10.15 h des 13 0 8 0 in den Schacht 

ein . Sie t r afen um 17 h be im Ve~letzten ein und begannen . mit 
der Ver sorgung und dem Transport. Sobald ForScher beim Schacht 
ei ntrafen , folgt en sie _W14 .halfEn .. heim ·Tran&p-o·rt .. mit·o·· Am ·14.80 
um 12 h bes t and die Tr ansportmarinschaft im Horizontalteil ~us 
16 Rettern ( 11 Salzburg , '2 Polen, 2 Bad Ischl und 1 Linz) e . 

Eine Res ervemannschaf t ( t1ünchner und Salzburger) stieg am 14.8. 
ein und half beim Transpor t zum Schachtgrun.d mit, der "um 24 h 
erreicht vrurde" Sechs Franzosen stiegen um ·23··h-· ein'und --Unter­
stützten den Transport vom Schachtgrund bis zum 'Portal. Am. 
1508 • . erreichte der Transport das 'Portal um 06 .. 45 .Uhr. 
Probleme: 

a) Verpf l egunß : I ch mußte festst ellen, daß die meisten Retter 
zuweni g Ver pf legung mi t genommen hatteno Weiters ergaben sich 
beim Tr ansport von Ver pf l egung zur Transportgr1..l.ppe (Verletzten­
transpor t) Pr obleme, da die "Essensträger ll in Schachtzustieg 
von den dor t a r bei t enden Rettern um Verpflegung ersucht wurden 
und diese ausfolgten, und nicht, wie vorgssehen, die gesamt ,; 
Verpflegung zum Transport brachten. Beim HÖhleneinßang war ein 
Zelt aufgestellt, in dem Essen für die eintreffenden und ab-
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gehenden Retter bereitet· wü'rdeQ " Dah~d ' wlrkt"'e-' sich ' der ~~ang'el 
an Trinkwasser negativ aus (Schachteingang;. 1890 m Seehohe), 
der mit dem Auftranspört von~> T,r.irikwäss·er-· mi,teinem · Hub-schrauber 
behoben werden konnte. . 
b ) Ausrüstung: In ·Bezug ··au!;· -d4-s. persö,i11iche Ausrustung jedes 
Retters mußte ich feststellep., daß hier grobe und gefährliche 
Mängel vorhanden wareno 'gteiigl1iifen"fehltEm und die vorhandenen 
Reepschnüre waren stark beschädigto Nur durch das gegenseitige 
Ausborgen von Jümars, Petzl usw g konnten Retter einsteigen, 
wobei das Geborgte in vielE(n Fällen nicht zurückgegeben wurde. 
c) Ausbildungsstand: Es mußten große Konditionsmäpgel festge­
steIl t werdeno Jeder Teilnehmer an einer solchen ' anstrep.gen,een 
Aktion soll "t; e seine Le.istungsgrenze kenneno JVJehreren .Person,en 
mußte die Steigtechnik erst im Schacht gezeigt werden, ' Die ; 
Retter aus Frankreich äußerten sich über den Einsatz im allge­
meinen lobend, kritisierten jedoch auch die rrangelnde Technika 
Positive Aspekte: 
a) vorzügliche Zusammenarbei t ':Z~ischen Bergrettungsdienst, 
Alpingendarmerie, ~undesheer und Höhlenrettern war eine vor­
zügliche Zusammenarbeit festzustellen. Der Bergrettungsdienst 
hatte den Transport mittßls Stahlseilwinde im letzten Schacht­
bereich (100 m), die Gendarmerie den Funkdienst vom Schacht 
zum Tal (Gendarmerieposten), das Bundesheer mit dem Hubschrauber 
de~ Innenministeriums den Transport der Retter und dea Materials 
zum und vom Schacht und schließlich die Höhlenretter den Ein­
satz im Schacht übernommeno Die Höhlenretter kamen gut unter­
einander aus, die Retter aus Frankreich waren über die kamerad­
schaftliche Situation begeisterto 
b) Denkanstöße: Die Rettungsaktion hat in der Öffentlichkeit 
das von mir erwartete Echo gefunden, was nicht zuletzt auf die 
zum Großteil ausgezeichnete Berichterstattung in den Massen­
medien zurückzuführen- isto Die oberösterreichische Landesre­
gierung hat sich sofort bereit erklärt, die Materialausgaben 
zu ersetzeho Geringe Unzulänglichkeiten bei der Erstellung von 
Alarmplänen konnten behoben werdeno Die Organisation eines 
Rettungseinsatzes in diesem Ausmaß wurde überarbeiteto Seit 
dem Unfall ist die Ausbildung im modernen Befahrungsstil von 
Schächten in ganz Österreich sprunghaft besser geworden. 

3) 0 r g .a n isa t ion: 
a) Or inisat ion der Österreichi schen Höhlenrettun : . 
Die ausgear e1tet en armp ane , 1nsa t zp ane un Material­
listen bewährten sieh" bestens.' Es 'hat sich jedoch gezc:.i,. 3t, 
daß alle anfallenden Anderungen (Adrossen, Tel.-Nummern, 
Materiallisten) unbedingt sofort zu melden sind o 

b) Or anisation des Einsatzes: . 
Entgegen elner erD en lchung in ' einer deutschen VBreins­
zeitschritt bin ich der Meinung, daß der Leiter des Einsatzes 
bei längeren Einsätzen unbedingt vor dem Höhleneingang seinen 
Standort beziehen soll und sich nie selbst zum Verletzten­
transport hinbegeben darf o Im Ahnenschacht hat es sich wie im 
Falle des Rettungseinsatzes ' im Scheukofen, wo am 12 0 4 0 1975 
zwei bekannte H~h10ritaucher unter tragischen Umständen den 
Tod gefunden haben, geze.igt, daß die Gesamtlei tung 

aa) immer erreichbar sein muß 
bb) nie den Überblick über Rettungsmaterial, eingesotzte 

Kräfte und Stand des Transportes verlieren'darf. 
t 
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Dem Leite~ eines Einsatz6s obliegt ja die Koordination de~ 
Einsatzes, die Anforderung . neuer Kräfte us~, und muß daher 
immer frei beweglich sein • 

. SolIton boi ,einem Einsatz ' Spezial~sten (Taucher, Schacht­
spezialisten,Sprengm~ister usw.) beriBtigt werden, So haben 
diese unbedingten Vorrang bei der BefBrderung mit Ei..bschrauber 
oder Seilbahn! ' " 

4) R ' ~ t tun g s m a t e r i a 1: 
a) Rettungstragen : TtC Österrei~h' ~'tehen derzeit mehrere Arten 
von Tragen zur Verfügung. Im Ahnenschacht hat sich die von mir 
gebaute Alu-Trage \gut bewährt, .,üs waren aber Verbesserungen ' 
durchzuführen. Im ijorizo~t~ltoil wurde mit Erfolg eine belgisehe 
Tra.ge eingesetzt, die in Österreich derzeit fehlt. Es wäre 
daher notwendig, eine solche <Trage anzuschaffen oder nachzu­
bauen, was von mir beabsichtigt ist. Die Alu-Trage wäre im 
engen und .schwierigen Horizontalteil ungünstig gewes en, zeigte 
aber im Schacht ihre Vorteile. 
b) Seile usw.: Jeder Verein sollte darauf bedacht s ein , für 
Röttungs einsat z e I:leuwertiges und einwandfreies Seilmaterial 
zur V?rfü9ung ~u habe~. Das im Ah~enschacht verwendete,Seil­
mater1~1 '~aus Oeterre1ch und Belg1en) wurde zum Großte1l 
schwer beschädigt. ,: 

' e) ' persBnliche Ausrüstung: Wie schon angeführt, soll jeder 
Retter sein ' persönlicges Mate-rial pfleglich behandeln, damit 
es 'im Einsatzf.all ,voll eingese:tzt werden kann. 

5) 'Kos 'ten: , 

Der Hetttm gs einsat z i m Ahnenschacht hat ungefähr folgende 
Kosten verursacht : 
a) Mater ialkosten ooo.ooo o~ .o ••••••••• o •• o •• ca. S 50.000.­

(OÖ-Landesregierung S 3'±!>_QQQo ,~; ' ·Belg. Verein "s 15.000) 
b) Seilbahnkosten 00.0' 00- 0 :- •• 00 0 •••••••••• 0 .... ca. 8 '10.000.­

(von der Gemeinde Ebensec übernommen) 
c) Nächtigung auf der H0 <i;hkoglhÜtte"'.~ .•••• 0 ca. 8 3'. OOO~'­

(vom Ver ein "Nat urfreunde" übernommen) 
d) Verdienstentgang der Retter •• o •• 0 0 • ',00 .0 ca. 8 200.0000-' 

(60 HBhlenrettor , 10 Bergr~ttungsdienstleutG, 6 Gendarmerie­
beamte für j e 4 Tage Einsatz) . 

e ) Hubschr auberkosten 0000.00.00''; •• 00.00 •• oca. 8 150.000.­
(Ga. 2 11· Flugstunden f ür Bundesheer und 3 Flugstunden 
f ür Bundesmini sterium für I nneres) 

Gesamtkosten somit ca. 41300000- 8. 
Dem Verein , dom der Verletzto a~gehBrte, wurden davon nur 
S 15.000.~- in Rech~ung gestellt . Die beschädigten und ab~ 
handen gekömmenen Ausrüstungsgegens tände, die mir gemeldet ' I 

wurden , wt~den erset zt. Alle anderen Kosten haben di e HBhlen­
retter selbst, die GGndarmerie, ' das Bundesheer und die Ange­
hörigen des Bergrettungsdienstes übernommen. 

6) M a t e ' r i alt r ans p so r t: 
Der Auf transport dGS Materials und der Retter wurden von don 
Hubschraubern dos Innenministeriums und des Bundoshocr'cs 
übernommen und zur Zufriedenheit ' aller durchgoführt. Der Ab­
t r ansport de s Materials gestältete sich durch das zum Glück 
ausschließlich am letzten Tag eingetretene 8chlechtwetter 
schwierig , da a l les getragen werden mußte. Boim Transport des 
Materials aus dom Schacht her aus half eine zwoite Gruppe 
der f ran zös idchon Forscher von der Tauplitz mit. 
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7) Z usa m m e n f ass u n g: 
Der Rottungseinsatz im Ahnenschacht, der vom 13. August, 
03.30 Uhr bis 16. August, 18.00 Uhr (86 St~nden,) dauerte, 
stellte allo Beteiligten vor eine s~hwierig zu l5sende 
Situation, die mit Einsatz aller Kräfte ge15st werden konnte. 
f15ge. kein solcher Einsatz mehr folgen, um die Zweckmäßig­
keit ·einer einwandfrei . funktionierenden HBhlonrßttung be­
weisen zu müssen. 

Allen beteiligten Helfern gebührt Dank und Anerkennung 
für das Geleistete! 

A 1 arm p 1 a n 

des Voreines für Höhlenkunde "Kalzitkristall", Langenwang,Stmk. 
THURNHOFER Ernst (Einsatzleiter) 8665 Langenwang,Schwöbing 37 
MURNIG Harald (Stellvertreter) 8665 Langenwang, Grazerstr. 82 

BAUNGARTNER Hans 
EPPINGER Peter 
~JABNEGG ~Vilhelm 

GASTGEBER Roswitha 

HIRSCHLER August 
NACF...ER Kar 1 
HÖLFBER Alexander 
ZAPF Fritz 
REIF Dieter 

8665 
8665 
8565 
8665 

8665 
8682 
8680 

8605 
8132 

Tel.: 03854 .~ . 481 
Langenwang, Mittorberg 30 
Langenwang, Siglstr. 5 b 
Langenwang, Schwöbing 68 
Langenwang, Hohenwangstro21 
Tel.: 03854 - 311 
Langenwang, . Mitterborg 4 
H5nigsberg, Noubaugasse. 28 
Mürzzuschlag,Scheibonweg 33 
Kapfenberg,Rich.Wagnerg. 33 
Pernegg 3 

A 1 arm p 1 a n 

des Vereines für HBhlenkunde 
f''lAUNZ Peter (Einsatzlei ter) 

~1ÜLNER Helmut 

HOJAS Viktor 
HÖR ZER Hans 

WABENEGG Wilhelm 
ABEL Hans 
ZINK Otto 

Gondarmorioposten St e Marein 
(hat Alarmplan aufliegen!) 

1) "Höhlenbären", 86L~2 St. Lorenzen .. ' 
8642 St.Lorenzen, Pogierstr. 26 

Tel.: Dienst 03864 - 2376 
- 2191 

8605 Kapfenberg, Mühlbachorstr.116 
Tel.: 03862 - 23182 

8605 Kapfenbcrg, Werk VI Str. 16 
8642 St.Lorenzen, Lichtenweg 3 

Tel. Dienst: 03864 - 2240 
8665 Langenwang, Schwöbing 68 
8642 St. Loronzen, Poststr. 7 
8642 St. Lorenzen, Schouchonegg 2 

i. Mürztal: Tel.: 03864 - 2333 

1) Die Veröffentlichung dieses Alarmplanes erfolgt im Hinbliclt 
darauf, daß dem genannten Veroin nach Vertagung der Entschoidung 
über das Ansuchen um Aufnahme in don Verband die Möglichkoit zur 
Mitarbeit in don Verbandseinrichtungon für das laufende Arbeits-
jahr eingeräumt wurdc~ f 
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Verband österreichischer Höhlenforsch~ 
LANDES VEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN TIROL 

Wildschönauerstraße 60, 6~00 Wörgl 

ANMELDUNG 
zur Jahrestagung 1977 des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
Ich melde mich als Teilnehmer für die Jahrestagung 1977 in Wörgl an: 
Name: 0 e 0 Q 111 0 0 Q • 0 • 10 • 0 •••• a 0 c e 0 _ ., • 0 0 ft ., • 0 •• 0 0 111 ., 0 0 • 0 • ., • 0 • 0 •• 0 • 0> 111 • 0 ., .. 

Ans chrift : .,. G 0 0 e 0 0 D 111 Q C) • 0 0 10 ., 0 0 • 0 0 ct 0 111 0 0 C) 0 0 111 a ., • 0 0 ., • 0 a 0 a 0 • 0 0 ., • 11 111 ., 0 • 

~Ii tglied bei: .. 00 0 0 0.00 oe CI ODe 0 0 CI 0 111 0 c ., 0 a 0 0 111 0 ., 0 0 0 ., ., 0 0., 0 CI ., ., • o. o. 0 • 0 

Delegierter (Landesverein/Sektion/Forschergruppe/Schauhöhle): 
o • 0 0 00., 0 0 0 0 111 0 ., 0 0 ., ., 111 0 10 10 0 .00 a 0 00., 0 0 0 0 0 0 e 0 ., 0 ., 0 0 111 0 • 0 0 0 0 ., 0 0 ., ., 0 • 0 0 0 • 0 • ., 

Ich melde mich zu folgenden Exkursionen an (Nichtgewünschtes bitte streichen): 
V 1 Höhle beim Spannagelhaus (11 0 bis 12.8 0 1977), persönliche Höhlenausrus ttmg erfor derlich) 
A 1 Rofangebirge oder Festungsmuseum Kufstein (13.8.1977) 
B 1 Hundalm-Eis- und Tropfsteinhöhle (14 0801977), Schauhöhle 
B 2 Wildschönau (14.8.1977) 
C 1 Hintertux, Schraubenfallhöhle, Klamm (15.801977) 
I r:th melde zur: Jahrestagung folgendem Vortrag an: 
Titel: ., 111 0 CI! ., 0 a 0 ., 0 ., 0 0 ., 0 0 0 ., 0 e 0 ~ 10 0 0 0 0 0 0 ., 0 0 0 0 ., • ., ., a 0 ., ., 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ... 0 

0000111 0 0 ., • 0 0 111 0 0 111 ., ., 0 0 0 0 111 0 ., 0 ., 0 0 0 111 0 10 0 111 0 a 00111 0 ., 0 111 0 0 0 111 0 0 0 ., 0 0 • • 0 0 0 0 0 

Themenkreis Höhlenschutz/Umweltschutz (12.8.1977) Allgemeines Thema (14.8.1977) (Nichtzutreffendes streichen!) Dauer des Vortrages: •••••••••••••• (Kurzvortrag max o 30 Min.) Format der Dias, bzw. des Films: 000 00 00 0000000 000 . 
Unterkunft: 
Ich wünsche Quartierbestellung in der Zeit vom 000.000 0.0 •• • • bis einschließlich 0000.00 0.00 000 0.0 in: (NiChtgewünschtes streichen) 
Hotel Einbettzimmer - Zweibettzimmer (inkl. Frühstück) 
Gasthof Einbettzimmer - Zweibettzimmer (mit Bad, inkl.Frühst.) 
Gasthof Einbettzimmer - Zweibettzimmer (inklo Frühstück) 
~~ivatzimmer Einbettzimmer - Zweibettzimmer (inkl. Frühstück) 

& e ft • 0 • • ~ a e e 0 G • 0 • e e 0 • 0 e _ 0 0 • 0 0 • 0 e 000 • & • • • Ort und Datum Unterschrift 
Bitte für jeden Teilnehmer ein gesondertes Anmeldeblatt verwenden! 
Die Übersendung der Anmeldung wird bis spätestens 15.Mai 1977 an folgende Anschrift erbeten: 

Landosverein für Höhlenkunde in Tirol Wildschönauerstraße 60, A-6300 Wörgl 
t 



VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes öst'erreichischer Höhlenforscher 

28~ Jahrgang 1976/77 Wien, im Mai 1977 Heft 4-

Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
Beim Schwedenplatzo - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

Im Rahmen der Jahrestagung 1977 des Verbandes österreichischer 
Höhlenforscher, die vom Landesverein für Höhlenkunde in Tirol 
vom 10. bis 15~ August 1977 in Wörgl veranstaltet wird, findet 
die satzungsgemäße Ordentliche 

J a h res hau p t ver sam m 1 u n g 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher am Samstag, 
dem 13. August 1977 um 9 Uhr im Volkshaus Wörgl statt. 

Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeite 
2~ Verlesung uo Genehmig~ng des Protokolls da letzten Hauptverso 
3. Tätigkeitsbericht des Schriftführers. 
,+. Tätigkeitsbericht des Schriftleiters da Z. "Die Höhle". 
5. Tätigkeitsbericht des Leiters der Höhlenrettung. 
6 0 Kassenbericht über das Kalenderjahr 1976. 
7. Bericht der Rechnungsprüfer ·und Entlastung des Vorstandes. 
8. Wahl der Rechnungsprüfer für zwei Jahreo 
9. Beschlußfassung über Beitrit'tsanträge und sonstige einge-

brachte Anträgeo 
10 0 Beschlußfassung über die Änderung der Satzungen. 
11. Beratung der zukünftigen Arbeit.des Verbandes~ 
12 0 Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten Jahrestagung. 
13. Allfälliges. 
Der Verbandsvorstand ersucht, A n t r ä g e an die HE~~tver­
sammlung schriftlich bis spätestens 150 Juni 1977 einzubringen, 
damit die Verteilung der Texte an alle ~itglieder in die Wege 
geleitet werden kann,UID diesen die Vorbereitung einer fundierten 
Stellungnahme zu ermöglichen. 
Gemäß § 15 der Satzungen des Verbandes hat in der ordentlichen 
Hauptversammlung jeder Landesverein für Höhlenkunde je eine 
Stimme, ferner jede Sektion (Forschergruppe) und die Schau­
höhlen jedes Bundeslandes je eine Stimme. 
Dr.Josef Vornatscher Akad.Rest.Heinz Ilming 

(Vorsitzender) (Schriftführer) 
Rosa Tönies 

(Kassier) 

--------------------------------------------------------~~---

t 
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Im Rahmen der Jahrestagung 1977 ist ferner am Freitag, dem 
12 0 August 1977 im Volkshaus Wörgl eine Sitzung des , V erb a n d s­
aus s c h u s ses vorgesehen. Beginn 15 Uhr. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1. Begrüßung ~d Fests'tellung 'd°er" Beschiußfähigkeft,.o , . 
20 Beratung über die Änderung der Satzungen des Verbandes mit 

dem Ziel, der Hauptversammlung einen abs.timmungsreifen Entwurf 
zur Beschlußfassung vorz,ulegen. 

3. Beratung einer Geschäfts- und Wahlordnung des Verbandes. 
L~. Erarbeitung von Stellungnahmen zu den Anträgen an die Inter-

nationale Union für Speläologie. 
50 Allfälliges. 
Nach 5 17 der Satzungen besteht der Verbandsausschuß aus der Ver­
bandsleitung und den Beiräten. Beiräte sind die jeweiligen Obmänner 
der Landeshöhlenvereine und ein Vertreter der Schauhöhlenunter­
nehmun[jen. 

--------------------------------~------------_ .. _-----------------. .. _ ..... ,. ..... :. 
7. INTERNATIONALER KONGRESS.. FÜR -SPELAÖtOGIE - ENGLAND" ,. 

; 

Wie wir aus Sheffield erfahren, ' wer~en bis 1. Juni 1977 noch 
Anmeldungen entgegengenommen. Das '~enaue Programm ist in Heft 2 
der Verbandsnachrichten abgedruckt. Die Verbandsleitung würde 
eine rege Teilnahme österreichischer Forscher sehr begrüßen. 
Für noch Unentschlossene die Adresse: . 

7th International Speleologi.cal Congress 
BoE.C a Travel Ltdo, 63 Dunkeld Road, 
S h e f f i e 1 d S11 9HN, Yorkshire,ENGLAND. 

Wir möchten alle Forscher daran erinnern, daß Anmeldungen zur 
Teilnahme an der J a h res tag u n g 1977 in Wörgl bis 
spätestens 15. Mai 1977 vorzunehmen sind, um unseren Kameraden 
in Tirol die Organisation der Tagung zu erleichtern. Adresse: 

Landesverein für Höhlenkunde in Tirol 
Wildschönauerstraße 60, ' A-6300 Wörglo 

Der ~andesver~itt für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
veranstaltet im Niederösterreichischen Landesmuseum eine Sonder­
schau 1IDie Höhlen Niederösterreichs 1l

• Die Ausstellung, die der 
Öffentlichkeit einen instruktiven Einblick in die ,Aufgaten und 
Probleme der. Höhlenforschung i'n Niederösterreich b:: "i ,,=:n soll, 
wird in den Monaten Juni und Juli 1977 zugänglich seino 

Der Österreichische Alpenverein veranstaltet in der Zeit vom 
2. bis 5. Juni 1977 im Kongreßhaus Innsbruck ein Symposion unt'3r 
dem 'rhema: "Bergsteigen - Lebensform + Lebenshilfe" Q Arbei ts­
kreise behandeln uoa c "Bergsteigen l.md Gesundheit" (3. Juni), 
"Bergsteigen und Tour ;;.smus" (3. Juni) und 11 Bergsteigen und 
Sicherheit" (4.Juni). Anmeldung an: ÖAV-Verwal-cungsausschuß 
Wilhelm-Greil-Straße 15, 6010 Innsbruck. 
-----------------------------------------------------------------
Herausgeber," Eigentümer und .Verleger: Verband öste:i."Teichischer 
Hdhlenforscher. Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Max Fink. 
Herstellung: Egon Stoiber. Alle: 1020 Wien, Obere Donaustr.99/7/1o 

t 
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----------------------------------------------------------
PERSONALIA 

----------------------------------------------------------
, ~ '. 

Univo-Prof~ Dr.-Ing.h.c.Dr. Erik ARNBERGER - 60 Jahre! 
Prof.' Arnberger, Mitglied des Landesvereines für Höhlen­

kunde in "lien und Niederösterreicli, feierte am 22.A'pril 1977 
seinen 60. Geburtstag. 

Der Jubilar ist seit seiner Studienzeit mit der Karst-
und Höhlenforschung eng verbunden. Er arbeitete an einer 
physiogeographischen Dissertation über das Tennengebirge, ver­
lor jedoch durch die Kriegsereignisse alle ForschungsunterlagoTI ­
so daß er sich infolge der Zeitungunst schließlich einem ande~ 
Thema für seine Doktorarbeit zuwenden mußte. 1947 gründete er 
im Rahmen der Sektion Edelweiß des Österreichischen Alpen­
vereines die Gruppe für Natur- und Hochgebirgskunde und alpino 
Karstforschung, die mit besonderem Eifer naturwissenschaftlich~ 
und länderkundliche Studien betrieb. Dr. Arnbe.cger, der lang­
jährige Leiter der Gruppe, verstand es, die Zusammenarbeit mit 
anderen, naturwissenschaftlich orientierten Institutionen zu 
fördern, wobei vor allem die Kooperation mit dem Landesverein 
für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich als besonders 
fruchtbringend hervorgehoben werden darf. Die Forschungen in 
der Dachstein-Mammuthöhle mit der Entdeckung und Erkundlmg des 
llEdelweiß-Labyrinthes" , vor allem aber die exakte Vermessung 
dieser Höhle und die Publikation des Planes seien genannt. 
Daneben darf auch an die wissenschaftliche Erforschung der 
Kreidelucke bei Hinterstoder erinnert werden. Der Jubilar 
nahm auch an den ersten Fachexkursionen des Landesvereines tei~ 
die in den Klassischen Karst, nach Sizilien, Griechenland, 
Süddeutschland und in den l\lährischen Karst führten, und von 
denen wesentliche Impulse für die Beurteilung höhlengenetisch-::)==, 
Fragen in heimischen Höhlen ausgingen. 

Die wissenschaftliche Leistung des Gefeierten kann jedoch 
ohne Erwähnung seines kartographischen Werkes nur sehr unvoll·­
ständig gewürdigt werden. Seine erste kartographische Leistung 
von Rang liegt in Form des · "Atlas von Niederösterreich" vor, 
der von ihm neben seiner damaligen hauptberuflichen Tätigkeit 
am Statistischen Zentralamt redigiert wurde. Das zweite Atlas­
werk, das Prof. Arnb~rger kartographisch betreute, ist der 
IIAtlas der Republik ·Öste.rreich". Sein umfangreiches Wissen hat 
der Jubilar - neben einer großen Zahl von Publikationen -
zunächst als Lehrbeauftragter an der Wirtschaftsuniversität 
(seit 1955) und an der Universität Wien (seit 1961), später 
als Dozent (1963) und schließlich als Professor an der Univers: 
Wien der studierenden Jugend vermittelt. Im Jahre 1968 über­
nahm Prof. Arnberger die Lehrkanzel für Kartographie und Länder­
kunde am Geographischen Institut der Universität ltlien o Er hat 
wesentlichen Anteil am Ausbau und an der Konsolidierung des 
Wissenschaftszweiges KartographieD Als ordentliches Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften ist der Jubilar zugleich 
Direktor des rucademieeigenen Institutes für Kartographie. 
Neben der Kartographie als seinem Hauptarbeitsbereich hat 
Prof. Arnberger bis heute sein Interesse für die Physische 
Geographie und für die Karst- und Höhlenforschung bewahrt. 
Dies spiegelt sich u.a o in den von ihm gestellten Seminar­
themen ,aber auch in der Zielwahl seiner Forschungsreisen wide:;:' 7 

- 37 -
t 



~.Bei dc:,:, großen beru"fli'chen- -Belastung ist es hewunderns­
:/c-.:~>,;, 0 sB Prof "Arnberger sich gerne bereit erklä:pt hat, die ver­
:CD GVIor-b.E1gG-:- und arbei t$reiGhS3_ Leitung zweier traditionsreicher, 
~~rcinigunßen zu übernehmen. Wie bekannt, übt der Jubilar u.a. 
8a~oh] die Funkti6n des 1. Vorsitzenden'des Österreichischen 
~lp0nvereins, als auch die des Präsidenten d~r Österreichischen 
~;80C:· 3.I)~1ischen Gesellschaft aus und ist bemüht, in unserer, vom 
-;'~; · L;z.lj_cl':;k8i tsdenken und Einsparungsmaßnahmen beherrschten Zeit, 
~~;,. c~ [,-cellung der privaten Vereinigungen als Träger außeruniversi­
tii:.:-or \!~-issenschaftlicher Forschung zu halten 1ZIl1d zu festigen. 

Der Verband 5sterreichischer H5hlenforscher übermittelt 
',~.~:' 0 llrnbcrgo:.: auch auf diesem Vvege die herzlichsten Glückwünsche! 

:-' .' .. ',J .\7 0 -',-,,)rof.. Dr .. Alfred BÖGLI - 65 Jah:re 

Die in Fachkreisen weltbekannte, auch mit der 5sterreichi­
S(':~~lc , n Z8.rst- und H5hlenforschung herzlich , verbundene Forscherper-
9~i ~lichkeit feierte vor kurzem den 65. Geburtstag. Zu aiesem Anlaß 
v'."e:::' der vJissenschaftliche LebensTileg des j-ubilars auch an dieser 
SL~lle in Erinnerung gerufen werdeno 

GeboreT!, ain 10 Apr'il 19'12 in Eitzkirch, Kanton Luzern, 
~'- '~1" o'~lfred Bögli rcBupt;beruflich bish8~:' im Rahmen der Lehreraus­
,)i~~Uilg am kantonalen Lehrerseminar in Hitzkirch tätig gewesen. 
'-.':':( l-,-",t für den Unterricht eine R8ihe von Lehrboh81f8n erarbeitet. 
T;csln~8~~s Interesse brachte er ~chJ~ früh der Geomorphologie ent­
~;"',c,:m HIlO_ Imra liber lokale vJissE-nc:cLcdL;liche Projekte zu Beginn der 
_'~'L:J. :f;::ig:;: I:'jahre z ur Kars t forsch ung ? \-'lO bei er 9:'ch anfängl i ch intensiv 
:.1.(;-"1 ..: -::;· ..... cliur.~ <ier Karren und ? dami t en g 1,Te r kI'lüpft, c.en Prob l emen der 
::~T~o~::,:;c~=-on 'vT:~d~'10tCn Eögli 'mt woll::" a~.s ers-cer elie Bedeutung der 
~~:'rc~~ven Kleinfo~men für die G~oöko:ogie der alpinen Karstland­
:::C ,:'JJ) f··; lElcl ~~ür die Bestj_mmung des postglazia.leIl IJösungsabtrages 
7~~ ~ erkannte JntrGQ1barist der Jubilar mit dar wissenschaftlicheti 
'~:r:l "-'TiJC~lTjlC; des ßrößtcm IIöhlenoy.stenl 3 Eu:copas, dem H51loch, ver­
,),_t"~J~ ~ ('. 0 D=~e C':mcn'.e: K"::,llnt:1i.s dieser i~l vieler Beziehung außerge~ 
.:; lic}~,'jlJ T-:rC;l1J.~ durc~l iL Eo[:,:li er.tn:e.ch-;;e der Höhlenkunde zahl-
'~ ,~-(:,( . r~au--, ~~:;~Y~e:i.1l'J.tni8se \mcL J:I'erscjn. ... L~.g,'=',impllJ_seu B5g1i war auch 
' :' >~,.:.,l,'- :i.cr IC[:.i.:L'stJzOElcission der ~i:[lts~T,:J.ticnalen Geographischen· 
'l_~O:~ , md ~~2 __ ::; 2.f11 Internationalen J.qr-:-;ta·clas mi tgea.rbei tot. Die 

:"1',"-" ",'5' (~i pr el' "{omY'ni 00';011 1(\C:9 -'on 1:·; 8'" cr'l'lC"~'ll' C'.-,t n -' hm Al"nen "-) __ 'J.'--' '1.1..1.(...; '-.A_,-'Jr-.J' __ .1._. Jl .• __ ~:)"')--,- • // __ .l.L .'.:_L.. .Li. ~ .I.L '6- Li '-' ....!- •• ~ t..:: • 

(-, ~ "c, .'1: _~cntakt C=,t 5sterl'eichi:3chCl'l S:)oläoJ_ogel1o An d8r Uni-
• .' ·~l. "n' rc ' 1 . , t ?l 1 ,- • L' 1 

; , ·~ .' __ . ',l"d!J .LJY,Il-,;rLG"C Q;'1"j,~".:.n er,:l:::.C,':·· (;1:' v_':"lrce vOT-1Yll'VL;_ung von 
;-":;). ') .: .• ~'·l T.J(:;~'r,l~'.2.".ln z,lmäch8t einon Le~l.:,::,alJ.ft~L'ag? ,spi::.tor eine HOl1orar-
!! c~.) _C:: . . 1 L~=C ~Cl1=,~1 }C?T1S l~~ l.).{ld IIÖJJ.l~JTlkl~:~_L(L(;~, .' 

D~_c T'ach[';c8pr~-i.cho Cl1Üi:) f:J.i,C:l CL~.c.l :' 0 Internatio"nalen 
_co .,,::';::":;,'3 :Cür Sp,~!l;"LO..L(;gie in ~'J.icn /196"': CClOGü den Anstoß für eine 
j ~.'.~(;2l:,:>:~ve :Poi::lchäf-i.;igunz; mit deIl KOrl'OiJionsvorgängen in der , 

1 ,. 1 Z' , "T L , . ~ :l T" l' b .. , t l V d' 'p i.L·(;;:;'CJ.sc 1(;~1 0:::1'3 CLGS j~,a:csl,CS '> lt..L .:~I'ec .jog 1 ge unI' C.ClS er lenst, 
0 __ :_(~ ,:'C' ~/'or~:;[iIlC;O: von ilnl aJ_s r'r'1i,~JC~1i.;:!':':j;3korro.sion!l bezeichnot ~ in 
L, .. ~:" __ 'r 'Jo:Llcn'l :8<:Jc10V:cul1gfü:c die E(j;:,.lurJ.cn-tstehung erl:annt und den 
.F:~~:llJ~ C"oi::30n vorgestellt zu h,g.boIlo Es G_3.rf mit Hecht behauptot 
' .. ' C::(:"OJl" cLaß eturch die Erkenntr'.i,s dcr JViischungskorrosion vmhl 
8i~eE ~cr wi~htigst6n speläogenetischcn Problomo als ge15st be­
~r~ch~ot wordo~ kenn. 
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Für Alfred Bögli bedeutet der 650 Geburtstaikeinen Halte­
oder gar Schlußpunkt in seinem wissenschaftlichem Werko W,ohl , 
ist der Festtag iils6fcrne 'Zäsur~ da er riun' ~.j:i'Jr Krönung seines 
wissenschaftlichen Lebenslaufes, demnächst 'als Ordentlicher 
Professor' für Physische Geographie an die Universität' Zürich 
berufen werden wird4 " , 

Die österreichischen Karst- und Höhlenforscher·wünschen 
dem Jubilar auch weiterhin alles Gute, vor alle~ eine unge­
brochene Schaffenskraft; ihm zur Freude, unserer Wissenschaft 
zum Nutzen! 

• 
~ }J'r6f.. DDr .. ho 'c 0 Eduard Paul TRATZ zum Gedenken! 

Am 50 Jänner 1977 verschied im 890 Lebensjahr Herr Prof. 
DDr. Eduard Paul Tratz, der Gründer des Salzburger f.1useums 
"Haus der Natur". Der Verewigte hat es verstanden, mit seinem 
Haus der Natur nicht ein tote Schausammlung , sondern ein mit . 
dem Leben v~rbund6:c.cs·- ,Institut zu schaffen, das weit über di e 
Grenzen Salzburgs hinaus Bewunderung und Anerkennung gefunden 
hat .. Ehroseinem Andenken! 

Lois HASENAUER zum Gedanken! 

" , -- AIh31.12';1976verschied Herr Lois Hasenauer im 78. Lebens­
, , jahr. Herr Hasenauer' war viele':'Jahre Höhleriführer und Betreuer 

des Lamprechtsofens. Später war er als Hüttenwart auf der 
Gleiwi tz'erhütte, auf der Schloßalm und am Matrashaus tätig .. 
Seine Pensionstage verbrachte er bis vor einem Jahr als Auf­
seh'er , im, B:Haus der NaturII. In seiriem Heimatort Weißbach bei 
Lofer, unweit des Lamprechtsofens, hat er seine letzte Ruhe~ 
:s~ätte gefunden. Ehre seinem Andenken! 

-----------------------------------~-~----------~---------~--- , 
HÖHLENRETTUNG 

-----~--------------------------------------------------------

A I a r -m 'p 'I a n 
,"der Sektion Kapfenberg im Landesverci-n ,für Höhlenkunde in -der 

Steiermark 

Bei Höhlenunfällen , insbesondere iIil'Ceöie;t a'es iföchschwabs, 
möge neben der Verständigung'des zuständigen Gendarmeriepostens 
eine der nachfolgend angeführten Personen benachrit hiigt werden: 

SIEGL Walter 8605 Kapfenberg Tel. 03862/236324-
Goethogasse 7 

BAYERL Fritz 8623 Aflenz Tel .. 03861/257L~ 
Jauring 103 

HÜBLER Albert 8605 Kapfenberg Telo 03862/236222 
Dr .. Josef Sperlstr. 24-

Gendarmerieposten 8605 Kapfenberg Tel. 0~862/22534 
Wienerstraße 74 Notruf: 21 33 

Der Höhlen- und Bergrettungsstützpunkt Voisthalerhütte am 
Hochschwab hat Sprechfunkverbindung nach Seewiesen. 
Die Rettungsgeräte befinden sicb bei Walter SIEGL (Adresse oben) 

t 
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--~------~--~-----~-~~---------~--~--~-------~-~--------~--~~~---
KARST- UND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

-----~-----~---~---~~--~--~---------~----~--------~---~------~---
--: Neue 'Großhöhle am Dachstein 
erforscht. (Betro Erforschung 

der Schönberghöhle in der Schön­
bergwand, Obertraun). 
Salzkammergut-Zeitung, Juli 1974. 
--: Kühne Höhlenforschung im Da.,ch;" 
stein~ebiet. (Betr. Schönberghöhle 
bei 0 ertraun) 
Salzkammergut~Ze~~~ung, 7 .. 11 Q 1974. 
--: Bei Messun en in Höhlenneuland 
Tro~fsteipkolonie\ ent eckt. etr. 
Schonberghöhle, Obertraun) 
OÖ-Nachrichten, Linz, 9.11.1974 ......... 
--: Dachstein-Höhleniioniere er­
forschten ZOO Meter euland in 
SChonberghöhleo 
Salzkammergut-Zeitung, 30 .. 10.1975. 
--: Klimatest für Dachsteinhöhlen .. 
(Betr .. Geplante spelaoklimatische 
Untersuchungen in der Dachstein­
Rieseneishöhle durch das Höhlenre­
ferat des Bundesdenkmalamtes) 
Die Presse, Wien, 24.1.1976. 

Gottas Ho: Karstquellen. Mehr 
Schutz für Trlnkwasser! (Betr. 

, aktuelle Probleme der Karsthygiene 
und ' der KarstwasserwirtsChaft, Er~ 
stellung von Karstgefährdungs­
karten). " 
Wissen prl~ent, Innsbruck, Nr.41, 
7.10~1976, S. 8. T. 
GJW: Naturhöhlen in Tirol .. " CBetr. 
Höhle ~eim Spannagelfiaus, Sauberung 
des Eingangs t eiles durc~ de~ Landes~ 
verein für Höhlenkunde ln Tlrol). 
.Österr. Touristenzeitung, 89.Jg., 
"F'ölge 11, ·Nov. 1976,·8. 143. ,F. 
Kirner, Go: Höhlen. - HOb~ für 
Alpinisten ? (Betro Bdsc eibung 
einer Befahrung der Eiskogelhöhle) 
Der Bergsteiger, ~, 11, München 
1976, 658-659., ' T. 
--: Wohin am sonntai? Zur Drei­
därrischen Hohle. ( usflugsvorschlag 
zur Dreidarrischpn Höhle im Anninger 
bei Gumpadskirchen) 
Wiener Zeitung, 3.3 0 1977. 
--: Erforschun~ der Tiroler Fle­
dermausfauna.Ärbelten der Bio­
spelaologischen Arbeitsgemeinsc~aft 
der Säugetiersammlung in Naturhlst. 

--: Ein Viertel des Niederschlags Museum Wien in Tirol) 
fließt in den Karst ab. (Betro . Tiroler Tageszeitung, 7 .. 3.1977. N .. 
VOrtrage bel aer Umweltschutztagung __ : Vier Höhlenforscher seit Ta en 
1!projec-~ "l:ife 20ÖO fl in 'Salzburg) " im "Mordloch" ~efangeno Betr. Ein-
Volksstimme, Wien, 11,,9 0 1976 scliluß von Höh enf orschern, durch 
Abel, ~:A:~ Der Karst auf dem Unters- Hochwasser im Mordloch, Schwäbische 
berg - Fol~en der Ersohließung. Alb). 
(Betr~ Ge!abrdung der Karstland- Die Presse, Wien, 7 .. 2.1977. 
schaft: durch die Erschließung für --: " Vermißte Höhlenforscher aus de.!!! 
den Tourismus).. "Mordloch ii gerettet.. ' 
Universum, H.5, 31.Jg., 1976. A.. Die Presse, Wien, 8 .. 20,1977. 
Spiegler,A.: Der Tappenkarsee, __ : 1700 Höhlen: Nun Katalog. 
1754 m, Kleinarltal,westliche CBetro Herausgabe eines Kataster-
Radstädter Tauern. (Betr.u~a. eine buches über die Höhlen Nieder-
Quellhöhle als möglicher Abfluß d- österreichs) , . " 
Tappenkarsees) AZ (Arbeiter-Zeitung), Wien, 9 .. 3.77 Edelweiß-Nachrichten, Wien, 30.Jg., _________________________________ _ 

Folge 5, Sept.1976. F.. An der Sammlung der Zeitschriften-
--: Naturhöhlen in Tirol. Natur- artikel haben uoa. mitgewirkt: 
höhlen in Vorarlberg.. (Betr. Neu- Gustav Abel (A), Herr Barne,r CB), 
regelung des amtlichen Höhlenwesens DroMax Fink CF), Anton Mayer (M) 
in Österreich - Bitte an die Berg- UnivoDozoDr.Huber t Trimmel (T). 

' t 

steiger, Höhlen den zuständigen Die Mitarbeit an dieser Rubrik ist 
Behörden mitzuteilen). sehr erwünscht! 
Mittoilungen ÖAV, Okt.1976 ,F. , ;, 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichis·cl~··er Höhlenforscher 
-------------~------------------------------------------------
28. Jahrgang 1976/77 Wien, im Juli 1977 Heft 5/6 

~ --------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
Beim Schwedenplatz. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

J a h res tag u n g 1977 
In der Zeit vom 10. bis 15. August 1977 findet die Jahrestagung 
1977 des Verbandes österreichischer Höhlenforscher in Wörgl 
statt. Die satzungsgemäße Jahreshauptversammlung findet am 
Samstag, den 130 August 1977 um 9 Uhr im Volkshaus Wörgl statt. 
Das genaue Tagungsprogramm wurde in Heft 3, die Tagesordnung 
der Hauptversammlung in Heft ~ der Verbandsnachrichten ver­
öffentlicht. Anträge zur Jahreshauptversammlung im Inneren 
des Blattes! 

Wie der Vorstand des befreundet·eh Öst·erreichischen Toursten­
vereines bekanntgibt, findet in der Zeit vom 13. August bis 
15. August 1977 die Feier des 50jährigen Bestandes des 
Appel-Hauses im Toten Gebirge statt. Der Verbandsvorstand 
hat die" Sektion Ausseerland ersucht, unseren Verband zu ver­
treten und die besten Wünsche der österreichischen Höhlen­
'forscher zu übermitteln. 

Die Sektion IIAustria" des Österreichischen Alpenvereines, 
Wissenschaftliche Gruppe, veranstaltet aus Anlaß des 100-
jährigen Bestandes der Simony-Hütte am Dachstein in der 
Zeit vom 28. August bis 2 0 September 1977 eine Naturwissen­
schaftliche Dachstein-Woche mit Standort Hallstatt. 
Ein reichhaltiges, hochinteressantes Exkursions- und Vortrags­
programm "wird geboten. Am 2908. führt Dr. Robert Seemann · 
in die Dachsteinhöhlen, am 30.8. wird eine geologisch-mineralog­
ische Exkursion den Gips- und Anhydritbergbau Wienern/~rundl­
see zeigen. Doz.Dr. Hubert Trimmel führt am 31.8. eine karst­
k~~dliche Exkursion auf die Dachsteinhochfläche. Am 109. 
findet eine Geologisch-urgeschichtliche Flihrung durch den 
Hallstätter Salzberg (Prof.D~.W. Medwenitsch und Dr. F.E.Barth), 
~m 2.9. eine Geologische Exkursion zum Sandling-Bergsturz statt. 
Offentlich zugängliche Vorträge werden im Museum zu Hallstatt 
abgehalten. Am 30.13. spricht Dro Seemann über "Die Höhlen im 
Dachstein und ihre Entstehung!! (mit Farbfilm)~ am 31 080 
DozoDr. Trimmel über: "Der Dachstein - ein Karstgebiet der 
Nördlichen Kalkalpen". Beginn der Vorträge um ca o 19 Uhr. 
Das genaue Programm kann über den Verband oder direkt bei 
der Sektion "Austria", 1010 Wien, Renngasso 4 bezogen werden, 
wohin bis spätestens.10. August 1977 die Anmeldung für die 
Teilnahqlo an den Exkursionen unter Erlag der Führungsgebühr . 
von S 250 0 - zu übermitteln i::'t 0 ' 

Mitarbeiter und Fördorer der Grabungen in der Schlenken-Durch­
gangshöhle gesucht! 

In der Zeit vom 200 bis 300 August 1977 findet unter der 
Leitung von Univ.-ProfoDro Kurt Ehrenberg die Fortsetzung der 
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Grabungen in der Schlenken~Durchgangshöhle s:tatto Stützpunkt 
Halleiner Haus 0 Praktischen fh tarbei tern wird freies Quartier 
und freie Verpflegung geboteno Aber auch eine Spehde ZU1'"' FÖ,i'derung 
der Untersuchungen vlird gerne entg_~g~ngen9mm.enoAnm.eldungen"an: ,­
ARGE -Wissenschaftliche -Gräbung-Schlenke!,l-Du:cchgangshöhle, 5020 
Salzburg, Museumsplatz 50 ; 

Die Speläo-Gruppe "LoV. Bertarelli" der Sektion Görz des 
Italienische n Alpenklubs lädt zur Teilnahme an der ' 30 Speläo­
logischen Zusammenkunft von Friaul - Julisch Venetien eino 
Das regionale Höhlenforschertreffen wird in der Zeit vom 
4. bis 6, November 1977 in Gorizia stattfindenD Die Vorträgo 
und Beratungen werden folgende Themen umfassen: Kataster, 
Ökologie der Karst-Systeme (Höhlenschutz, Karstschutzgebiete, 
Dokumentation), Speläologische Kurse, Höhlen-Tourismus, regio­
nale Zusammenarbeit auf karst- und höhlenkundlichem Gebieto 
Anmeldungen sind zu richten an: ' 

30 Convegno di Speleologia deI Friuli-VenEia Giulia, 
Gruppo Speleo J'L. V G Bertarelli" CoA. I 0 Gorizia, 
Via Rossini, 13, 1-34170 Gorizia o 

- ... . -- _. - ..... ..... .... ... '" 

Anträg'e an die 1!.§l.uptversammlung 1977 
Der Verbandsvorstand hat an die Mitglieder das Ersuchen gerichtet, 
Anträge bis spätestens 150 Juni 1977 zu übermitteln. 

Antrag 1: 

Der Verein für Höhlenkunde "Höhlenbären St. Lorenzen" hat bereits 
1976 um Aufnahme in den Verband angesucht. Die Hauptversammlung 
1976 in Gams hat beschlossen, das Aufnahmeansuchen um 1 Jahr zu 
verschieben. Es obliegt der Hauptver~ammlung 1977,eine Entscheidung 
über eine Aufnahme zu treffeno 

Antrag 2: 

, Die Sektion Z e I t weg des Landesvereines für Höhlenkunde 
in der Steiermark ersucht um Aufnahme in den Verbando 
Begründung: Die Forschergruppe Zeltweg arbeitet seit 1966 als 
Zweigstelle des Landesvereines für Höhlenkunde in der Steiermark 
im Oberen Murtal und unterhält nebenbei einen Stützpunkt der 
Höhlenrettung o Seit der Gründungsversammlung am 220 Jänner 1977 
ist die Forschergruppe als S e k t ion des Landesvereines 
konsti tuie'rt und arbeitet nun aus Gründen der Verwal tungsver- . 
einfachung selbständig in ihrem Arbeitsgebiet, wobei die bisherige 
Zusammenarbeit mit dem Landesverein weiterhin evident gehalten 
wird o Die nunmehrige Sektion Zeltweg weist zur Zeit 6 aktive und 
7 unterstützende Mitglieder auf. und kann in ihrer fast elf jährigen 
Forschungsperiode einen Stand von 61 Höhlen und 25 Stollen als 
speläologisch bearbeitet bezeichnena 
Obmann: Karl Nuck, Schriftührer: Ingeborg Moitzi, Kassier: Ignaz 
lVlayer 0 

------------------------------------~-------------------------
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Max Ho Fink. 
Herstellung: Egon Stoibero Alle: 1020 Wien, Obere Donaustro99/7/1 

t 
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Antrag 3: 
Der in Villach am 1 0 lYiärz 1977 gegründete V.erein für Höhlen­
kunde "Abime plongee circle Villach" unter der Leitung seines 
Obmannes Gerard Kuha ersucht um Aufnahme in den Verband. 

Antrag 4- (erst nach Punkt 10 der Tagesordnung zu bebandeln): 
Der Verbandsvorstand beantragt, die Hauptversammlung möge 
beschließen: 
Sobald die neuen Satzungen in Kraft treten, hat die Österreichi­
sche Höhlenrettung den Status einer Fachsektion. Zum Leiter 
der Fachsektion Höhlenrettung wird Hermann Kirchmayr bestellt. 

Zur Jahrestagung 1978 
Der Verbandsvorstand ersucht die Mitgliedsvereine um Anträge, 
bzw. Vorschläge über Ort und Zeitpunkt der nächstjährigen 
Tagung. 

-------------------------------------------------------------
HÖHLENFORSCHUNG UND RECHT 

-------------------------------------------------------------
Verantwortlichkeit bei Höhlenfahrten 

Von Hermann Kirchrr-aYl? 

Dieser Bericht über die derzeitige Situation im Bereich des 
geltenden Strafrechtes ist ausnahmslos als persönliche Auf­
fassung des Verfassers zu werten. 

1 .. Grundlagen 
Durch die Vorkommnisse in der Eiskogelhöhle bei Werfen in den 
Jahren 1974 und 1976 ist es notwendig geworden, die Verantwort­
lichkeit bei Höhlenfahrten zu erläutern. 
Als Grundlagen für die Verantwortlichkeit jeder Person der -
anderen gegenüber müssen die geltenden Gesetze gelten. Das 
österr. Strafrecht stellt gewisse Tätigkeiten unter Strafe, 
durch die andere Personen zu Schaden kommen. So ist schon nach 
§ 89 StGB die Gefährdung der körperlichen Sicherheit - ohne daß 
jemand verletzt wurde - dann strafbar, wenn die Tat nach § 81 
StGB (besonders gefährliche Verhältnisse -- wenn nach allge­
meinen Erfahrungen der Eintritt eines besonders umfangreichen, 
schweren ~nd nicht übersehbaren Schadens an Leib und Leben zu 
erwarten ist -- oder in einem durch Alkohol oder Suchtgift be­
einträchtigtem Zustand) begangen wurde e 

Die fahrlässige Körperverletzung nach § 88 StGB ist nur dann 
nicht strafbar, wenn den Täter kein schwerdes Verschulden trifft 
und keine Gesundheitsstörung oder Berufsunfähigkeit von mehr 
als drei Tagen die Folge ist. 

2. Funktionelle Verantwortung 
Grundsätzlich hat jeder Höhlen- wie auch Bergführer, für die 
Sicherheit der ihm anvertrauten Personen zu sorgen und ist 
dazu rechtlich (ABGB) verpflichtet. Auch ist der "Führer aus 
Gefälligkeit" für den schwächeren Höhlenbegeher verantwortlich, 
soweit e~ dazu in der Lage isto Pflicht des Führers ist es, 
vor Antritt der Tour zu prüfen, ob die Tour untertden objektiven 
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-Verhältnissen (Wetter, Schneelage usw~) . überhaupt durchgeführt 

Nei'den sollo Er hat sich zu vergewissern, ob er un~ sein (e) 

Partner für die Tour ausreichend ausgerüstet sind und ob sich 

a lle Teilnehmer über die Gefahren, die Ziele und die Gegeben-

11citen in der Höhle einig sind oder darüber Bescheid wissen. 

:C;S ist z.B. vollkommen undenk. 'bar, wenn ein Teilnehmer in einen 

Schachtabstieg II gehetzt" wird, den erfreiwillig nie machen würde, 

nnr v,reil es ev" di e Mehrzahl " der Teilnehmer .so , will " Grundsätzlich 

l-:rcffen den "Führer aus Gefälligkeit fl die gleichen Pflichten, wie 

t;.cm geprüften Höhlenführer" Jedoch werden vom "Führer aus Ge­

,::'älligkei t" nur jene Kenntnisse und Fähigkeiten 'verlangt, die 

ein durchschnittlicher Höhlenforscher ausweist" Nach einem 

:Iöhlenunfall besteht damit bei der Prüfung der Verschuldensfrage 

nin nicht geringer Unterschied in der aufgebotenen Sorgfalt des 

"]'ührers"" 
-:osonders dann, '\olenn· s ,ic,h eine ~Iehrheit .. von ,Personen zu einer 

ßemeinsamen Fahrt cmtschließt? so trifft jeden Teilnehmer eine 

~ewicse Eigenverantwortung, wie dies im § '1295 ABGB umrissen ist" 

.es ist dort "angeführt, daß jeder, der seinen Verstand zu ' ge'j:51'auchen 

imstande ist, auch in der Lage ist, j.enen Grad an Aufmerksamkeit 

enzm'lenden, der in gewöhnlichen Fällen ' erforderlich ist. Ein 

i,rersehen , also ein Verschulden', liegt nur dann vor, wenn jemand 

anderer zu Schaden 'kommt, als jene Person , die ihren Verstand 

l/~ric~tig (falsch) angewendet hat" . 

-' D. c, h ~ 1304. ABGB ist die Haftung für ein schuldhaftes Verhalten 

.lomnach zu te~len, wenn an der Verursachung des Schadens (Unfall) 

,lUch der Geschädigte ein Verschulden hat. 
C",ch § , 131,9 ABGB (a) hat der Entschluß des Geschädigten, einen 

'ücht fÜr: die 'Allgemeinheit freigegebenen (abgesperrten) Weg zu 

1·':)nützen den Verlust jedwelchen Anspruches auf Haftung des VJeg- " 

C'r' .:: l't .. ers odor Absperrers zur F'olgo" 
Jeder einzelne Bergsteige'r Und Höhlenforscher - egal ober alleine 

ouer in Begleitung ist - hat ein gewisses Maß an Eigenverantwor­

-\nng zu tragen und sich danach zu verhaI ten. 

Li e, f unktionelle Verantwortung des "Führers t' iivird durch die Eigen­

' ,Y 'L.:-ai1tworturig eingeschränkt .. Niemand darf jedoch etwas tun, wo­

~u:;:,ch ein Leben oine's anderen ge.fährdet oder vernichtet wird. 

Jic AbgrenzUl].g dieser Zumutbarkeit wird dem Einzelfall vorbe­

:'.c,:i_-'c en bleiben. Aus diesem Grund muß jeder Fall für sich nach 

Ginc~ ev. Verschulden des Ges6h~digten und auch des Begleiters 

Geprüft worden,, ' 
.L1c rn ahnungslosen Höhlenbesucher jedoch, der keinerlei Erfahrung · 

!:J itbringt, fehlt in sehr vielen Fällen die nötige Eigenvcrant­

I"~l'tlichkei t '. Er muß sich auf seinen "erfahrenen" Beglei tel' ver­

.1. 0.338n können. \Ver aber das Risiko oinur Höhlentour auf sich 

l'l::. r1Ut, muß sich dessen bevJußt sein, daß GI' dass e lbe tut, wie 

Joder andere Sportler und daher auch ein erlaubtes Risiko zu 

- ~~::'O gtJn hat 0 

"; e ' eine unerfahrene Person c1mrch falsche oder unterdrückte 

~nformation über die zu erwarteten Gefahren dazu verleitet, 

,~ ino Tour mitzumachen, hat nicht nur großo moralische Schuld 

~U~ sich geladen, sondern ist auch für die Folgon dieser Unter­

:i,assullg voll verantwortlich. In diesem Zusammenhang bin ich 

m~, (~h lilie vor der Heinung, daß solche Personen im Vereinsge­

,:; chohen keinen Platz haben und für ihr Handeln zur Verantwor­

tuns gezogen werden müssen; besonders dann, wenn jugendliche, 

.-':~,,-ungslose Begleiter dabei zu Schaden kommen o 

t 
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In der Übersicht über die alpinen Unfälle ist als Ursache 
Selbstüberschätzung und Leichtsinn mit 23 96 
unzureichende körperl. Verfassung mi'~ -, 19 7~ 
Unkenntnis, Erfahrungsmangel mit 18 96 
mangelhafte Ausrüstung mit 7 % 
Erkrankung mit 1 96 
Hangel an öffentl. Vorkehrungen mit · 0 96 . 
sonstige Ursachen mit 18 % vertreten. 
3. Zusammenfassung 

Mit diesen Erläuterungen wollte ich keineswegs - wie mir unter­
stellt wurde - die Forschung in den Höhlen lI abwürgen" oder un­
möglich machen (Verbandstagung Gams 1976). Ich möchte aber jeden 
Höhlenforscher darauf aufmerksam machen, daß er für seine Tätig­
keiten während einer Tour nicht nur für sich, sondern auch · für 
seine Begleiter eine gowisse Verantwortung trägt. Wird diese Ver­
antwortung gröblichst mißbrauc~t, so muß er damit rechnen, dafür 
zur Rechenschaft gezogen zu werden. Ich fühle mich durch meine 
langjährige Tätigkeit auf alpinem und höhlenkundlichem Gebiet für 
die Sicherheit jedes Höhlenforschers irgendwie verantwortlich. 
Ich möchte daher keine Gelegenheit versäumen, für die Sicherheit 
be i Höhl entouren zu sprechen und möchte damit versuchen, die Zahl der 
Höhl enunf älle - die ja zum Großtei l in der Unzulänglichkeit der 
Person ihren Ur sprung baben - zu senken o Ich will aber damit 
ke i neswegs die Suche nach dem Buhmann unterstützen, dem bei einem 
Unfall alle Schuld in die Schuhe geschoben werden soll. 
Literaturhinweise: 
Haberi., H.: Österreichisches Strafrecht, Grundriß • 
Hörburger K.: Die funktionelle Verantwortlichkeit des Bergsteigers. 

In: Für die Sicherheit im Bergland, Jahrbuch 1975. 
Hiltscher, H.: Eigenverantwortung im Bergsport. In: Für die Sicher­

. hei t im Berglande 7 Jahrbuch 1976. 
Pils, N.: Zum Sicherheitsbewußts ein von Tourenwarten. In: Für die 

Sicherheit im Bergland, Jahrbuch 19760 
Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB). 

Gedanken zu Hermann Kirchmayr's Artikel "Verantwortlichkeit 
bei Höhlenfahrten" 

Von Dr. Friedrich Oedl 

Das zunehmende Interesse der Allgemeinheit an Höhlen, das nicht 
nur zu ungeheuren Erfolgen der Forschungstätigkeit, sondern auch 
zu immer weiter verbreiteten Besuchen in Hbhlen durch Höhlen­
unkundige führt, hat zur Folge, daß sämtliche Belange, die mit 
dem Besuch des Menschen in der Höhle zusammenhängen, auch die 
Rechtssprechung immer mehr und mehr beschäftigt. Es ist daher er­
freulich, daß diese Seite der Höhlenforschung, die unter Umständen 
nicht nur für den einzelnen Forscher sondern möglicherweise 
'auch für die Vereine von weitesttragenden Folgen sind, immer mehr 
in den Blickpunkt der Vereinstätigkeit tritt. Der Artikel ·von 
Ho Kirchmayr stellt nunmehr die wesentlichsten Grundlagen aus 
dem Bereich des Straf- und Zivilrechtes dar e Für den Hbhlen­
f orscher von größter Bedeut ung is t aber die Frage, wie diese 
Geset zes grundlagen s chl ießl i ch in die Praxis umgesetzt werden. 
Hier s ollen erfahrene Höhlenf orscher nicht abseits stehen. Aus 
dies er Über legung heraus seien ei nige Gedanken angefügt. 
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1) Geradez~ anachronistisch erscheint die ~atsache, 
daß nicht nur die Rechtsspre'chtUlg, sondern " auch ein Großteil der 
Bevölkerung im Zeitalter der fortschreitenden Demoltratisierung in 
Tätigkeitsgebieten, die seit eh ~nd je Selbständigkeit der Teil­
nehmer als Grundvoraussetzung hatte, nach einern Führer ruft und 
nicht eher ruht, bis sie einen solchen findet" Diesem "Führer" 
wird nunmehr eine Befehlsgewalt und Uberwachungsmöglichkeit unter­
stellt, ' die häufig 'in krassem Gegensatz zu dem steht, was der 
einzelne Teilnehmer an einer Höhlenfahrt zu akzeptieren bereit ists 

2) Das Problem scheint daher nicht primär darin zu 
lieg~n, daß ein B~fehlshaber, der unrichtige Befehle erteilt oder 
die Erteiltmg von notwendigen Befehlen verabsäumt, dafür zi vil­
und auch strafrechtlich haftet. Die Frage ist vielmehr, ob unter­
schiedliche Erfahrung, Vereinsfunktion , eine besteher.o,e Al ters­
differenz u.ä." die Annahme einer absoluten Autorität allen 
"Minderqualifizierten" ,gegenüber rechtfertigt. Aber auch dann, 
wenn tatsächlich sozusagen eine gewisse Hierarchie vorliegen sollte, 
ist die weitere Frage zu überlegen, inwieweit hinsichtlich von 
Einzelfunktionen diese Autorität aus der Praxis heraus anzunehmen \ 
ist. (ZoB o ob derjenige, der zwar über die Fortsetzung oder den 
Abbruch einer Tour entscheidet, auch gleichzeitig als Autorität 
über die Frage des Anseilens oder die Wahl einer Strickle~ter 
anstelle eines bloßen Sicherungsseiles entscheiden kann tUld muß.) 
Es sollen zwar vor Beginn von Höhlentouren regelrechte tvlusterungen 
der Ausrüstungen vorgekommen sein, von deren anstandslosem .Ergebnis 
die "Bewilligung" zur Teilnahme abhängig gemacht wurde. Ob eine 
solche Entw~cklung, allenfalls ge:r,aart mit dem Au~fül~en Vb~ 
Formularen uber Haftungsfragen u.a., auch dem zukunft1.gen Hohlen­
forscher beschert wird, hängt sicherlich nicht zuletzt davon ab, 
inwieweit die Höhlenforscher selbst bereit sind, für die Grund­
sätze der Selbstbestimmung mit allen sich daraus ergebenden Kon-
sequenzen auch in der Öffentlichkeit einzutreten" . 

3) Bisher blieb die Verantwortlichkeit i.a. auf den 
tatsächlichen oder durch irgendeine Instanz zu solchem gestem­
pelten "Führer" beschränkt 0 Es ist durchaus nicht ausgeschl(ssen~ 
daß die nechtsentwicklung in Anlehnung an verschiedene andere 
Hechtsgebiete den Kreis dei"' "Haftpflichtigen" vergrößert. 

L~) Die Verantwortlichkeit im zivilrechtlichen Bereich, 
also eine allfällige Schaden~_rsatzp.rJicht könnte .. zwar" weitgehend 
durch den AbschlUß von entsprechenden Versicherungen abgedeckt 
werden. Die strafrechtliche Verantwortlichkeit ~ hier kornmen 
sowohl Geld- als auch Freiheitsstrafen in Frage - bleibt aber 
jedenfalls, doch könnte auch hier eine entsprechende Rechtsschutz­
versicherlmg wenigstens das Risiko der allenfalls nicht unbe­
trächtlichen Vertetdigungskosten übernehmen. 

5) Eine wettere große Gruppe von "Fahrlässigkeiten" 
liegt im Teilbereich der Fehler, die der Einzelne (aktiv) .begeht 
und die in weiterer Folge zu Sch~den anderer Forscher führt. Auch 
hier sollten Überlegungen und Untersuchungen aus dem Kreise de:L 
Aktiven angestellt und veröffentlicht werden, "ob z.B. eine ange­
brachte Seilsicherung nach einer gewissen Zeit seit ihrer f-10ntage 
noch bedenkenlos von einen Forscher akzeptiert werden kann oder nicht. 

6) Vorstehende Überlegungen sollen lediglich eine An­
regung darstellen, daß auch aus dem Kreis der aktiven Höhlenforscher 
überlegte Normen geschaffen werden, über die sich voraussichtlich 
auch Gerichte lcaum völlig" hinweßsetzen werdo:,o' Sicherlich wider-' 
strebt es den meisten HÖhlenforscihern in zu enge Vorschriften ge­
zwungen zu werden. IE.rartige "Vorschriften" wären aber auch durch­
aus in der Richtung denkbar, "daß es bei Höhlenforschern (und Be­
suchern ?) üblich ist, dem Einzelnen weitestgehend die lntschei­
dungsfreibeit zu überlassen. 
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Ein vorläufiger Ber~<..(:. t über die versperrten Höhlen in 

Österreich ,. < 

Zusammenstellung: Günter Stummer 
Der Verband hat vor einiger, Zei t an seine f"li tglieder 

die Bitte gerichtet, ihm die abgesperrten Höhlen und den für 
die jeweiligen Schlüssel zuständigen Personenkreis bekannt zu 
geben. Dieser Bitte sind ~:sher die Landesvereine Oberöster­
reich, Salzburg, Steiermark, Wien und Niederösterreich sowie 
die Forschergruppen Mürzzuschlag, Wr. Neustadt, Zeltweg und 
der Verein fo Höhlenkunde Kalzitkristall nachgekommeno An Hand 
dieser Informationen wurde die nachfolgende Liste zusammenge-

. ' stellte Sie enthält nicht die Schauhöhlen, die selbstver- . 
ständlich ebenfalls verschlossen sind. 
Bur gen 1 a n d: 
Fledermauskluft (2911/9) Josef Wirth, Wien 
Nie der ö s t e r r e ich: 
Altaquelle (2871 /1) 
Brunnenhöhle (1911/6) 
Excentriqueshöhle (2872/L~ ) 
Fraisloch (1864/6) 
Grufthöhle (1912/9) 
Karnerhöhle (2872/5) 
Kohlerhöhle (1833/1) 
Merkensteinhöhle (1911/32) 
Reintaltropfsteinkluft (2872/9) 
Trockenes Loch (1836/3L~ ) 

Verteidigungshöhle (2862/34) 
o b e r ö s t e r r e ich 
Hirlatzhöhle (1546/7) 

Raucherkarhöhle (1626/55) 

Tropfsteinhöhle in den 
Arzmäuern (1655/6) 
S a 1 z bur g 

Eiskogelhöhle (1511/101) 

S t eie r m a r k: 

Hro Wilfinger, Brunn/Pitten 
Hr. Hofmannrichter, Gainfarn 
FG WroNeustadt, Kurt Aubrecht 

" 2700, Singergasse 17 
Verwaltung Kurpark Baden (?) 
Pfarre Pitten (Mesner) 
Farn. Wuzl, Erlaufboden 
Forstschule Gainfarn 
FG Wr. Neustadt (siehe oben) 
Isbary'sche Gutsverwaltung 
Kirchberg/Pielach 
Hr o Legenstein, Schottwien o 

Zwei~verein Hallstatt, Hr. 
R. pIlz, Lahn, Seelände 102 
LV OoÖ., DroHoSiegl, Stifter­
straße 16, 4020 Linz 
Forstkanzlei 3335 Weyer, 
Oberförster Harrer. 

LV Salzburg, 5020, Getreide­
gasse 56 und Hüttenwirt 
Hackelhütte (vormoSöldenhütts) 

Bärenhöhle, Karleck (1851/76) ~G Mürzzuschlag (Hirsch) 
Bärenhöhle, Schachnerkg.(2833/56) LV Graz, Brandhofgasse 18 
Bärenkogelhöhle I (2843/5) Vof.~k.Kalzitkristall 
Bergmandlloch (1741/3) LV Graz 
Fischbacher Tropfsteinhöhle (2842/2) Eigentümer Hödl 
Gelbe Grotte (2833/57) LV Graz 
Krahsteinbärenhöhle (1622/13) LV Graz und Dr. Graf 
!-1athildengrotte (2839/3) LV Graz 
Repolusthöhle (2837/1) LV Graz 
Schafferloch (2763/4 ) LV Graz u o E ,yktion Zeltweg 
Tropfsteingrotte auf der Scheibe (2861/34) StädtoForstwerltJal tl."_~·:" 
Untere Brettsteinbärenhöhle (1625/33) LV Graz 
Wildemannloch (2836/27) LV Graz 
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Im Mittelpunkt der BeT-atung~m;" -': so,wohl des Ver.banclsausschu$.scJ ;? 
als auch der Hauptversammlung, werden heuer . in Wörgl die 
~~ntwürfe für die neuen Satzungen, urid, " fal.l"s . dcr vorliegende 
Entwurf genehmigt wird, für eine Geschäfts- und VJahlordnm!.,~; 
des Verbandes stehen. Nach vorbereitenden Arbeiten 1975 und 
1976 hat sich am 18 .. September 1976 de'r " VerbandsausscbuB :~_ll 
Gams mit dem neuen Satzungs entwurf besch~ftigt und ist bei 
einer Reihe von Punkten zu einer revidierten Formulierung 
gelangt. Als Beratungs- und Entscheidungsgrundlage für 1977 
bringen wir den Verbandsmitgliedern jene Fassung des EEtwürf 8~j 
dcr Satzunge!l,Zl1r Kenntnis, wie sie vom Verbandsausschuß in 
Gams erarbeitet wurde. 

E n t w u r f 

0atzun~en des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

Entwurf auf Grund der Beratungen des Verbandsausschusses 2D 

188 September 1976 im Gams. 

§ 1 Name l Sitz, Tätigkeitsbereich 

1 .. Der Verband führt den Namen "Vorband österreichischcr 
Höhlenforscher". 

2. Der Verband hat seineh Sitz in Wien. Die Geucra17::;:(," 
sammlung kann eine Verlegung des Sitzes beschließeno 

30 Seine Tätigkeit erstreckt sich vornehmlich auf d SD 
Gebiet der Republik Österreich. 

Li-. Der . Verband ist überparteilich und nicht gewinn-
orientiert 0 • • 

5 2 "Zweck und Aufßabenberei~ 
1 0 Zlveck des 'ferbandes ist die Förderung der Karst- PYld 

Höhlenforschul1'g. Dieser Zweck soll erreicht werdC:."l 
durch: 
a. den Zusammenschluß aller mit Höhlen- und Ka::,st~ 

kunde befaßten Organisationen und Unternehn1Un~cn 
Österreichs. 

b. Vertretung gemeinsamer Interessen gegenüber 
D~C'i tten im In- und Ausland. 

c. Fachliche Zusammenarbeit mi t ~hnlilirhen Organi·­
sationen im Ausland und internationalen Fach­
organis ationen. 

d. Herausgabe eines internen I-1i tteilungsblattes 
und der karst- und höhlenkundlichen Fachzeit­
s chrift "Die HÖhle lt

, sowie einschl~giger Publi­
kationen. 

e c Abhaltung von Fachtagungen , Schulungskursem 1)Jl ~l 
Durchführung gemeinsamer " Hö111enbefahrungen, so-, 
vde 'Hchaff1..mg, Betrieb und Instandhaltung von 
1!'orschu~1gsstützpunkt.en. " . 

f c Koo.rdination der .Forschungstätigkeit, 'Dokumentat iC) :;:: 
der" For,s c111..lngsergebni-sse und Schaffung und 
Ftihrung einer Bibliothek und eines Archives fti~ 
]'orschungsunterlagen. . 

60 Tätigkeiten, die dem Höhlenschutz, dem Schutz 
von Karstgebieten und dem Umweltschutz dienen. 

h. Tätiglüil te'n, welche · die Rettung und Bergung ve:c" 
unglückter durch ' die Höhlenrettung in Zusammen .. , 
arbeit mit anderen Rettungsorganisationen zum 
Ziele haben. . t 
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.. , 
io Vermittlung des :~rwerbes von Literatur aus den 

Wissensgebieten der Karst- und Höhlenkunde 
j. Vermittlung des Austausches und,4es Leihver­

kehres von höhlenkundlicher Literatur, Licht";' 
bildervorträgen, Ausrüstungsgegenstänäen und 
Werbematerial unter den Verbandsmitgliederno 

k. Gemeinsamo Werbetätigkeit für die österreichi­
schen Schauhöhlen und Schaubergwerkeo 

1. Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere durch Mit­
arbeit bei der Jugend- und Erwachsenenbildung. 

2. Zur Erfüllung besonderer Aufgaben kann der Verband 
im Einvernehmen mit den Mitgliedern Fachsektionen 
(Vglo § 17) errichteno 

§ 3 Mittel zur Erreichung des Verbands zweckes 
1 . .. Der Verbands zweck soll durch ideelle und materielle 

Mittel erreicht werden. 
2. Ideelle Mittel sind alle Betätigungsarten im Sinne 

des Verbandszweckes , die der :B'örderung der Höhlen­
und Karstforschung bzw. dem Ansehen des Verbandes 
dienen. 

3~ Materielle Mittel können aufgebracht werden durch: 
a. M~tgliedsbeiträge und Aufnahmegebühren 
b. allfällige Erträgnisse aus Veranstal tungen, Ver-· ­

öffentlichungen und sonstigen Unternehmungen des 
Verbandes 

.c. Spenden, Vermächtnisse, Sammlungen, Subventionen 
und sonstige Zuwendungen 0 

~. Alle materiellen Mittel werden so eingesetzt, daß 
sie der Erreichung der ideellen Verbands zwecke diene2 

5. Zur Regelung fianzieller Fragen sind die Beschlüsse 
der Generalversammlung bindend. 

§ 4 Mitglieder des Verbandes 
Mitglieder können werden: 
1. Karst- und höhlenkundliche Organisationen mit eigener 

Rechtspersönlichkeito 
2. Sektionen und Zweigstellen mit karst- und höhlen­

kundlicher Zielsetzung von anderen als unter 
§ 4/1 genannten Vereinen, soferne deren Vereins­
leitung die Zustimmung hiezu erteilt hat. 

3. Rechtspersonen, die Schauhöhlen od.er Schaubergwerke 
betreiben. 

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 
1. Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Verbands­

ausschuß zu beantragen, der darüber mit einfacher 
Mehrheit endgültig entscheidet. 

2. Der Antragsteller hat vor dem Verbandsausschuß zu 
seiner bisherigen Tätigkeit Stellung zu nehmeno 
Diese kann mündlich oder schriftlich erfolgen. Die 
Stellungnahme hat die Angabe seiner Vereins zwecke 
oder Arbeitsgrundsätze zu enthalteno Bei Vereinen 
l~ann die Vorlage der Satzungen, bei Schauhöhlen 
oder Schaubergwerken die der Betriebsordnung ge­
fordert werden. 

30 Der Antrag auf Mitgliedschaft kann vom Verbands­
ausschuß ohne Angabe von Gründen abgelehnt werdeno 

t 
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§ 6 Beendigullg der Mitgliedschaft 
1 .. 'Die Mitgliedschaft erlischt "bei Vereinen (§ LI·/1) 

durch den Verlust der Rechtspersönlichk'eit, bei 
Sektionen und Zweigstellen eS 4/2) auch durch 
Entzug der Zustimmung ,zur Mitgliedschaft, ferner 
durch freiwilligen Austritt oder durch Ausschlußo 

20 Die Mitglieder sind zum j ederzei tigen Austri t ·t 
aus dem Verband berochtigt~ In diesem Fall sind 
alle Verbindlichkeiten bis zum Ende des laufendec 
Geschäftsjahres zu erfüllen und eventuelle noch 
offene Fragen zu regeln. . . 

3. Der Ausschluß kann erfolgen: 
a o bei groben Verstößen gegen die Verbandssatzungen 
b. wenn das Mitglied durch sein Verhalten das An­

sehen des Verbandes g.eschädigt hat oder Tätig­
keiten durchführt, die den Verbandsinteressen 
widersprechen. 

4 0 Der Ausschluß erfolgt in 1. Instanz durch Bcschluß 
des Verbandsausschueses o 'Ein.e Berufung an die 
Generalversammlung ist in 2. Instanz möglicho ' Bei 
Ablehnung der Berufung ist der Ausschluß endgültigo 
Eine Berufung hat innerhalb von 4 Wochen nach Be­
kanntgabe dCD Entscheidung der 1 0 Instanz zu er­
folgen. Bis zu einer endgültigen Regelung ruhen die 
Mitgliedsrechte. 

5. Der vollzogene Ausschluß ist dem betroff~nen Mit­
gl~ed schriftlich zur Kenntnis zu bringen und bei 
der nächsten Generalversammlung bekanntzugeben. 

§ 7 ' Pflichten der Mi tgliedor , ... - ,. 

1. ·Die Mitglieder sind verpflichtet, di e Inter~ssen 
des 'Verbandes zu fördern und alles zu unterlasson, 
was das Ansehen und die Ziele des Verbandes beein­
trächtigen könnte. 

2 0 Die Mitglieder haben die Satzungen des Verbandes 
und die satzungsgemäßen Beschlüsse der Verbands­
organe zu boachten. 

3. Die Mitglieder sind zur Zahlung der von der General- ' 
versammlung festgesetzten Beiträge verpflichtet. 

§ 8 Rechte der Mitglieder 

§ 9 

1. Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Vorteilen, 
dio eine f1i tgliedschaft beim Verband bietet, An­
teil zu haben und sich sämtlicher Einrichtungen 
des Verbandes im Rahmen der entsprechenden Be­
nützungsbedingungen zu bedienen. 

2 0 Die Mitglieder haben das Stimm-, Wahl- ur0 Antrags­
recht .. 

Verbandsorgane 

Die Geschäfte und Angelegenheiten des Verbandes werden 
im Auftrag der Mitglieder durch folgende Organe be-
sorgt: . 
a) ordentliche und außerordentliche Generalversammlung 
b) Vorbandsausschuß 
c) Verbandsvorstand 
d) Rechnungsprüfer 
e) Schiedsgericht 
f) best'ellte Bevollmächtigte 
g) Sonder ausschüsse für besonder'e Zwecke 

t 
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~ 10 G 1 1 Q enera versamm ung 
1a Die Generalversammlung umfaßt alleiMitglieder 

und ist die höchste Instanz in allen Verbands­
angelegenheiten, soweit in den Satzungen nichts 
anderes festgelegt ist.. . 

2. Die ordentliche Generalversammlung findet jährlich 
stattD 

3. Jede Generalversammlung muß satzungsgemäß einbe­
rufen werden. 
a. Die Einberufung einer ordentlichen Generalver­

sammlung erfolgt durch den Verbandsvorstand 
minäestens acht Wochen vorherD 

b. Eine außerordentliche Generalversammlung kann 
jederzeit nach dem Ermessen des Verbandsvor­
standes unter Einhaltung einer Ausschreibefrist 
von vier Wochen unter Angabe von Gründen einbe­
rufen werden. Weiters können mindestens vier 
l\1itglieder, ferner die gewählten .:Rechnungs­
prüfer unter Einhaltung der gleichen Frist 
schriftlich und unter Angabe von Gründen eine 
Einberufung verlangen. 

c. Jede Ausschreibung hat unter Angabe der Tages­
ordnung, des Ortes, der Zeit und des Termines 
der schriftlich einzubringenden Anträge zu er­
folgenD 

4. Eine Generalversammlung ist bei Anwesenheit von 
mindestens der Hälfte der Mitglieder beschlußfähigo 
Ist sie zu Beginn nicht beschlußfähig, so findet 
sie 30 Minuten später ohne Rücksicht auf die Zahl 
der Erschienenen mit der gleichen Tagesordnung statt .. 

5. Jedes Mitglied kann sein Stimm- und Wahlrecht 
gemäß § 19 ausüben. 

6. Die Generalversammlung leitet der Verbandspräsident 
oder einer seiner Stellvertreter. 

7. Die Generalversammlung. kann mit Zweidrittelmehr­
heit eine Geschäftsordnung, unter deren Beachtung 
jede Generalversammlung abgehalten werden muß, 
und eine Wahlordnung, die das Nähere der Wahl 
regelt, beschließen (Vgl. § 19). 

8. Bei allen Beschlüssen entscheidet, soferne nicht 
anders bestimmt, die einfache Mehrheit, bei Stimmen­
gleichheit die Stimme des Verbandspräsidenten, der 
ansonsten nicht mitstimmt. 

9. Beschlüsse, mit denen die Satzungen, Geschäfts­
ordnung oder die Wahlordnung geändert oder ein 
Mitglied ausgeschlossen werden soll, bedürfen einer 
Zweidrittelmehrheit, der Beschluß zur Auflösung 
einer Dreiviertelmehrheit D 

10. Über den Verlauf der Generalversammlung ist vom 
Schriftführer ein Protokoll zu führen, das vom 
Präsidenten und vom Schriftführer zu unterzeichnen 
ist. 

§ 11 . Aufgabenkreis der Generalversammlung 
Aufgabon der Generalversammlung sind: 
1 .. Entgeger..r.ahme und Genehmigung des Rechenschafts­

berichtes des Verbandsvorstandes, des Berichtes 
über Beschlüsse des Verbandsausschusses und des 
Rechnungsabschlusses~ 
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2. Bestellwlg und Enthebung des Verbands vorstandes 
und der Rechnungsprüfer, sowie Festspellurtg- d~r 
von don .karst- "und höhlenkundlichen Vereinen , mit 
Ausnahme de"r Landesvereine für Höhlenkunde, von 
den als t-iitglieder aufgenommenen Zwe.igstellen und 
Fachsektione~ anderer Vereine und von den Schau­
höhlenbetrieben nominierten Ve'rtreter" 'im Verbands-
ausschuß. . 

3. Fes'tsetzung des Jahreshaushaltsplanes und der 
Beiträße, Besch.lüsse über Satzungsänd'erung , 
Änderung der Geschäftsordilung, -Änderung der- Wahl­
ordnung, Auflösung des Verbandes, BehandlWlg all er 
sonstiger auf der Tagesordnung stehender Fragen 
und Antrcgo, vlahl des Sitz'es des Verbandes und 
Entscheidung in 2. Instanz ' über den Ausschluß von 
Mitgliedern. I,. Einrichtung und AuflösWlg von Fachsektionen ( § 17) 
sowie Bes"i:;ellung und Enthebung ihrer Funktionäre . 

§ 12 Verbf!pdsauSschl,.l.ß 

1 . Der Verb~~sausschuß besteht aus dem V3rbands­
präsident on oder einem seiner Stellvertreter als 
Vorsitzende!l, dem Schriftführer dcs Verbandes , 

• 

dem Kassier des Verbandes, je einem Bevo llmächtigten 
jedes Landesvereines für HÖhlenkunde, einem Ver­
treter der übriger.. karst- und höhlenkundlichen 
Organica~;ioncn mit eigener Rechtspersönlichkeit, 
einen Ve~tr~ter der Sektionen und Zweigstell en 
andere:::, '/eroine :;o...,ie einem Vertreter der Schau­
höhlent~\ 't'icbe~ 

2. Der Ve!'b~,ndsausc~1u.c ist vom Vc:::,bandspräs identen 
e inzuberufen , wenn mindestens zwei Mitglieder 
des Verbund~ausschusses dies verlangen. 

3. Dem Verbandsausschuß obliegt die Aufnahme neuer 
Mitglieder , die vorbereitende Behandlung von 
Prob)ern~n,. über die in der Generalversamml ung ver­
handelt werden soll, der Ausschluß von Mitgliedern 
in 1~ Instanz, die Verfügung über Verbandseigentum, 
soferne os sich nicht um die zur rein geschäft­
lichen Leitung notwendigen Tätigkeiten handelt, 
die der Verbandsvors~and wahrnimmt, ferner di e 
Koordinierung der Forschungstätigkeit der e i nzelnen 
Mitglieder . 

4 . Dem Verbandsausschuß obliegt überdies die Beschluß­
fassung über Mitgliedschaften des Verbandes bei 
anderen Vereinen, Verbänden oder Institutionen, 
sO\·de über die Nominierung von offiziellen Ver­
tretern des Verbandes in Kommissionen, Kuratorien 
und Komlt;ecs , für die eine solche gewünscht wird .. 
Derartige Beschlüsse bedürfen der B0Stäti~ung 
durch dü:: Generalversammlung.. . 

5.. Der Verbandsausschuß ist bei ordnungsgemäßer 
Ladung a~ler seiner Mitglieder unter vorheriger 
Bekanntgabe der Tagesordnung ohne Rücksicht auf 
die Zahl der -Er-scbfenerien beschlußfähig. "-

6. Der Sitzöngsberlauf ist durch den Schriftführer 
zu protoll"ollieren und vom Vorsitzenden und vom 
Schriftführer zu unterzeichnen. Das Protckoll ist 

• 
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so bald wie möglich allen Vorbandsmitgliedern zur 
Kenntnis zu bringenD Über Beschlüsseides Verbands­
ausschusses ist dle jeweils nächste Generalver­
sammlung durch den Vorsitzenden oder den Schrift­
führer zu informieren. 

7. Im Verbandsausschuß hat jedes Mitglied dieses VerT 
bandsorganes eine Stimme. Der Vorsitzende stimmt 
nur bei Stimmengleichheit mit. Die Delegierung d es 
Stimmrechtes an andere Sitzungsteilnehmer ist nicht 
zulässig. 

§ 13 Verbandsvorstand 
1··. Der Verbandsvorstand besteht aus dem Präsidenten und 

zwei Stellvertretern, dem Generalsekretär, de'r als 
Schriftführer fungiert und aus dem Verbandskassier. 

2. Der Verbandsvorstand kann von der Geneaalversammlung 
durch entsprechende Ersatzleute, bzw. bei Bedarf 
durch Kooption weitere Funktionäre erweitert worden. 

30 Zur Ausübung einer Funktion im Verbandsvorstand ist 
die Mitgliedschaft bei einem angeschlossenen höhlen­
kundlichen Verein erforderlich. 

4-. Der Verbandspräsident kann Sitzungen des Verbands­
vorstandes j ederzeit unter Angabe der Tage$ ordnung 
einberufen . Bei deI' Erörterung gravierender f inanzi­
eller Angel egenheiten sind auch die gewähl ten 
Rechnungs prüfer e inzuladen 0 . 

50 Die Funktionsperiode be t r ä gt grundsätzlich ~wei 
Jahre, j edo ch s ind i n j edem Falle die Geschäfte bis 
z~ einer ordnungs gemäßen Über gabe f or tzuführen. 

60 Bei Ausscheiden eines Vors tandsmi tgliedes is t der 
Verbandsvorstand berechtigt, eine andere wählbare 
Person zu kooptieren, wozu jedoch die Zustimmung 
der nächsten Generalversammlung einzuholen ist. 

70 Außer durch Tod endet die Funktion eines Vorstands­
mitgli edes bzw. des .gesamten Verbandsvorstandes 
durch Ablauf der Funktionsperiode, durch Rücktritt 
oder durch Enthebung. Die Generalversammlung ist 
berechtigt, den gesamten Verbandsvorstand oder 
einzelne seiner JViitglieder des Amtes zu entheben. 

80 Mitglieder des Verbandsvorstandes können jederzeit 
sc~riftlich ihren Rücktritt erklären. Im Falle des 
Rücktrittes des ges amten Verbandsvorstandes ist 
dies e Erklärung an e i ne Generalversammlung zu richt en; 
b i s zur Bestellung e i nes Nachfolgers sind die Geschäfte 
or dnungsgemäß weiter zuführen. 

9. J ede ' Sitzung des Verbandsvorstandes ist durch 
Protokol l fe stzuhalten . 

10. Den Vorsitz bei Sitzungen führt der Verbandspräsident, 
im Falle seiner Verhinderung einer der beiden St~ll-
vertreter. Beschlüsse erfolgen mit einfacher Mehr-
heito . 
Der Verbands präs ident ist berechtigt, bei Gefahr in 
Verzug oder bei entsprechender Notwendigkeit auch 
·e i genmächt i G Handlungen zu setzen, d.ie in den Auf­
gabenbereich des gesamt en Verbandsvoratandes oder 
des Verbands aus s chusses fallen, wozu jedoch die 
nachträgliche Genehmigung beim zuständigen Verbands­
organ einzuholen ist. 

• 
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12. Dem Verbandsvorstand obliegt die Vertretung des 
Verbandes nach außen gegenüber Dritten und die 
geschäftliche Leitung des Verbandes ''in- allen 
Angelegenheiten\ die nicht einom anderen Verbands­
organ zugewiesen sinde In den Bereich des Ver­
bandsvorstandes gehören ferner: Annahme und Ge­
nehmigung von Anträgen zur Bildung von Sonder­
ausschüssen und Genehmigung von deren Arbeits­
plänen, Kontrolle der Fachsektionen, Vorbereitung 
von Neuwahlen, Durchführung der Beschlüsse der 
Generalversammlung, insbesondere von Auflösungs­
beschlüssen, Bestellung und Enthebung von Bevoll­
mächtigten des Verbandes, Einberufung .und Vor"be­
reitung von Generalversammlungen. 

13. Der Verbandsvorstand ist nur der Generalversamm­
lung verantwortlich. 

14, Der Verbandspräsident vertritt den Verband nach 
außen. Offizielle Schriftstücke werden vom Ver­
bandspräsidenten oder einem seiner Stellvertreter 
und dem Generalsekretär gemeinsam, die übrige 
Korrespondenz von einem Mitglied des Vorstandes 
unterzeichnet. In Geldangelegenheiten sind der 
Verbandspräsident und der Kassier gemeinsam 
zeichnungsberechtigt, die im Bedarfsfalle andere 
Vorstandsmitglieder zur Zeichnung bevollmächtigen 
können. 

§ 14 Rechnungsprüfer 
1. Von der Generalversammlung werden zwei Rechnungs­

prüfer auf die 'Dauer von zwei Jahren gewählt. 
2. Den Rechnungsprüfern obliegen die Kontrolle des 

Rechnungsabschlusses über das in ihrer Funktions­
periode ablaufende Geschäftsjahr und die laufende 
Kontrolle der Finanziellen Gebarung des Verbandes e 

3. Die Rechnungsprüfer sind berechtigt, an Vorstands­
'. sitzungen und Sitzungen des Verbandsausschusses , 
bei denen finanzielle Angelegenheiten erörtert 
werden, teilzunehmen. 

4. Die Rechnungsprüfer sind der Generalversammlung 
verantwortlich und haben dieser einen Kontroll­
bericht vorzulegen. 

§ 15 Schiedsgericht 
1. Alle Streitigkeiten,mit Ausnahme von Ausschlußver­

fahreh, die zwischen Verbandsorganen, aUB~cnom~oD 
die Goneralversammlung, und Mitgliedern des Ver­
bandes oder zwischen Mitgliedern dos Verbandes 
entstehen, werden - soferne sie aus dem Verbands­
verhältnis entstehen - durch Anrufung eines 
Schiedsgerichtes endgültig . entschieden8 

2 0 Das Schiedsgericht besteht aus einem Vorsitzenden 
und vier Mitgliedern, wobei diese Personen Mit­
glieder einer im Verband vortretenen Organisation 
sein müssen. 

3. Von den beiden Streitparteien werden je zwei Mit­
glieder des Schiedsgerichtes namha~t gemachto 
Der Vorsitzende wird für jeden Streitfall vom 
Verbands vorstand unter Bedachtnahme darauf namhaft 
gemacht, daß er nicht dem am Streitfall b~teiligten 
oder sonst befangenen PersonenkreiSangehörto 



4. Der Vorsitzende dos Schiedsgerichves gibt binnen 
vier Wochen nach Einhililen von Vorschlägen Ort 
und Zeitpunkt der Verhandlung bekannt o 

5. Die Verhandlungen müssen ' vom Zeitpunkt des 
ersten Zusammentretens des Schiedsgerichtes 
innerhalb von 6 Monaten abgeschlossen seino 

6. Die Verhandlungen sind vom Schiedsgericht zu 
protokollieren. Das Urteil ergeht schriftlich. 
Protokoll und Urteil worden beim Verbandsvor­

. stand hinterlegt. 
70 Das Schiedsgericht entscheidet nach bestem Wissen 

und Gewissen nach dem Grundsatz beiderseitigen 
Parteiengehörs mit einfacher Stimmenmehrheito 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitz enden, der sich ansonston der Stimme erit­
hält. 

§ 16 Bevollmächtigte und Sonderausschüsse 
1. Für bestimmte Zwecke oder Aufgaben können vom 

Verbandsvorstand Bevollmächtigte bestellt und 
auch von ihm abberufen werden. 

2. Diq- Bevollmächtigung ist vom Verbandspräsidenten 
mit eigenhändiger Unterschrift zu bestätigen. 

3. Bevollmächtigte sind nur dem Verbandsvorstand v~r­
antwortlich und verpflichtet, diesem auf Verlangen 

~ jederzeit Auskunft über ihre Tätigkeit zu geben. 
4. Sonderausschüsse können für bestimmte Verbands­

zwecke aus dem Personerikreis der Nitglieder ge­
bildet werden. Der Antrag zur Bildung muß beim 
Verbandsvorstand eingebracht und von diesem ge-
nehmigt werden. . 

5. Den Vorsitz in Sonderausschüssen führt ein Ange­
höriger des Verbandsvorstandes oder e in von diesem 
Bevollmächtigter • . Zweck und Arbeitsplan von ' 
Sonderausschüssen sind vom Verbandsvorstand zu 
genehmigen. Die Sonderausschüsse sind verpflichtet, 
Über ihre Tätigkeit auf Verlangen dem Verbands::­
vorstand zu berichten, der diesen Bericht der 
nächsten Gc:meralversammlung vorzulegen hat. 

6. Der Verbandsvorstand kann Sonderausschüssen aus 
triftigen Gründen seine Genehmigung entziehen. 

§ 17 Fachsektionen 
1. Die Einrichtung von Fachsektiöneri kann durch die 

Generalversammlung erfolgeno 
2. Die Funktionäre von Fachsektionen werden von der 

Generalversammlung bestellt und erhalten von 
dieser Arbeitsrichtlinien. Sie sind in adminis­
trativer Hinsicht dem Verbandsvorstand unterstellt 
und diesem für ihre Tätigkeit verantwortlich. 
Fachsektionen können durch Beschl~ß der General­
versammlung aufgelöst werden o 

§ 18 . Stellung der Mitglieder 

1 0 Di e Verbandsmi tglieder sind mit Ausnahme der Ver­
pf licht ungen , di e sich aus § 7 der Satzungen er­
geben, s elbs t ändig o 

20 Ansprüche an den Verband von seiten Dritter können 
nicht an die Mitglieder übertragen werden. 
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§ 19 Wahlen und Stimmrecht 
1 .. Jedes Verbf.l.11-c;lsm;i.tglied kann das Wabl- und Stimm­

ro~ht gemäß ~en Bestimmungen der Sat~ungen und 
der Wahlordnung in Ans.pruch nehmeno 

2. Neuwahlen .. worden vorn Verbandsvorstand vorbereitet. 
3. Wahlvorschläge können von jedem Mitglied einge­

bracht werden. 
4. Die Abstimmungen über die Wahl zu Funktionären 

des Verbandes haben einzeln zu erfolgen. 
5. Die Wiederwahl von Funktionären ist ohne Ein­

schränkung zulässigo Nicht wiedergewähltc 
Funktionäre haben ihr Amt bis zur ordnungege­
mäßen Übergabe, die von keiner Seite unnötig 
verzögert wer:den darf, weiterzuführen o 

6. Di~ Wahlordn-qng wird von der Generalversammlung 
mit Zweidrittel~ehrheit beschlossen. 

7. Die Wahlordnung hat Angaben über die organisatori­
sche Durchführung dcr Wahlen zu enthalten und 
legt fest, wi.oviele .Stimmen einem Mitglied -über· 
die Mindestanzahl hinaus zuerkannt werden. 

8. Jedes r1itglied hat unbeschadet der darüber hinaus­
gehenden Bestimmungen der v'vahlordnung mindestens 
eine Stimme. 

9. Die Delegierung des Stimmrechtes eines Mitgliedes 
an andere Mitglieder des Verbandes ist nicht 
ZUlässig. 

10. · Wahlon werden, soferno nichts anderes ausdrücklich 
beschlossen wird, vom Verbandspräsidenten geleitet. 
Gewählt ist, wer die absolute Mehrheit der abge­
gebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigen kanne 

§ 20 . Auflösung des Verbandes 
1. Die Auflösung des Verbandes kann nur in einer ·· 

eigens zu diesem Zweck E;inberufonon General ver­
sammlung mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen durchgeführt .werdeno 

2. Die Absicht zur Auflösung ist den Mitgliedern 
mindestens sechs Monate vor dem Termin dieser 
Generalversammlung mitzuteileno 

3. Nach Regelung der eigenen Vürbindlichkeiten ist 
das gesamte Verbands eigentum einer öffentlichen 
Institution als Treuhänder bis zur Gründung eir~r 
den gleichen oder ähnlichen Zielen dienenden 
Organisation, bzwo Nachfolgeorganis·ation zu 
übergeben. 

----------------~---
Um der Generalversammlung ,üs ob.erstes Organ des Verbandes 
in Hin}cunft eine größere Flexibilität bei der Durchführung 
von Wahlen in der Frage des Stimmrechtes zu ermöglichen, 
ohne deswegen eine aufwendige Satzungsänderung durchführen 
zu müssen, wurde in ob,igem Entwurf dieser Fragenkreis aus den 
Satzungen ausgeklammert und an eine zu beschließende Geschäfts­
und Wahlordnung gelQ1üpf~, die, f alls erforderlich, von jeder 
Generalversammlung abgeandert werden ka,nIlo Der .Entwurf für 
eine ~eschäfts- u o \llahlordnung wurcfe als Beilage zum Rund­
s?hre~ben -Y0m. 8 .. Sep~. 1976 allen Verbandsmitgliedern über­
ffiJ.ttelt. DJ.ese Geschafts- u. Wahlordnung war in Gams 1976 
jedoch nicht Gegenstand von Beratungen, wodurch sich eine ' 
neuerliche Aussendung erübrigt 0 t 
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